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Die Entscheſcung im Reichstag

fſlösung Ve

50 Jahrgang

I feMißtrauensanträge mit 252 gegen 187 Stimmen abgeſehnt Deutschnationate geschlossen

gegen Mißtrauen eBerlKin, 3. April. (Tu.) Jn der heutigen Reichstagsſitzung wurden um
13 Uhr die Mißtrauensanträge gegen das Reichskabinett mit 252 gegen 187
Stimmen abgelehnt.

Berlin, 3. April. (TU.) Jn der heukigen Sitzung der deutſchnakionalen Fraktion wurde einmütig eine
Erklärung veſchloſſen, die in der Plenarſitzung von dem Parteivorſitzenden Dr. Hugenberg abgegeben werden
ſoll. In dieſer Erklärung wird feſtgeſtellt, daß die deutſchnationale Fraktion gegen die Mißkrauensankräge

der Sozialdemokraten und der Kommuniſten ſtimmen.

Hugenberg begründet die Haltung der
Deutſchnationalen.

Berlin, 3. April. (TU.) Im Reichskag gab
heute der deutſchnationale Parteivorſitzende Dr. Hugen
berg die Erklärung ab, daß die deutſchnationale Frak
tion die Mißtrauensankräge gegen das Reichskabinett
ablehnen werde. Dies geſchehe im Hinblick auf die von
der neuen Regierung mit ſtarken Worken angekündigten
r r zum Schutze der ſchwer nokleidenden Land
wir und der in ihrem Daſein als deutſche Gebiete
bedro

ſei nicht in
er Oſtprovinzen und der Lan

ten Oſtprovinzen. Für die Gröfßze der jetzigen Re
m Linie die Rektung

wirtſchaft Zweck und
Ausgangspunkt geweſen, ſondern die Zerſchlagung der

Die Resierun

Deutſchnationalen Volkspartei. Dieſe Hoffnungen ſeien
enktäuſcht worden. Die deutſchnakionale Frakklion ſei
ſich einig, daß ſie für dieſe Regierung und ihr Handeln
nicht die mindeſte Verantwortung krage, ſie ſehe aber
keine Veranlaſſung, dem Keichsbund in den Arm zu
fallen, wenn er die Verantwortung übernehmen wolle
Hugenberg übte dann im einzelnen an der Regierungs
erklärung Kritik und ſtellte feſt, daß nach wie vor gegen
über den Abſichten und der Zuſammenſetzung des neuen
Kabinekts weitgehendſtes Mizirauen beſtehe, das ſich
aber in erſter Linie auf die Aufrechterhalkung der
goglition in Preußen gründe. Die Partei wird in dem
ihr richtig erſcheinenden Zeitpunkt die Folgerungen aus
diefem Mißtrauen ziehen.

im Kreuzfeuer
er ParteienDer Deutſche Reichstag trat am Mittwoch ſchon um

12. Uhr mittags zuſammen, um die Regierungserklärung
zu beſprechen. Jede Fraktion hatte anderthalb Stunden
Redezeit, doch wurde ſie auch nicht von einem einzigen
Frakkionsſprecher ausgenutzt. Die Deutſchnationalen
verzichteten überhaupt auf jede Außerung. Sie waren
im Sitzungsſaal nahezu vollſtändig unſichtbar, denn
ſie hatten ſich in ihr Fraktionszimmer zurückgezogen,
wo ſie ſtundenlang ſich darüber zankten, ob ſie dem
Kabinett Vertrauen oder Mißtrauen entgegenbringen
ſollten.

Die Oppoſition trat gleich nach Sitzungsbeginn mit
Dr. Breitſcheid in Erſcheinung. Der ſozialdemo
kratiſche Sprecher behandelte eingehend den Werdegang
des neuen Kabinetts und führte dabei u. a. aus:

Die Verfaſſung ſei bei der Berufung der neuen
Miniſter in einer Weiſe ausgelegt worden, die dem
Sinne und dem Wortlaut der Verfaſſung nicht ent
ſpreche.

Der Redner behauptete, daß die Reichsregierung
entweder nur die Arbeit des geſtürzten Kabinetts fort
führen könne, oder daß ſie die geſamte Wirtſchaft einem
Agitationsprogramm zuliebe in eine unentrinnbare
Kriſe ſtürzen würde. Die Durchführung des Land
bundprogramms würde nach ſeiner Anſicht die
Finanzen des Reiches vollends ruinieren. Breitſcheid
warf dem Miniſter für die beſetzten Gebiete, Trevi
ranus, vor, die Befreiung der beſetzten Gebiete durch
ſeine bisherige Haltung verhindert zu haben. Er ſtellte
feſt, daß Miniſter Schiele zu den Unterzeichnern des
Volksbegehrens gehört habe und trotzdem heute mit
dem Außenminiſter Eurtius auf derſelben Regierungs
bank ſitze. Er erinnerte den Juſtizminiſter Dr. Bredt
an ſeine Außerung, das Volk müſſe es ſich verbitten,
mit dem Verſprechen von Steuerſenkungen irregeführt
zu werden.

Die Anwendung des Arlikels 48 könne nach der
Verfaſſung nur in Frage kommen, wenn die öffentk

liche Sicherheit und Ordnung gefährdet wären. Das
ſei ſicher nicht der Fall. Brünings Pläne ſeien
glatter Verfaſſungsbruch.

In ſchärfſter Tonart ſetzte ſich der ſozialdemokratiſche
Redner dagegen zur Wehr. Er nannte die Pläne des
jetzigen Kabinetts den Anfang der Diktätur. Er ſchloß:
Wir ſprechen der Regierung das Mißtrauen aus. Wir
ſind bereit zum Kampf und ſcheuen die Neuwahlen nicht.

Die hinter der Regierung ſtehenden Parteien gaben
nur formulierte Erklärungen ab. Der ſtellvertretende
e des Zentrums, Eſſer, ſprach die Billigung
zu den Grundſätzen der neuen Regierung aus. Er
begrüßte die Gewinnung neuer politiſcher Kräfte zur
Durchführung des Not und Rettungsprogramms der
Reichsregierung. Gegenüber Dr. Breitſcheid wies er
auf die Pflicht aller Parteien hin, die Anwendung des
Artikels 48 nicht notwendig werden zu laſſen.

Für die Deutſche Volkspartei erklärte der Partei
führer Dr. Scholz, daß die Regierung alsbald ihre

chlichen Arbeiten beginnen müſſe. Er begrüßte die
ortführung der Außenpolitik
ahnen und billigte

programm.
Der Wirtſchaftsparteiler Drewitz maß der Wirt

ſchafts und Finanzpolitik der letzten Jahre die Schuld

das finanzielle Regierungs

am Zuſammenbruch der geſamten Wirtſchaft und ins
beſondere der Landwirtſchaft bei.
neuen Regierung Gefolgſchaft.

Der Demokrat Meyer, Berlin, erklärte die Be
xeitſchaft ſeiner Partei, ohne jede koalitionsmäßige
Bindung, die Handlungen des Kabinetts abzuwarten
und danach von Fall zu Fall ihre Haltung einzurichten.
Er ſtellte aber einige Forderungen, insbeſondere die

Er verſprach der

in den bisherigen

Anwendung des Artikels 48 nicht gegen ſeinen Wort
(aut und Sinn, die Fortführung der Streſemannſchen
Außenpolitik und einen geradlinigen republikaniſchen
Kurs, der namentlich in der weiteren Behandlung des
Konfliktes mit Thüringen zum Ausdruck kommen müſſe.

Der Chriſtlichnationale Hüſlſſer, der für die
Volks konſervative Vereinigung und den Chriſtlich
nationalen Volksdienſt ſprach, begrüßte die Erklärung
der Regierung, wonach ſie auf den Wunſch des Reichs
präſidenten entſtanden iſt, um nach den ſchweren poli
kiſchen Kämpfen der letzten Monate dem inneren Aus
gleich und wirtſchaftlichen Aufbau zu dienen. Er
unterſtrich, daß der Reichskanzler eine koalitionsmäßige
Gebundenheit ausdrücklich abgelehnt habe, und nannte
dies einen Fortſchritt. Ebenſo wie der Landwirtſchaft
geholfen werden müſſe, dürfe man auch die Verpflich
kungen gegenüber dem beſitzloſen Arbeitnehmerſtand
nicht vergeſſen.

Der Fraktionsführer der Bayeriſchen Volkspartei,
Prälat Leicht, bedauerte den Fehlſchlag der
Großen Koalition und begrüßte die baldige Befreiung
der Rheinlande. Er gab der Regierung die beſten
Wünſche auf den Weg und kündigte Ablehnung der
Mißtrauensanträge an.

Der Chriſtlichnationale Bauernparteiler Schlan ge
Schöningen begrüßte die Entſchloſſenheit, das Notwendige d jede Gefahr hin durchzuführen, den Artikel

48 aber erſt dann anzuwenden, wenn alle anderen
Mittel erſchöpft ſeien. Bei richtiger Handhabung aller
Kräfte ohne Rückſicht auf Frakkionsarithmetik werde
die neue Regierung die ſtärkſte ſein können, die
Deutſchland nach dem Umſturz gehabt habe.

Für die Deutſche Bauernpartei erklärte Dr. Fehr,
daß ſeine Partei die Stellungnahme der Reichsregie
rung zur Finanzpolitik nicht billigen könne. Er
äußerte aber das Vertrauen, daß es der Regierung mit
der Agrarhilfe ernſt ſei. Deshalb ſtelle ſich ſeine Par
tei, trotz mancher Bedenken, hinter ſie.

Um 16 Uhr vertagte das Haus, mit Rückſicht auf die
noch ſchwebenden Beſprechungen des Landbundes, die
weitere Debatte auf Donnerstag 11 Uhr.

Reichskanzler Dr. Brüning hat die Abſicht, in der
Reichstagsdebatte am Donnerstag zu den Angriffen
Stellung zu nehmen, die der Sozialdemokrat Dr. Breit
ſcheid gegen ihn wegen ſeiner Pläne mit Art. 48 ge
richtet hat. Die Abſtimmungen werden vorausſichtlich
erſt am Nachmittag erfolgen. Wie die Deutſchnationalen
ſich dabei verhalten, iſt noch nicht beſtimmt, obwohl
ihre Reichstagsfraktion den ganzen Mittwoch über mit
Ausnahme einer zweiſtündigen Mittagspaufe beraten hat.

Das Reichskabinett wird ſich Donnerstag vormittag
in einer beſonderen Sitzung mit den ſtaatsrechtlichen
Fragen beſchäftigen, die ſich an die Auslegung des
Artikels 48 der Reichsverfaſſung knüpfen.

Hfe Landuolepeartes
e ehe Kegiereng
Programmatiſche Ausführungen

Dr. Gerekes in Merſeburg.
Auf einer anläßlich der Tagung des ſächſiſchen

Provinziallandtagges in Merſeburgs Mauernabgehaltenen Vertrauensmänner- Verſammlung der
Chriſtlichnationalen. Bauern und Landvolkpartei
führte geſtern der ſtellvertretende Vorſitzende der Par
tei, Landrat a. D. Dr. Gereke, über die nunmehr
eingetretene politiſche Lage im Reich und ihre Aus
wirkungen auf die Landvolkbewegung u. a. aus:

Das neue Reichskabinett erhält ſeinen beſonderen
Charakter durch die neuen Männer Brüning, Schiele
und Treviranus. Es ſtellt ſich als der erſte, noch
ſchüchterne Verſuch dar, über die koalitions und inter
eſſenpolitiſchen Bindungen der jüngſten Vergangenheit
hinauszugehen.

Es genügt uns unächſt, daß die argrarpolitiſchen

Forderungen der „Grünen Front zur Grundlage der
praktiſchen Arbeit der Regierung gemacht worden ſind.

Hier zeigen ſich die erſten poſitiven Anſätze zu einer
konſervativen Staatsführung. Vom Agrarprogramm
der „Grünen Front ausgehend, wird der einzig mög
liche realpolitiſche Weg eingeſchlagen, um zu einer
Beſſerung unſerer verfahrenen wirtſchaftlichen und
ſtaatspolitiſchen Verhältniſſe zu kommen, denn nur
durch beſchleunigte Wiederherſtellung der
eſchwundenen Rentabilität der Landwirtch a ft kann das Fundament für den ſtaats und

wirtſchafts politiſchen Wiederaufbau gelegt werden.
Das erfordert, daß über die bisherigen Maßnahmen
des früheren Kabinetts im Sinne der Anträge, wie ſie
innerhalb der „Grünen Front“, insbeſondere von der
Ehriſtlichnationalen Bauern und Landvolkpartei ge
ſtellt worden ſind, hinausgegangen wird. Wie ich be
reits auf der großen Landvolkkundgebung in Oſt
preußen ausgeführt habe, beſteht die Landvolk
partei unbedingt auf der Durchführung
des Agrar- und Oſtprogramms, das auch in

dem bekannten Brief des Reichspräſidenten v. Hinden
burg umriſſen worden iſt. Der Reichskanzler Dr.
Brüning hat in ſeiner Regierungserklärüng die Vor
dringlichkeit der agrarpolitiſchen Maßnahmen ausdrück
lich anerkannt.

Wir weiſen aber nachdrücklichſt nochmals auf
die großen Gefahren des polniſchen Handeis
verirages für die Landwirtſchaft hin, die nur bei
ielbewußter Durchführung der Agrarpolikik, wiee der neue Reichsernährungsminiſter, Reichsland

bundpräſident Schiele, zur Vorausſetzung ſeines
Einkrikkts in das Kabinett gemacht hak, einiger
maßen beſeitigt werden können

Im engſten Zuſammenhang mit den agrarpolitiſchen
Forderungen, die wir erheben, ſteht auch das Steuer
und r r ange in dem auf die Notlage von
Landvolk und Landgemeinden im Sinne einer gerech
teren Verteilung der Reichsſteueranteile und der Be
ſeitigung der ſetzigen Benachteiligung der leiſtungs-
ſchwachen Landgemeinden Rückſicht genommen werden
muß. Zur Entlaſtung der notleidenden Landwirtſchaft
muß außerdem mehr als bisher eine Senkung der Aus
gaben in Reich, Ländern und großen Gemeinden mit
Hilfe von durchgreifenden Sparmaßnahmen erſtrebt

werden. eVon dem Präſidenten der Preufzenkaſſe, der
erſt kürzlich erhebliche Reichsmiktel zur Sanierung
der Landwirtſchaft erhalten hat, wird man er
warten müſſen, daß er an den Maßnahmen des
Reichskabinetis zur Rettung der Landwirtſchaft,
insbeſondere des Oſtens, lohal mikarbeitet. Ein
Berſagen dieſer Inſtanz könnte nur zurückgeführt
werden auf polikiſche Einflüſſe, die allerdings an
geſichts der allgemein anerkannten Roklage des
Hſtens unverantworklich wären.

Die Chriſtlichnationale Bauern und Landvolk-
partei, die ſich als Exponenten der außerhalb des Par
laments heranwachſenden Landvolkbewegung betrach
tet, wird darüber wachen, daß das Agrarprogramm
dieſer Regierung nicht wieder durch Parkeimaßnahmen
in ſeinen Auswirkungen geſtört wird.

Reichslandbund hinter Schiele.
Berlin, 2. April. (WTB.) Der Bundesvorſtand

des Reichslandbundes hat heute nachmittag folgende
Entſchließung gefaßt. Der Bundesvorſtand des Reichs
(andbundes ſpricht ſeinem Präſidenten, Miniſter Schiele,
einmütig den Dank für ſein mannhaftes Handeln aus,
gelobt ihm die Unterſtützung des deutſchen Landvolkes
mit allen Mitteln in ſeinem ſchweren Kampf für die
Rettung der deutſchen Landwirtſchaft und erwartet dem
gemäß, im Gegenſatz zu den Abſichten der Sozial
demokratie, das Kabinett zu ſtürzen, von allen parla
mentariſchen Vertretern des Landvolkes eine Haltung,
die dem Kabinett Brüning- Schiele die Möglichkeit zur
Durchführung des Agrarprogrammes gibt.

Warnung der Incdustrie
Präſidium und Vorſtand des Reichsverbandes der

Deutſchen Induſtrie erklären, daß für Deutſchland nur
eine Handelspolitik möglich ſei, die die Nokwendigkeit
der Erweiterung der Ausfuhr und den Schutz der in
ländiſchen Erzeugung gleichmäßig berückſichtige.

Möge auch die Gegenwart wegen der auſzerordenk-
lich geſährdeken Lage der Landwirtſchaft weitgehende
Maßnahmen erforderlich machen, ſo ſei doch allen Vor
ſchlägen zu widerſprechen, die das Syſtem der deutſchen
Handelsverkragspolitik erſchüttern könnten.

Im vVordergrunde der Hilfsmaßnahmen für die
Landwirtſchaft müfßzten jetzt ſtehen. die Förderung von
techniſchen Verbeſſerungen, um die Erzeugung zu ver
billigen und zu verbeſſern, und die Durchführung von
Reformen in der Abſahtzorganiſakion.

lanceshaupt mann

In der heutigen Vormittagsſitzung des Provin

ziallandtags wurde Landeshaupimänn Dr. Hübener
mit großer Mehrheit zum Landeshauptmann auf
12 Jahre wiedergewählk. Der Landkag hat mit

dieſer Wahl die großen Verdienſte, die ſich Geheim

rat Dr. Hübener in ſeiner bisherigen Amtszeit um
die Entwicklung der Provinz erworben hat, an
erkannt.

Landeshauptmann Dr. Hübener ſteht ſeit 1922 an
der Spitze der Proövinzialverwältung.
dieſem Jahre als Stellvertreter des Landeshauptmanns,
des ſpäteren Reichsverkehrsminiſters und General
direktors der Reichsbaähngeſellſchaft, Rudolf Oeſer,
nach Merſeburg berufen. Vorher war er Miniſterial
rat im Miniſterium für Handel und Gewerbe. Als
Dr. Hübener im Jahre 1922 die Leitung der Geſchäfte
der Provingialverwaltung übernahm, hatte er vor
wiegend wirtſchaftliche Aufgaben zu löſen. Er mußte
außer der Geſamtleitung insbeſondere die Finanz
geſchäfte der Provinz in den überaus ſchweren In
flationsjahren führen. Eine ſchwere Aufgabe bei der
großen Zahl Anſtalten, die die Provinz für Tauſende
von Hilfsbedürftigen ünterhält; dazu forderten auch
die zahlreichen wirtſchaftlichen Unternehmungen, an
denen die Provinz der iſt ihr Recht.
wirtſchaftlich ſchweren Jahren hatte ſich Dr. Hübener

ſo bewährt, daß er 1924 zum Landeshauptmann ge
wählt wurde, nachdem feſtſtand, daß Oeſer in ſeinen
provinziellen Wirkungskreis nicht wieder zurückkehren
würde, und nachdem Wahlen nach nur politiſchen Ge
ſichtspunkten ſich als unmöglich erwieſen hatten.

Am meiſten fällt ſeine
Tätigkeit auf wirtſchaftlichem Gebieke

ins Auge. Die Vereinheitlichung der Energiever
ſorgung hat trotz der Kapitalnot der letzten Jahre gute
Fortſchritte gemacht und wird ſich zugunſten der Ver
braucher auswirken. War auf dem Gebiete der Elek
trizitätswirtſchaft die Fülle des Vorhandenen umzu
formen, ſo galt es, in der Gasfernverſorgung ſchon
das Entſtehende in einem für eine rationelle Gefamt
wirtſchaft günſtigen Sinne zu beeinfluſſen. Das iſt
weit ſchwerer, als es auf den erſten Blick erſcheint.
Stehen doch dem Provinzialverband keinerlei geſetzliche

wangsmiktel zur Verfügung. Alles muß auf dem
Wege der Verhandlung der Vereinbarung erreicht
werden. Jn die Amtszeit Hübeners fällt u. a. auch
die Verſchmelzung der Girozentralemit der Provinziſalbank zur Mitteldeutſchen Landesbank. Auch bei dieſen Ver
handlungen hat Hübener ſich als weitſchauender Wirt
ſchaftler gezeigt. Es war zunächſt ein ſchweres Opfer
für den Provingzialverband, das eigene Bankinſtitut
aufzugeben. Aber es war wirtſchaftlich richtig, an die
Stelle der zwei großen Organiſationen eine zu ſetzen.
Die Maßnahme hat ſich auch durchaus zum Vor
keil des Provinzialverbandes entwickelt
Auf einem ganz neuen Felde provinzieller Betätigung
iſt Hübener nöch führend vorangegangen- auf dem
Gebiete der Waſſer wirtſchaft. Die Harztal-
ſperrenfrage hat er kräftig gefördert. Aber auch
für die Trinkwaſſer verſorgung der Jnduſtriegebiete hat. er entſcheidende vorhereitende
Schritte getan. Das ſind alles Arbeiten auf lange

Er wurde in

In dieſen

g.

ſern



die Rechte und L
Arbeit zuſammengeführt.
Provinz immer angeſtrebt hat, iſt die

Lagern.

ein. Nach außen

chſen

idealer Vollendung.
lichen techniſchen Vorausſetzungen die höchſten An
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Sicht, die bei der jetzigen Geldnot ſich nur langſam
werden fördern laſſen.
Die Zuſammenfaſſung der Kräfte und die klare
Vorzeichnung der Enkwicklungsbahn iſt das un
beſtriktene Verdienſt des Landeshauptmanns.

Unter ſeiner Führung hat auch die Mitteldeutſche
Heimſtätte eine für den Wohnungsbau der Provinz
Sachſen günſtige Entwicklung genommen.

Auch als Politiker iſt Dr. Hübener ſtark her
vorgetreten. Für einen Verwaltungsfachmann, der in
einer Entſchließung ſtark abhängig iſt von be
chließenden Körperſchaften (Provinzialausſchuß und
Provinziallandtag) wird es politiſche Hauptaufgabe
ſein, im ſtaatstreuen Sinne unter möglichſter Aus
ſchaltung der bloßen Parteipolitik zu wirken. Dem
Landeshauptmann iſt das gelungen, ſoweit es in der
jetzigen Zeit überhaupt denkbar iſt. Oft hat er

inke zu gemeinſamer
Was er in der

Koaglikion der Sachlichkeit.
Er hat bewieſen, daß es eine ſolche Verbindung tat
ſächlich noch gibt und daß ſich mit ihr arbeiten läßt.
Weit über die Grenzen der Provinz hinaus iſt ſein
Name bekanntgeworden durch die raſtloſe Arbeit an
dem Problem der Reichsreform. Denn die
ſogenannte Mitteldeutſche Frage, die mit dem
Namen Hübener unlösbar verbunden iſt, iſt von ihm
ſtets als ein Teil der Reichsreform behandelt worden.
Seine Sachlichkeit und Unbefangenheit gegenüber nur
taktiſchen Erwägungen, kurz und gut ſeine Klarheit in
dieſen Dingen hat ihm natürlich auch viele Gegner zugetragen. „In großen Sachen darf man nicht ſchien

ſein lautet ein bekanntes Wort. Die Reichsreform
krankt an der Überſchlauheit in den verſchiedenen

a Vor lauter Taktik verſchwindet die Sache.
Hübener hat bei ſeinen Arbeiten für die Reichsreform,
ausgehend von den tatſächlichen Nöten des mittel
deutſchen Gebietes, niemals die taktiſchen Geſichts
punkte überwiegen laſſen. i Darum wird man auch
immer wieder auf ſeine Arbeiten bei der Löſung dieſer
Frage zurückkommen müſſen. Kann doch ein ſo ver
ſchränktes Problem wie das der mitteldeutſchen Ge
bietsreform und der Reichsreform beides liegt in
einer Ebene nur durch die Politik der Sachlichkeit
gelöſt werden.

Einen breiten Raum in der Tätigkeit des Pro
vinzialverbandes nimmt die

Wohlfahrkspflege
v i iſt ſie in dem, was Gutes geleiſtet

wird, weniger ſichtbar als in dem, was die Kritik
herausfordert. Unker Hübeners Leitung ſind zwei große
neue Anſtalten, für die ein dringendes Bedürfnis vor
a entſtanden, das Landeserziehungsheim Eilenburg
und die Landesheilanſtalt Neuhaldensleben. Jm
übrigen gilt von Hübeners Wohlfährtsarbeit, daß er
das Notwendige in großem Zuge durchführt, alle über
flüſſige Organiſation aber, an der unſer öffentliches
Leben heute krankt, ſtreng ausſchließt. Man darf bei
der Würdigung dieſer Art ſeiner Tätigkeit nicht ver
geſſen, daß er Landeshauptmannszeit nicht nur in
die geldlich ſchwerſten Jahre, ſondern auch in pſycho
logiſch beſonders ſchwierige Zeiten unſeres Volkes
hineinfällt. Wenn es bei ſolchen Schwierigkeiten ge
lingt, ohne ſchwere Kämpfe die laufende praktiſche
Arbeit zu leiſten, ſo iſt das die beſte Anerkennung für
einen Behördenleiter.

Auch die
kulturellen Jnkereſſen

des Provinzialverbandes hat er ſtets gefördert. Die
Tradition ſeiner Schule, der humaniſtiſchen Schul
pforte und des Lebenskreiſes, dem er entſtammt die
vielhundertjährige akademiſche Uberlieferung einer
Pfarrersfamilie hat er nicht nur theoretiſch ge
halten, ſondern praktiſch durch plan- und maßvolle

der kulturellen Beſtrebungen der Provinz
währt. Die Landesuniverſität hat es ihm

n gedankt, indem ſie ihn zum Ehrenſengator er
nannte.

Ein gewiſſes äußeres Zeichen ſeiner unermüdlichen
Arbeit, deren Syſtem die unerſchrockene Sachlichkeit
iſt, können wir darin erblicken, daß der Landeshaupt-
mann, der früher hinter den anderen Behörden weit
zurücktrat, keine unbekannte Größe mehr iſt, ſondern
heute überall als aktiver Faktor im öffentlichen Leben
empfunden wird.

Akkivität und Sachlichkeit ſind die Deviſe
des Landeshaupkmanns Dr. Hübener. Dieſe Vereini

ung iſt ſelten in unſerer Zeil. An impulſiven
enſchen mit drängendem Fortſchritkkswillen haben

wir keinen Mangel. Auf der anderen Seite hat
namenklich die preußiſche Bürokratie den ſtreng ſach
lichen Stil der alten Schule. Die Verbindung veider
Züge iſt das, was wir in der heukigen Verwaltung
brauchen. Dr. Hübener wird namenkli ren a
Eigenſchaften ſeines Weſens zu der Führerperſönlich
keit, deren die Provinzialverwaltung bedarf.

nete weſen

Mit faſt einſtündiger Verſpätung, die durch eine
Tagung des Haushaltsausſchuſſes verurſacht wird, er
öffnete Präſident Baer gegen 2811 Uhr die Sitzung

Abg. Weber berichtet über die Provinzialaus
ſchußvorlage über die

Wahl des Landeshauptmanns.
Die Amtsperiode des Landeshauptmanns Dr. Hübener,
der am 17. September 1924 auf 6 Jahre gewählt und
am 10. Oktober 1924 in ſein Amt eingeführt wurde,
läuft am 10. Oktober 1930 ab. Der Ausſchuß ſchlägt
vor, die neue Wahlperiode auf 12 Jahre
feſt zuſetzen und Landeshauptmann Dr. Hübe
ner wiederzuwählen. Der Berichterſtatter be
tönt, daß es unzweckmäßig ſei, den Landeshauptmann
wiederum nur auf 6 Jahre zu wählen. Selbſt die
Magiſtratsmitglieder in den Städten werden in der
Regel auf 12 Jahre gewählt. Was für die kleineren
Parlamente gilt, iſt für die Provinzialverwaltung erſt
recht notwendig. Es gilt in der Verwaltung, weit in
die Zukunft reichende Pläne vorzubereiten. Dieſe
Gründe haben den Ausſchuß veranlaßt, die Wahl
periode auf 12 Jahre vorzuſchlagen. Außerdem-komme hinzu, daß eine gewiſſe Beſtändigkeit in der

Verwaltungsleitung bei der wechſelnden Zuſammen
ſetzung des Parlaments erwünſcht ſei. Bei der Per
ſönlichkeit des jetzigen Landeshauptmanns, den man
während 6 Jahren kennengelernt habe, ſei ein Miß
trauen nicht angebracht. e

Präſident Baer bemerkt vor Eintritt in die
Debatte, daß Erörterungen über die vorzuſchlagenden
Perſonen nach der Geſchäftsordnung nicht in der
öffentlichen Sitzung chennng dürfen, dagegen ſtehe
der Erörterung der Anſtellungsbedingungen in öffent
licher Sitzung nichts entgegen.

Eintritt n die
Nach dem Wahlakt trat das Haus in die Etats

beratung ein.
Als erſter Redner ergreift unter großer Unruhe

des Hauſes
Abg. Weber (Soz.)

das Wort. Als er einleitend auf die ſchwere Wirt
ſchaftslage und die Not der Erwerbsloſen hinweiſt
und den Kommuniſten auf ihre Zurufe antwortet:
„Wenn Jhre geſamte r Bewegung nicht
wäre, würde für die Erwerbsloſen viel mehr getan
werden können!“ erfolgten ſtürmiſche Zurufe ſeitens
der Kommuniſten und Nationalſozialiſten, ſo daß
der Abg. Hinkler vom Präſidenten Baer ermahnt
wird, daß ſeine dauernden lärmenden Zwiſchenrufe
als ſtörende Unruhe aufgefaßt werden müßten.

Abg. Weber: Es iſt in dieſem Jahre nicht nötig,
8 einer Erhöhung der Provinzialumlage zu kommen.

enn aber verhütet werden ſoll, daß ſie doch 16 bis
17 Prozent betrüge, dann müſſen gewaltige Abſtriche
am Etat gemacht werden, aber nur dort, wo ſie er
träglich ſind. Redner geht auf die einzelnen Etgts
kapitel ein. Längere Ausführungen widmet er dem
Kapitel. Kranken, Heil- und Fürſorgeanſtalten.
Wohl ſeien in der Fürſorge unverkennbar e

gemacht worden doch ſei noch viel Ab
müſſe vor allem eine vielctio ſchaftsfi ca den Anſtalten ein

treten bei noch größerer Kontrolle aller Maßnahmen
Redner führt weiter aus, man habe den Eindruck,

daß der Etat arg zuſammengeſtrichen ſei, daß auf der
anderen Seite aber die Wirtſchaft der Provinz ohne
Schaden fortgeführt werden könne, da der Etat trotz
aller Abſtriche beweglich genug aufgebaut t

Die Arbeit des Landeshauptmanns ſei anzuer
kennen. Er habe der ſchwierigen Lage der Provinz
in beſter Weiſe Rechnung gekragen.

Sich nunmehr zum

ren „itteldeutsehlanzuwendend, verkritt der Redner den Skandpunkt, daß
auch der Landtag ſeine Stimme erheben müſſe in dieſer
Frage, die die Provinz ſo ſtark betreffe Es wird nicht
ohne Opfer abgeben. Was wir aber behalten können,
werden wir nicht abgeben. Was jedoch abgegeben
werden muß, um eine ſachgemäße und vernünftige
Regelung zu erzieſen, das können auch wir nicht feſt
halen, von ihm müſſen wir uns krennen. Das letzte
Ziel muß ſtels ſein die Reichsreform. Wenn es z. B.

Wfecderwanhl Dr. Hifheners
zum lancies haus mann
mit erdrickender Mehrheft

Abg. Kaßner (Komm.) beantragt, auch die Er
örterung über die Perſonenfrage in öffentlicher Sitzung
vorzunehmen.Der Präſident betont, daß dieſer Antrag ungeſetzlich

ſei und er darüber nicht abſtimmen laſſen werde
(Widerſpruch bei der KPD.).

Volkmann (Komm.) ſtellt den Antrag, die
Wahl des Landeshauptmanns nur für ein Jahr vorzu
nehmen und ſich das Recht vorzubehalten, ihn jeder
zeit abzuberufen. Als Kandidaten der KPS. ſchlage er
as on eunaBetriebsratsmitglied Heing Sanders,
Merſeburg, vor.

Abg. Wolkersdörfer (Nat.Soz.) erklärt, das
Abſtimmungsergebnis würde zeigen, wie weit der Kuh
handel zwiſchen Sozialdemokraten und Deutſchnationglen

ſei. (Große Unruhe.) Nach einem kurzen
eferat über die Tätigkeit Fricks in Thüringen ſchlägt

er im Namen ſeiner Fraktion Dr. Freißler, Kaſſel,
als Kandidaten vor.

Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte wird der
Wahlgang vorgenommen. Es erhielten Stimmen:

Dr. Hübener 78Sander 15Dr. Freißler 9unbeſchrieben 7Jnsgeſamt ſind 109 von 113 Abgeordneten anweſend.
Präſident Baer ſtellt feſt, daß Landeshauptmann Dr.
Hübener mit erdrückender Mehrheit auf 12 Jahre
wiedergewählt iſt. (Lebhaftes Bravol)

Nachdem Landeshauptmann Dr. Hüben er herbei-
erufen iſt, teilt ihm der Präſident das Ergebnis mit.
Dr. Hübener nimmt die Wahl an und dankt dem Hauſe

für das ihm damit bewieſene Vertrauen. Der Präſi
dent wünſcht dem Landeshauptmann, daß es ihm ver
gönnt ſein möge, die großen Aufgaben der Provinz
mit Erfolg zur Durchführung zu bringen.

Etfatsbheratfung
wahr iſt, was vermutket wird, daß bei der Verſchmel

zung Braunſchweigs mit Preußen ein neuer Re
W r Braunſchweig gebildet werden foll mit
nie daran gedacht werden, das Gebiei um Halberſtadkt,
das Harzvorland zu ihm ſchlagen zu wollen. Wir
müſſen es ablehnen, dieſes altprovinzialſächſiſche Ge
biet herzugeben. In dieſer Angelegenheit ſchlägt der
Redner vor, folgende Entſchließung anzunehmen:

Der Landtag der Provinz Sachſen unterbreitet
dem Staatsminiſterium zur Wahrung der provin
ziellen Intereſſen bei der etwaigen Neugliederung
der Gebiete von Mitteldeutſchland und Niederſachſen
folgende Entſchließung:

über den etwaigen Anſchluß des Freiſtaats
Braunſchweig an Preußen ſind wiederholt Nach
richten verbreitet, auch iſt die Frage im braun-
ſchweigiſchen Landtage erörtert worden. Bei der
eigenartigen Lagerung des braunſchweigiſchen Ge
bietes, das von den Provinzen Hannover und
Sachſen umſchloſſen wird, hält es der Landtag der
Provinz Sachſen für ſeine Pflicht, auf die ſchädlichen

h n die bei einer den wirtſchaftlichen Ver e widerſprechenden Neubildun
von Verwaltungs

anzuerkennen, daß der größte Teil des Frkiſtaates
Braunſchweig aus geſchichtlichen, geographiſchen und
wirtſchaftlichen Gründen nach Niederſachſen neigt.
Mit einigen Landesteilen jedöch reicht das braun
ſchweigiſche Territorium nach Mitteldeutſchland hinein. e ſind das, mit Ausnahme von Exklaven, die
im Harz liegenden braunſchweigiſchen Gebiete.

Die mehrjährigen Unterſuchungen und Diskuſſionen
über die Neugeſtaltung unferer mitteldeutſchen Heimat
im Sinne des Artikel 18 der Reichsverfaſſung haben
klar erkennen laſſen, daß die Verwaltungsgrenze, die
bei einer Neugliederung des politiſch ſo zerriſſenen Harz

ebietes anzuſtreben iſt, auf der Waſſerſcheide der
tromgebiete der Weſer und e verläuft. Zwar wird

durch eine ſolche Verwaltungsgrenze das Harzgebiet an
zwei Provinzen aufgeteilt, die geſchichtlichen und wirt
ſchaftlichen Bindungen nach Niederſachſen und Mittel
deutſchland hin ſind jedoch weſtlich und öſtlich dieſer
anzuſtrebenden Verwaltungsgrenze ſo eng, insbeſondere
ſind die wirtſchaftlichen Intereſſen (Landeskultur,
Energiewirtſchaft, Jnduſtriebedarf, Hygiene) Nieder
ſachſens am Waſſer des Weſtharzes, Mitteldeutſchlands
am Waſſer des Oſtharzes ſo groß und für die Zu

em Sitz der Regierung in Braunſchweig, dann darf

r würden. Es iſt

kunft der Provinzen ſo entſcheidend, daß der Landtag
der Provinz Sachſen im Lebensintereſſe ſeines Gebiets
jeder Regelung widerſprechen muß, welche innerhalb
des Harzes eine andere Grenzziehung vorſteht, als die
auf der Waſſerſcheide entlang. Auch die unlösbare
Verbundenheit der nördlichen Harzvorlande (um Halber
ſtadt und Wernigerode) mit der Provinz Sachſen läßt
im Falle einer Gebietsreſorm die bezeichnete innere

Harzgrenze erſcheinen. 5Für die Deutſchnationalen und die Chriſtlichnationale.
Landvolk- und Bauernpartei ſpricht

Freiherr von Wilmowsky,
der ſchon jetzt namens der von ihm vertretenen Frak-
tionen der Weberſchen Reſolution ſeine Zuſtimmung
gibt. Er betrachte es als einen großen Fortſchritt, daß
in dieſer Frage eine große Annäherung zwiſchen den
politiſchen Parteien ſtättgefunden habe. Ganz unab
hängig aber von der Rechtsreform müſſe noch mehr
praktiſche Arbeit geleiſtet werden in Geſtalt der Durch
führung von Verwaltungsgemeinſchaften. Es ſei des
halb die Abſicht Thüringens, eine eigene Flußüber
wachungsſtelle einzurichten, eine Maßnahme, die derForderung nach 2 arſamkeit und Vereinfachung ge

rade ins Geſicht ſchlägt.
edner ſtellt feſt, daß ſich Landeshauptmann Dr.

Hübener durch ſeine wiederholten Vorträge über
die Mitteldeutſche Frage große Verdienſte um
unſere Provinz erworben habe. Wenn ſeine
Vorſchläge auch nicht überall Zuſtimmung erfahren
haben. ſo verdient es doch Anerkennung, daß eine
Perſönlichkeit ſich dieſer wichtigen Frage mit einem
ſolchen Nachdruck und einer ſolchen Überparteilich-
keit angenommen hat, wie es der Landeshauptmann
getan habe. Möge es Mitteldeutſchland durch den
Landeshauptmann gelingen, die überlebte Form der
Ländergrenzziehung zu vereinfachen.

Zum Etat übergehend ſtellt Abg. von Wilmowsky
feſt, daß der Etat als Ganzes überall das Beſtreben
nach größter Sparſamkeit erkennen laſſe. Er geht auf
die große Not der Landwirtſchaft näher ein und fordert
u. a. ſtärkere Heranziehung auch des Kraftwagenver
kehrs. Starke Skepſis hege er gegen das Bauſyſtem
der Mitteldeutſchen Heimſtätte. Er propagiert dagegen
die Errichtung von Bauſparkaſſen. Beide Parteien
würden dem Etat zuſtimmen.

Kurz vor 13 Uhr wird der Vorſchlag des Präſidenten
Baer angenommen, eine Mittagspauſe einzuſchalten.
Die Sitzung wird um 15.30 Uhr fortgeſetzt.

Os. Hihbeners Lebenscecuuf
Landeshauptmann Dr. Hübener wurde am

4. Auguſt 1881 in Tacken (Priegnitz) geboren. Er
entſtammt einer alten Pfarrerfamilie, die ſeit 1600
in der Altmark e iſt. Seine Schulausbildung,
empfing er auf der alten Landesſchule Pforta, die.
er 1901 verließ, um Geſchichte und Staatswiſſen
ſchaften zu ſtudieren. Nach Abſchluß ſeiner Studien
trat er bei der Korporation der Kaufmannſchaft in
Berlin ein, deren Syndikus er bis zum Jahre 1919
eweſen iſt, nachdem der Krieg eine lange Pauſe ſeinerVernfetatigteit gebracht hatte. Er nahm am Feld

zuge als ReſerveOberleutnant in einem Artillerie

J e e e gewirtſchaftliche Aufgaben der deutſchen Geſandte We el. S. rwurde er als Miniſterialrat in das Miniſterium
für Handel und Gewerbe berufen, dem er bis 1922
angehörte. Er war in dieſer Zeit auch preußiſcher
Regierungsbevollmächtigter für den Reichsra t.

Der Landtag der Provinz Sachſen wählte ihn int
Jahre 1922 zum ſtändigen Stellvertreter des da
maligen Landeshauptmanns, ſpäteren Verkehrs
miniſters und Generaldirektors der Reichsbahn,
Oeſer. So mußte er in den Jnflationsjahren die
ſchwierige wirtſchaftliche Leitung des Prvvinzial
verbandes führen. Nach der Berufung Oeſers zumeicheviniſer wurde er im Herbſt 1924 auf 6 Jahre

zum Landeshauptmann gewählt.
Dr. Hübener iſt auch als Schriftſteller ſchon mehr

fach hervorgetreten. Er hat folgende Werke veröffent-
licht: Die deutſche Wirtſchaftskriſe von 1873 (1905);
Die Handelskammern, ihre Organiſation und Tätig
keit (1906); Die deutſche Eiſeninduſtrie, ihre Grund
lage, ihre Organiſation und ihre Politik (1913); Die
Würzeln unſerer Kraft (1917); Die bolſchewiſtiſche
Volkswirtſchaft (1918).

Dr. Hübener iſt Mitglied der Erfurter Akademie
und Ehrenſenator der Univerſität Halle

Halliſcher Mufikbrief

WeitzmannTrio.
Die in Leipzig anſäſſige Triovereinigung, die im

übrigen Deutſchland und im Ausland bereits außer
ordentliche Anerkennung gefunden hat, führte ſich auch
in Halle in einer Sonntagsmatinee aufs glänzendſte
ein, und es iſt nur zu bedauern, daß infolge unzu
länglicher Propaganda viele Muſikfreunde erſt zu ſpät,
nämlich hinterher, von der Veranſtaltung erfuhren.
Drei Künſtler, Fritz Weitzmann (Klavier), Hans
Mlynarczyk (Violine) und Fritz Schertel
(Violoncello), boten hier Kammermuſik von geradezu

Nicht nur, daß die ſelbſtverſtänd

ſprüche reſtlos erfüllen, ſo wirkt vor allem auch das
echte Muſikantentum, von dem die Darbietungen ge
tragen ſind, hinreißend. Dazu eine Fülle von Wohl
klang, der auch nirgends die leiſeſte Trübung erfuhr.
So war es kein Wunder, daß die Wiedergabe von
Schuberts großem BDurTrio reinſten Genuß bereitete
und mit Begeiſterung aufgenommen wurde. Und nichtminder muſizierten die Künſtler aus dem vollen, als

ſie das H-Dur-Trio von Brahms ſpielten, das aufs
feinſte un e dabei aber zugleich von einem
unübertrefflichen Schwung erfüllt war. Überhaupt
dürfte die Darſtellung dieſes Trios, das man ſchon ſooft
in verſchiedenartiger Ausführung gehört hat, kaum zu
überbieten ſein.

Dazwiſchen ſpielte Friz Weitzmann Liſzts
Dante- Sonate mit großartiger Bravour, geiſtig überlegen, klar und obſektig ohne etwa in der Art
Pembaurs den Verſuch zu machen, in ihre mancherlei
leerlaufenden Partien problematiſche Bedeutung hinein
zugeheimniſſen.

Dolores Royola,
Jn einem eignen Liedergbend warb Dolvres

Royola um die Gunſt des Publikums, was ihr 39
zum großen Teil gelang, da ſie über ein wirkli
wertvolles ſtimmliches Material verfügt. Allerdings
iſt es in der Hauptſache dies allein, durch welches ſie
zu wirken vermag, aber wenn ſie damit höhere
künſtleriſche Anſprüche befriedigen will, ſo bleibt
noch vieles zu tun übrig. Die von Natur ſchöne und
roße Stimme weiſt auf das dramatiſche Fach. Mit
iedern weiß die Sängerin vorläufig nicht viel anzu

fangen, ſie gibt meiſt zuviel Ton, von Geſtalten iſt

noch wenig zu merken, auch müßte vor allem die
peinlich unſaubere Jntonation verbeſſert werden.
5 e begleitete Kapellmeiſter Hanns
Roeſſert. Von Strauß bis Lehär.

Unter dieſem Motto fanden ſich die Mitglieder
der Volksbühne zu einem bunten Operettenabend zu
ſammen. Der große Saal des d ewar ausverkauft inzwiſchen zum zweitenmall).
Wenn auch die eigentlichen Ziele der Volksbühne,
wie der Vorſitzende, Stadtrat Borges, in einer kurzen
r ausführte, andre ſind, ſo liege es doch
nicht außerhalb ihrer Beſtrebungen, ſich auch einmal
in einer ſolchen Veranſtaltung zuſammenzufinden, die
die einzelnen einander näherbringe und ſo ebenfalls
dem Gemeinſchaftsgedanken diene.

Die Solokräfte unſrer Operette boten in bunter
Folge Einzel- und Enſembleſätze aus den ver
ſchiedenſten Werken dieſer Art, darunter auch
manches zu Unrecht vergeſſene ältere Stück. Mit un
beſtrittenem Erfolg, wie man ſich denken kann, denn
unſre wohlbekannten Künſtler, Charlotte Wegener,
Marion Kaufmann, Hans Schwarz und Max
Stojewſky, waren in beſter Laune, und ihre
ausgezeichneten künſtleriſchen Leiſtungen mit und
r Gymnaſtik fanden ungeheuchelten Beifall.

m Blüthner wirkte unermüdlich als Begleiter von
Eſprit Kapellmeiſter Walter Trolldenier, Paul
Herlt, der Unverwüſtliche, ſtellte als Conférencier
die unmittelbare Verbindung zwiſchen Künſtlern und
Publikum her und gab einige heitere Sachen zum
beſten, die zwar mit Literakur nicht viel zu tun
hatten, aber durch ſeine Vortragskunſt an dieſer
Stelle ihren Eindruck nicht verfehlten. Richard
Roesner mit ſeinem bewährten Tanzorcheſter
ſpielte mit großem Schneid flotte Märſche, ein neues
Schlagerpotpourri und leider auch die Ouver
türe zum „Zigeunerbaxon“, die in en Beſetzung
ziemlich unmöglich war. ch Abwickelung des ſehr
reichhaltigen Programms wurde ausgiebig dem Tanz
gehuldigt.

Lehrergeſangverein.
Das ausſchließlich dem vor zehn Jahren verſtor

benen Max Bruch gewidmete Programm enthielt als
Eingangsſtück den effektvollen Normannenzug, bei

Rahlwes der Chor- und Orcheſterklang fein gegeneinander abgewogen war. Das Baritonſolo ſang ehe
welchem unter der Leitung von Prof. Dr. Alfred

ſtimmungsvoll in ſeiner bekannten vornehm-kultivier
ten Art Kurt Wich mann Mit dem Ave Maria
aus dem „Feuerkreuz“ bot Elfriede Hirte eine wohl
gelungene Probe ihrer auf hoher Stufe ſtehenden Ge
ſangskunſt. Bruchs beſte Kompoſition, das Violin
konzert in gMoll, fand in Margit Lanyi eine be
rufene Jnterpretin. Jhr Spiel war gekennzeichnet
durch gediegene Muſikalität, Sauberkeit und Noble'iſe
des Tones, und eine in jeder Hinſicht klare Technik.
In ſchöner Verinnerlichung wurde das Adagio ge
boten, dem Finale wäre noch ein Zuſchuß an Leb-
haftigkeit zu wünſchen.

Starker äußerer Erfolg war auch dem „Römiſchen
Triumphgeſang“ beſchieden, doch konnte es dabei dem
anſpruchsvolleren Hörer nicht verborgen bleiben, daß in
Bruchs Muſik ein recht beträchtliches Maß Bombaſt
und Thegatralik enthalten iſt, das für unſere Zeit kaum
noch erträglich iſt. Mit dem „Fritjof“ fand das Kon
zert ſeinen eindrucksvollen Abſchluß. Der Chor ſtand
ganz auf der Höhe ſeiner Aufgabe, Rahlwes verſtand
es ausgezeichnet, die verſchiedenen Stimmungen in
prägnanter Charakteriſtik herauszuarbeiten, das Halli-
ſche SinfonieOrcheſter, das auch ſonſt an dieſem Abend
eine Reihe anſpruchsvoller und lohnender Aufgaben
u löſen hatte, entwickelte unter ſeiner zwingenden
tabführung ſehr beachtliche Klangqualität und fügte

ſich dem Geſamtorganismus trefflich ein, die Solo
partien wurden durch Elfriede Hirte und Kurt Wich-
mann nach ihrem muſikaliſchen und poetiſchen Gehalt
erſchöpfend wiedergegeben.

KlinglerQuartett.
Wie üblich, verabſchiedete ſich das Klingler

Quartett für dies Konzertjahr mit einem klaſſiſchen
Abend. Haydn eröfnfete mit G-Dur op. 17, Nr. 5,
das. eine im ganzen zutreffende Darſtellung erfuhr,
aber doch zuweilen einen Grad zu ſolide erfaßt wurde.
Eine intereſſante Gabe wurde mit dem ſelten ge
hörten dritten Quartett (d-Moll) von Cherubini ge
boten, das, ohne die geiſtige Spannweite eines Haydn
oder Beethoven zu beſitzen, durch die Verbindlichkeit
ſeiner Tonſprache, die auch manchen feinen kapri
iöſen Zug aufweiſt, und die echt kammermuſikaliſche
urchſichtigkeit des Klangbildes feſſelnd und reizvoll

wirkt Die minutiöſe Durcharbeitung durch das
Klingler-Quartett ließ keine der darin enthaltenen
Wirkungsmöglichkeiten unbeachtet, in der Tempo
nahme machte ſich, namentlich im erſten Satz, eine

gewiſſe Maniriertheit geltend, die Abweichungen,
gegen deren Berechtigung an ſich innerhalb der ge
botenen Grenzen niemand etwas einzuwenden hat,
waren oft reichlich willkürlich. Überhaupt kann nicht
verſchwiegen werden, daß der Führer des Quartetts
neuerdings gewiſſe Untugenden paſſieren läßt, die
hoffentlich nur vorübergehend ſind, ſo das übertrieben
ſchluchzemnde Portament und eine in der Höhe nicht
immer vorbildlich reine Jntonation

Den Höhepunkt des Abends bildete Beethovens
EsDurQuartett op. 127, in deſſen geiſtige Welt die
Künſtler ſeit langem ſo tief eingedrungen ſind, daß
ihnen darin keine Geheimniſſe mehr verborgen ſind.

Hr. Hans Kleemann.

Kunſtrundſchan
Prager Doſtojewſki Geſellſchaft. Jn Prag hat ſich.

ſoeben eine Doſtojewſki Geſellſchaft gebildet. Die Ge
ſellſchaft bezweckt weniger die Beſchäftigung mit denWerken Doſtojewſkis als literariſche e enden als

vielmehr die Auseinanderſetzung mit ihren philo
ſophiſchen Jnhalten.

Berſtadklichung des Landeskheaters in Braun
ſchweig? Jm braunſchweigiſchen Landtage wurde ein
Antrag angenommen, wonach das Staaksminiſterium

ebeten wird, mit der Stadt Braunſchweig Verhand
ungen wegen der Übernahme des Landesthegters in

ſtädtiſche Verwaltung einzuleiten ür die Verpflich
tungen, die die Städt bei Übernahme des Landes
theaters übernehmen müßte, ſollen Ablöſungen in
Grundbeſitz gegeben werden.

Anng May Wong Hperektenſtar. Hubert
Mariſchka hat die chineſiſche Filmſchauſpielerin Anng
May Wong für die Soubrettenrolle in Lehars Land
des Lächelns“, deren Wiener Premiere im Herbſt im
Theater der Wiener Oper ſtattfindet, verpflichtet. Be
kanntlich hat Anna May Wong bereits in London die
Hauptrolle im „Kreidekreis“ auf der Sprechbühne ge

ielt.e Eine gefährliche Begeiſterung erregte Emil Jan
nings bei ſeiner Ankunft in Wien, wo er ſo ſtürmiſch
empfangen wurde, daß er nicht nur Hut, Kragen,
Krawatte und Mantelknöpfe auf dem Schlachtfeld des
Empfanges laſſen, ſondern hinterher auch noch faſt
eine Woche zur Heilung der ihm im Gedränge zuge
fügten Verletzungen das Bett hüten mußte.

e
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Merſeburg und Umgegend wohin gehen wir am Sonntag Zweckverband Leunga.
Ebenfalls eine Warkehall3 Vprn. Förclerung cies en nenes eine StraßenbahnWartehalle am Sachſenplatz ber Merseburger Ausflugsverkehrs eDie Lenzſonne flutet mit feſtfrohen Wimpebn

über Flur und Hain. Jubelnde Vogelſtimmen ſind
ihr leit. Mit e unſichtbaren Fäden
wirkt und webt es an Buſch und Bach, an Baum
und Blatt. Neues Leben ſtrebt aus winterlicher
Starre nach dem wärmenden Licht. Die dunkle
Erde ſchmückt ſich mit einem friſchgrünen Gewand,
und aus altersgenarbten Stämmen ſchießen junge
Triebe, die die Baumkronen mit einem mattgoldenen
An e hen Umgeben. Es iſt, als ob überall im

i ein Eitelkeitstrieb erwacht ſei, als ob in der
Natur ein Großreinemachen begonnen habe, das die
r eigen Schlacken des Winters weg
egen ſoll.Auch in die ſonſt ſo ſtille Häuslichkeit iſt dieſe

Verjüngungswelle hereingeflutek. Wie wenn die
hellen Sonnenſtrahlen, die durch die Fenſter hachen,
eine jungenhaſte, Freude daran hätten, mit vor
witzigen Blicken in alle Winkel und Ecken zu ſpähen
und dort nach Staub und Spinnweben zu forſchen.
So dünkt es wenigſtens der Hausfrau. Und dann
geht eines Morgens der Generalangriff auf alle Un
ſauberkeitsbazillen los. Nicht ein Stück bleibt an
ſeiner Stelle. Alles wird von der Stelle gerückt,
verhängt, geklopft, gebürſtet, rtegt geſcheuert, ge
waſchen und gebohnert als ob großer Empfang zu
erwarten ſei. Eine Welle von Waſſer und Seife
ſpült die Schlacken des Winters hinweg.

e e des neuen Lebensmutes den man
überall ſehen und fühlen kann tut auch ein inner
liches Großreinemachen not. Jeder von uns hat in
den Winkeln ſeiner Gedankengänge und An
ſchauungen n und Muffiges zu liegen, das
ihn manchmal hemmt und unfrei macht. Dem will
die Frühlingsſonne, deren reinigender Odem jetzt die
Erde überhaucht, zurufen: „Blick um dich nur mit
klaren frohen Augen, dann macht guch dir die Welt
ein froh' Geſicht. „Hab Sonne im Herzen“, dann
kann kommen, was auch kommen mag, du wirſt nie
ſo ganz verzagen können, daß du an der Zukunft
verzweifelſt. Geh an ein Großreinemachen deines
eigenen Jchs, wirf zweckloſen Ballaſt über Bord und
laß dir von der Wunderkraft der Lenzſonne den
Glauben an dich und dein Tun einflößen.

e

Perſonalien.
Den 80. Geburtstag feiert am Freitag der Jnvalid

Eduard Däne, Weidenweg 7 wohnhaft, bei verhält
nismäßig guter körperlicher und geiſtiger Friſche.
Unſeren Glückwunſch.
Das Feſt der goldenen Hochzeit begeht am Donners
tag der Dachdeckermeiſter Auguſt Bielig und Frau,
Wagnerſtraße 1 wohnhaft. Dem Jubelpaar unſerenGlückwunſch. t t

Auszeichnung von Arbeitsjubilaren.
Die Jnduſtrie und Handelskammer zu Halle gibt

die Namen der im erſten Vierteljahr 1930 ausge
zeichneten Arbeitsjubilare bekannt. Danach erhielten

u. adas ſilberne Erinnerungszeichen für Treue
in der Arbeit:

bei der Firma Gottfried Lindner, AG. in
Ammendorf: dem Prokuriſten Carl May (25 Jahre);
bei der Firma Merſeburger Überlandbahnen AG. in

ittendorf dem Kontrolleur Hermann Winter
r e Buſſe in Holleben. demehe rer Franz Elitzſ (32 Jahre bei der
Firma Paul Lützkendorf in erſeburg: dem Proku
riſten und Buchhalter Max Fiſcher (30 Jahre), bei
der Firma Gebr. Seibicke in Merſeburg. dem Kauf
mann Richard Pinkert (25 Jahre); bei der Firma
Carl Gründling in Schkeuditz dem Werkmeiſter
Hermann Sänger (30 Jahre), dem HilfswerkmeiſterKarl Böttcher W Jahre);

Die Ehrenurkunde:
bei der Firma Vereinigte Dachpappenfabriken

AG. in Schkeuditz: dem Arbeiter Fritz Hahn
Jghre), bei ver Firma Friedrich ärz in

Veißenfels: dem Hofmeiſter Karl Hoffmann
s Jahreſ; bei der Firma Nolleſche Werke Komman
ditgeſellſchaft in Weißenfels. dem MaſchinenſtellerFriedrich Bräutigam (25, Jahre), dem Anſtreicher
Oswald Fugmann (25 a ahr a dem Bohrer Hermann
Seiler (25 Jahre); dem Schmied Otto Storbeck
(25 Jahre.

Unfall durch einen alten Wagen.
Ein dreijähriger Knabe erheblich verletzt.

Jn der Fiſcherſtraße ſtand ſchon eine geraume Zeit
das Geſtell eines alten Wagens, den ein Fuhrmann
beim Aufräumen aus dem Hauſe geſtellt hatte. Das
alte Gerümpel war für die Jugend natürlich ein will
kommenes Spielzeug. Durch die herumkletternden
Kinder kippte das Vehikel plötzlich um und traf einen
etwa drei Jahre alten Knaben Kl. ſo ſchwer am Kopf,
daß er ſofort bewußtlos umſank. Wie wir hören,
mußte er in das Krankenhaus gebracht werden.

Scherben verurſachte am Mittwochmittag ein
Lieferauto der Schafſtädter Molkerei, das in der Kleinen
Ritterſtraße einen großen Kaſten mit Milch-
flaſchen verlor, die natürlich mit lautem Klirren
zerbrachen. Auch der Kaſten ſelbſt war zu Bruch ge
gangen. Ein kleines Milchbächlein in der Gofſſe zeugte
nach Beſeitigung der Scherben noch von dem Unfall.

Vom Ortskartell des Deutſchen Beamkenbundes.
Wie uns mitgeteilt wird, leitete die Verſammlung des
Hrtskartells des Deutſchen Beamtenbundes am Diens
tagabend Vermeſſungsinſpektor Mehler, nicht Jn
ſpektor Nebel.

Ausgabe neuer Hundeſteuermarken. Der Um
tauſch der alten Hundeſteüermarken findet, wie aus dem
heutigen Amtsblatt erſichtlich iſt, noch bis einſchließlich
Sonnabend, den 5. April 1930, im Stadtſteueramt,
Verwaltungsgebäude IIi, Chriſtianenſtraße 28, Zimmer
Rr. 21, vormittags von 10 bis 12 Uhr, ſtatt.

Theater Verein Merſeburg E. V.
Hollandweibchen.

Leo Stein und Béla Jenbach ſchrieben den Text
zuſammen. Der Stoff, iſt zwar nicht neu, aber er
iſt noch immer zugkräftig und geeignet, die komiſchſten

ituationen zu ſchaffen Das Duodezfürſtentum mit
ſeinen Ehevorſchriften. Diesmal will „er“ nicht,
während ſie ſchon im Hochzeitsſtaate auf ihn wartet,
„er“ geht durch. Sie ſchwört Rache, erringt als
Hollandweibchen ſeine Liebe und weiſt ihn dann zu
rück, blutenden Herzens natürlich Dann ein wenig
Sentimentalität Allein, immer allein“, Verſöhnung,
ewige Liebe und Treue und wenn ſie nicht ge
ſtorben ſind, ſo leben ſie heute noch Ein Märchen

demdem Lackterer Julius Winkler (25 Jahre)e Albert letten der Damen, vor a

Warum keine Sonntagskarten
Es ſoll dankbar anerkannt werden, daß die Reichs

bahn in den letzten Jahren erhöhtes Augenmerk auf

die Förderung des Ausflugsverkehrs an Sonntagen ge
wendet hat. Erſt vor wenigen Tagen wurden wir
mit der Nachricht erfreut, daß in Merſeburg eine Reihe
neuer Sonntagsrückfahrkarten aufgelegt worden iſt,
nach Dresden, Wittenberg uſw. Aber was nutzen uns
dieſe ſchönen Karten, wenn wir nur verhältnismäßig
ſelten in der Lage ſind, ſie zu benutzen? Und wenn
es ſich an Oſtern oder Pfingſten kohnen würde, die
doch verhältnismäßig weite Reiſe nach dieſen Orten
zu unternehmen, dann ſperrt die Reichsbahn die
DZüge für Sonntagskarten

So dankbar wir trotzdem für dieſe billigen Gelegen
heiten zum Beſuch weit entfernter Orte ſind, ſo ſchmerz
lich vermiſſen wir die Förderung des Ausflugsverkehrs
durch die Reichsbahn in unſerer näheren Umgebung.
Als wichtigſte Ausflugsſtätte, weil am nächſten gelegen,
käme hier die Aue in Frage. Aber weder nach Wallen
dorf, noch nach Zöſchen, der jetzigen Endſtation der
werdenden Leipziger Bahnlinie, kann man heute in

in die Aue und das Geiſeltal?
Merſeburg Sonntagsrückfahrkarten erhalten. Warum?
Auch nach den Stationen des Geiſeltakles legen in
Merſeburg keine Sonntagsrückfahrkarten auf. Und wer
wollte beſtreiten, daß auch das Braunkohlenrevier ſeine
Reize bietet. Beſonders zur Frühjahrszeit iſt es reiz
voll, dort zu wandern. Der Janushügel, das Luftſchiff
und die Querfurter Platte würden beſtimmt beſſer be
ſucht werden, wenn man den Ausflugsverkehr durch
durch Auflegen von Sonntagsrückfahrkarten nach
Frankleben, Neumark und Mücheln fördern würde.

Wünſchenswert wäre es, wenn man auch nach
Querfurt Sonntagsfahrkarten ausgeben würde, wohin
man mit der Eiſenbahn an ſich nur mit dem großen
Umweg durch das Geiſeltal gelangen kann. Die beiden
Nachbarſtädte würden ſich dabei weſentlich näherrücken.

Wird die Reichsbahn unſeren Wünſchen nach
kommen? Jm Intereſſe beſonders unſerer minder
bemittelten Bevölkerung wäre dies dringend zu
wünſchen. Denn jeder kann es ſich ſchließlich nicht
leiſten Sonntag für Sonntag mit Sonntagskarte nach
Bad Köſen zu reiſen.

o große Kinder. Daneben das übliche zweite
gar, das am Ende gleichfalls verlobt iſt und ein

komiſcher Hofmarſchall.
Für die Muſik zeichnet Emmerich Kalman. Sie

iſt flüſſig und temperamentvoll, und einige Melodien
werden noch in Konzertprogrammen leben, wenn der
Text längſt vergeſſen iſt.

Die Aufführung dur die Hepner
Geſellſchaft. Der erſte Akt konnte nicht er
wärmen, erſt beim zweiten wurde der Kontakt
zwiſchen Spieler und Publikum hergeſtellt und dann
aber ſo geſteigert, daß das Haus oft ſtürmiſchen Bei
fall ſpendete. Der letzte Akt fiel wieder etwas ab.
Die Geſamtleiſtung der Mitwirkenden ließ in geſang
licher Hinſicht zu wünſchen übrig, das Orcheſter war
oft zu laut und ließ das Stimmaterial nicht genügend
durchdringen, dagegen konnte man ſich mit der Dar
ſtellung einverſtanden erklären Haänng Mund
gab die ſtolge, liebreizende und liebesbedürftige Prin
zeſſin und das ſchmucke Hollandweibchen recht an
r wieder. Jhrem Partner Hermann

riedenreich wäre ein etwas temperament
volleres Spiel zu wünſchen. Hanng, Bertram,
erſte Hofdame, erntete im zweiten Akt im Terzett
als Kuhmagd den ſtärkſten Beifall und chuf die für
Operetten ſo unumgänglich notwendige egeiſterung
n Publikum Zur Seite ſtand ihr Direktor Pa ul
Hepner als Botſchafter und Ehemannſtellver
treter Nicht vergeſſen ſei der Hofmarſchall von
Willy Hoffmann dem die Bombenrolle recht gut
lag. Die übrigen zahlreichen Mitwirkenden ſeien mit
einem Geſamtlob bedacht.

Jm dritten Akt überraſchte ein überaus geſchmack
volles Bühnenbild, wie wir es We bisher nicht zu

un er Dune nhen eletter ie allem das rote Her
kleid Hanng Munds im leßten Akt.

Die Sammelkontrolle
der Landesverſicherungsanſtalt.

Die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt
iſt dem Beiſpiele anderer Landesverſicherungs
anſtalten folgend dazu übergegangen, für Arbeit
geber, welche nicht mehr als 10 Verſicherte beſchäfti
gen, ſogenannte Sammelkontrollen einzuführen. Die
Sammelkontrolle erfolgt in der Weiſe, daß e Ar
beitgeber durch öffentliche Einladung in den Tages
eitungen oder durch perſönliche Einladung mittels

Poſttarte gebeten werden, die Quittungskarten der
von ihnen veſchäſtigten Arbeitnehmer nebſt Aufrech
nungsbeſcheinigungen und Lohnbuch an einem be
r Tage in einem amtlich bereitgeſtellten

aume am Wohnorte des Arbeitgebers oder einem
nahegelegenen benachbarten Orte dem Überwachungs
beamten zur Prüfung vorzulegen. Dieſe Einrichtung
iſt von den Arbeitgebern allgemein als Annehmlich
keit empfunden worden, da ſie nunmehr im Haus
halt oder in ihrem Geſchäftszimmer auf den an
gemeldeten Beſuch des Überwachungsbeamten nicht
mehr zu warten brauchen, ſondern im Laufe des
Tages die Quittungskarten. uſw. am Orte der
Sammelkontrolle entweder ſelbſt oder durch Familien
angehörige oder Angeſtellte vorlegen laſſen. Die
Sammelkontrollen werden in der Regel von 9 bis
15 Uhr abgehalten. Damit die Arbeitgeber ſofort
abgefertigt werden können, iſt auf der Einladung
die Stunde angegeben in welcher ſie erwartet wer
den. Iſt ihnen dieſe Stunde nicht gelegen. ſo können
ſie in der Zeit von 9 bis 15 Uhr zu jeder anderen
Stunde erſcheinen; es kann dann allerdings vor
kommen, daß ſie einige Minuten warten müſſen.
Die Arbeitgeber ſind geſetzlich verpflichtet, dieſer
Aufforderung der Landesverſicherungsanſtalt nachzu
kommen und die Quittungskarten, Aufrechnungs
beſcheinigungen und Lohnbücher entweder ſelbſt oder
durch eine erwachſene, ausreichend unterrichtete
Perſon dem überwachungsbeamten vorzulegen. Ar
beitgeber, welche der Aufforderung der Landesver
ſicherungsanſtalt zur Sammelkontrolle nicht r
leiſten können durch Geldſtraſen bis zu 19000 RM.

ur Erfüllung dieſer Verpflichtung angehalten wer
en. Die Sammelkontrollen ſollen gleichzeitig all

gemein Arbeitgebern und Arbeitnehmern Gelegen
heit bieten, über alle Fragen der Jnvalidenverſiche
rung ſich Auskunft einzuholen. Bei Betrieben mit
mehr als 10 Arbeitnehmern werden die Quittungs
karten von den Uberwachungsbeamten in den Ge
ſchäſtsräumen dieſer Betriebe geprüft.

Landeseiſenbahnratsſitzung.
Der Landeseiſenbahnrat Magdeburg für die Reichs

bahndirektionsbezirke Halle und Magdeburg
hielt unter dem Vorſitz des Reichsbahndirektions
präſidenten Frieſe in Magdeburg ſeine 11. ordentliche
Sitzung ab. In dieſer wurden die ſeit der letzten
Sitzung am 5. September 1929 in den Tarifen für den
Perſonen Gepäck, Expreßgut, Tier und Güter
verkehr eingetretenen wichtigen Anderungen bekannt
gegeben, an die ſich eine längere Ausſprache über den
Sammelgutwagenladungstarif K 148 anſchloß. Auch
die Erweiterung des beſtehenden KTarifes 38 auf
HalleTrotha und die Rückwirkung auf die benachbarten
Binnenumſchlagplätze der Elbe wurde eingehend be
ſprochen. Ferner wurde die allgemeine Ver
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kehrslage (Verkehrsentwicklung, Wagenſtellung

uſw.) erörtert, aus der die z. Z. herrſchende
ſchwierige Wirtſchaftslage und der hier
durch eingetretene ſtarke Rückgang der Eiſen-
bahneinnahmen beleuchtet wurden. Zum Schluß
wurden die wichtigen An der ungen im Sommer
fahrplan 1930 beſprochen. Hierbei wurde von
mehreren Mitgliedern des Landeseiſenbahnrats eine
Reihe von Fahrplanwünſchen vorgebracht.

Die nächſte 12. ordentliche Sitzung wird am
12. September 1930 in Leipzig abgehalten werden.

Fahrplanänderungen auf
der MerſeburgSchafſtädter Strecke.
Mit dem 1. April ſind im Fahrplan der Strecke

Merſeburg Schafſtädt einige Anderungen eingetreten.
Der bisher ab Schafſtädt 7.10 Uhr fahrende Schüker
zug iſt e des Sommerhalbjahrs vom oben be
zeichneten Tage an in Wegfall gekommen, dafür ver-
kehrt ein anderer Vormittagszug, und zwar ab Schaf
ſtädt 8.28 Uhr, Bad Lauchſtädt ab 8.46 Uhr, an
Merſeburg 9.08 Uhr. Außerdem iſt der Frühzug ab
Merſeburg 5.58 Uhr, an Schafſtädt 6.49 Uhr, um etwa
eine Stunde ſpäter gelegt und verkehrt ſeit 1. April
nach folgendem Fahrplan. ab Merſeburg 7.15 Uhr,
ab Bad Lauchſtädt 7.45 Uhr, an Schafſtädt 7.59 Uhr.
Die Zugänderungen waren bereits im Winterfahrplan

vorgeſehen. e
Schvnzeit für Fiſche.

Die diesjährige Frühjahrsſchonzeit wird wie bisher auf die n vom 20. April bis 81. Mai feſt
geſetzt. Während dieſer Zeit. iſt in offenen Ge
e e en ſie nicht der Winterſchonzeit unter
liegen, der Fiſchfandieſen Verbot iſt die ſtille Fiſcherei, d. h. die
Fiſcherei mit Fanggeräten, die weder en e
geſtoßen werden. Geſtatket iſt auch die Fiſcherei mit
der Handangel. Spinnangel und Schleppangel ſind
als bewegte Geräte verboten. Jm Intereſſe der
Volksernährung wird ferner beſtimmt, daß während
der diesjährigen Frühjahrsſchonzeit die Fiſche auch
mit bewegtem Gerät von Montag morgen 6 Uhr bis
Sonnabend morgen 6 Ühr jeder Woche, jedoch nur
in Waſſerläufen 1. Ordnung mit Ausnahme der
Altwäſſer, Schlenken und Häfen, von den zur
e berechtigten Perſonen ausgeübt werden darf.

ährend! der Dauer der Schonzeit müſſen Fiſcherei
vorrichtungen beſeitigt oder abgeſtellt ſein. Jn den
Laichſchonbezirken iſt der Fiſchfang vom 15. März

bis 30. Juni verboten.

Der April im Volksmund.
Der April iſt bekannt als ein n e n re

Monat. Regen und Sonnenſchein, düſtere und klare
Tage, ſelbſt gelegentliche Schnee und Hagelſchauer
wechſeln miteinander ab. Und doch gibt es ganz
beſtimmte Regeln, nach denen der Landwirt das
Aprilwetter beurteilt. So heißt es vom Regen:
Aprilregen kommt dem Bauer legen“, oder vom
Schnee: „Märzenſchnee frißt, Aprilſchnee mißt.“
Bekannt ſind ferner folgende Bauernregeln: „Wenn
der April bläſt in ſein Horn, ſteht es gut um Heu
und Korn“ und „IJſt der April auch noch ſo gut,
er ſchneit den Schäſfern guf den Hut“ ſchließlich:
„Wenn der April Spektakel, macht, gibt's Heu und
Forn in voller Pracht.“ Eine beſondere Bedeutung
haben der Tiburtiustag (14.) der Georgitag (28.)
und der Markustag (25.). Von ihnen heißt es:
Auf Tiburti ſollen alle Felder grünen Sind
bie Reben am Georgitag blut und blind, ſoll ſich
We Mann, Weib und Kind. „Solange die
Fröſche quaken vor Markustag, ſolange ſchweigen ſie
danach.“ Jm übrigen iſt der April ein Monat
emſiger Arbeit für den Landwirt. Die Felder wer
den zurechtgemacht und das Säen nimmt ſeinen
Fortgang. Die Ruhezeit des Winters iſt endgültig
vorüber. Ein neues Werk fordert neue Arbeit.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Deutſchland gehört in ſeinem öſtlichen Teile dem
Windſyſtem eines großen Hochdruckgebietes über Skan
dinavien und Nordrußland an, aus dem feſtländiſche
Kaltluft n Jm Südweſten des Reiches dagegen
herrſchen ſüdliche Luftſtrömungen mit ſehr hohen
Temperaturen. Während am Rhein am Mittwoch
abend noch 20 Grad Wärme herrſchen, meldet Königs
berg nur 1 Grad über Null. Unſer Gebiet liegt im
Grenzbereiche zwiſchen der warmen und kalten Luft
ſtrömung und hat recht tiefe Nachttemperaturen, aber
durch d warme Tage. Wah ſcheinlich
kreten zunächſt noch keine großen Verſchiebungen in
den Luftmaſſen auf, ſo daß unſer Bezirk im allgemeinen
das beſtehende Wetter noch weiter fortbehält, doch kann
ein Umſchlag zu bedeutend wärmerer oder aber auch
zu bedeutend kälterer Witterung einmal ſehr plötzlich

n rusſichten: Jm allgemeinen weiter ziemlich
r nur vorübergehend Bewölkung. Temperakuren
m Durchſchnitt wie in den letzten Tagen, doch ſtärkere
Temperaturſchwankungen möglich.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

vorgenommen, und es

ſchſang verboten. Ausgenommen von

ſtehen. Am n e werden jetzt Ausſchachtungen
oll ein Rundhäuschen gebaut

werden, das ſich von dem Röſſener dadurch unter
ſcheiden wird, daß außerdem auch Abortanlagen im
Unterbau Raum ſinden ſollen. Es wird damit einer
Not wendigkeit abgeholfen.

Enklaſſungsfeier der Schule.
Neu Röſſen. Jnsgeſamt 37 Jungen und Mädchen

verabſchiedeten ſich in einer AbſchiedsFeierſtunde in
der Siedlungsturnhalle von ihren Lehrern und Mit
ſchülern, um die Fahrt ins Leben zu beginnen. Nach
dem Chor und Geigerabteilung mit dem Liede „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ (Beethoven) ein
geleitet hatten, gab der Klaſſenlehrer der erſten Klaſſe
Herr Sange, ernſte Worte mit auf den Weg, indem
er die Scheidenden mit Wanderern verglich. Eltern
und Lehrer werden nun mehr und mehr als Führer
und Wegweiſer in den Hintergrund treten. Neue
Freunde gilt es zu finden, gute und ſchlechte Begleiter
zu unterſcheiden und auszuwählen. Er zeigte den
jungen Wanderern einige gute und aufrichtige Freunde
und Weggenoſſen, und ſprach die Hoffnung aus, daß die
Glückwünſche, die ihnen mit ins Leben gegeben werden,
in Erfüllung gehen mögen. Gedichte von Scheidenden
und Bleibenden wechſelten mit weiteren muſikaliſchen
Vorträgen, und zum Schluß verteilte der Schulleiter
die Zeugniſſe, und jeder bekam zum Andenken an die
Schule ein gutes Buch als Geſchenk. Der Schulleiter
wünſchte ſeinen abgehenden Schülern daß ihnen das
Zeugnis ein guter Empfehlungsbrief und das aus
gehandigte Buch der erſte treue Freund ſein möge.

Schäden des milden Winters.
X NReuRöſſen. Ein ekelhafter Plagegeiſt macht ſich,

ſeitdem die Witterung etwas wärmer geworden iſt,
in den Häuſern der hieſigen Siedlung vemerkbar: die
Schnake oder Stechfliege, auch Mücke genannt. Es iſt
dies um ſo verwunderlicher, als doch vor noch nicht
langer Zeit durch Feuerwehrleute die Larven in den
Kellern abgebrannt wurden. Das laufende Jahr
ſcheint demnach ein richtiges Schnakenjahr werden zu
wollen, was wohl auf den milden Winter zurück
zuführen iſt. Es liegt im Intereſſe eines jeden Woh
nungsinhabers, auch von ſich aus gegen dieſe Plage
mit allen Mitteln zu wirken und ſich gegen die ſchmerz
haften Stiche zu ſichern.

Auch ſonſt merkt man, beſonders in Gärten und
Feldern, die Spuren bzw. Nachwehen des milden
Winters. Beim Umgraben und Umpflügen ſtößt man
auf auffallend viele Engerlinge, und zwar mehr
auf ſolche des Kolorado oder Kartoffel als des Mai
käfers. Die Feld mäuſe cheinen ſich auch, ungeſtört
von allzuviel Kälte und Näſſe, ſtark vermehrt zu
haben dagegen haben ſich die weit ſchädlicheren
Wühlmäuſe nicht im ſelben Maße vermehrt.

Eine ernſte Mahnung ſei an die Adreſſe aller
Maulwurfsvertilger gerichtet. Schont dieſen nützlichen
kleinen Kerl der vor allen Dingen den Engerling und
anderen Käferlarven nachſtellt und ſelbſt Mäuſe, die
ihm doch an Größe beinahe gleichen, tötet und auf
frißt. Dieſe Mahnung kann nicht oft genug wieder
holt werden, denn man trifft immer wieder Menſchen,
die ihm mit Spaten und Fallen nachſtellen, nur, weil
er ab und zu an Stellen in Garten, Feld und Wieſe,
wo es nicht gerade erwünſcht iſt, ſeine aus ſeinen
Wühlgängen hervorgeſtoßene Erde aufhäuft. Aber
dieſer kleine Schaden ſofern man überhaupt von
einem ſolchen reden kann iſt nicht der Rede wert
im Verhältnis zu dem geſtifteten Nutzen Auch iſt es
eine leichte Arbeit, mit der Harke die Erdhaufen wieder
auseinander und die Erde wieder glatt zu ſtreichen.
Außerdem iſt es ſicher, daß ſich da, wo der Maulwurf
gerade arbeitet, auch Engerlinge oder andere Schäd
lnge befinden. Alſo nochmals: „Schonung dem mehr
als nützlichen Maulwurfk“

Zweckverband Dürrenberg

Der Zweckverbandsausſchuß wird
neu gewählt

F Bad Dürrenberg. Wie erinnerlich, iſt hier
ein heftiger Streit darum enkbrannk, ob die von den
Gemeindeverkretungen der 6 Zweckverbandsgemeinden

gewählken Mitglieder des Zweckverbandsausſchuſſes neu
zu wählen ſind oder nicht. Enkgegen einer Anordnung
des Landrats ordnete der Zweckverbandsvorſteher
Helfer keine Neuwahlen an; der alte Zweckverbands
gusſchuß tagte im Gegenteil ruhig weiter, was zu
ſcharfen Proteſten der Fraktionen der SPD. und KPD.
führte. Gegen die Verfügung des Landraks, durch die
der Zweckverbandsvorſteher unker Androhung einer
erheblichen Strafe aufgefordert worden war, die
Wahlen nun endlich vornehmen zu laſſen, hatte der
Zweckverbandsvorſteher Helfer Beſchwerde an den
Regierungspräſidenten eingelegt. Dieſer hat nunmehr
die Beſchwerde zurückgewieſen. Daraufhin hat Herr
Helfer die Gemeindevorſteher zur Vornahme der
Wahlen durch die Gemeindeverkretungen aufgeforderk.
Damit dürfte die unerquickliche Angelegenheit, die viel
zu lange die Gemüker in Aufregung verſetzt und die
poſitive Arbeit im Zweckverband bedroht hat, ihren
Abſchluß gefunden haben.

Der Umbau des Kinderbadehauſes.
Bad Dürrenberg. Beim Umbau des Kinder

badehauſes, in deſſen Nähe übrigens ein weiterer
Spielplatz angelegt iſt, ſind die beiden Baſſins zum
gleichzeitigen Baden für etwa 150 Kinder eingerichtet
worden. Die hohen Baderäume ſind mit Ventila
tionseinrichtungen verſehen, welche ausreichenden
Luftwechſel ermöglichen Oberlichte und große
Fenſter laſſen Luft, Licht und Sonne herein Die
drei Splebehälter und die Fußbodenfläche ſind mit
farbigen, ſalzbeſtändigen Flieſen ausgelegt. Wand
und Deckenflächen ſind abwaſchbar. Zur Unter
bringung der Kleider ſind praktiſche Einrichtungen
geſchaffen. Die Erwärmung der Räume geſchieht

eine vom Kraſtwerk geſpeiſte Warmwaſſer
eizung.

Tageskalender.
Donnerstag, 3. April.

„Tivoli“: Emil Reimers. Generalverſammlungen
Freiwillige Feuerwehr, Ehem. 153er. Monats
verſammlungen: Butab, Gardeverein. Stadt-Café:
Sonderkonzert. Café Schmied: Frühlingsfeſt.
Kammerlichtſpiele: Giftgas.

Freitag, 4. April.
„Sonne“: Liebeswalzer. UnionTheater: Der Sohn

des goldenen Weſtens.
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30jähriges Geſchäfksjubiläum.

S Schafſtädk. Kaufmann Edmund Huffziger,
Jnhaber des beſtens bekannten und altrenommierten
Kaffee-, Kolonialwaren und Feinkoſtwaren-Spezial
n konnte ſein 30jähriges Geſchäftsjubiläum be
gehen.

Beſtandene Prüfung.
Schafſtädt. Bei den hier ſtattgefundenen Geſellen

prüfungen durch die i Vereinigte Handwerker
innung hatten ſich 11 Lehrlinge aus den verſchiedenen
Berufen der Prüfung unterzogen. Allen konnte auf
Grund der abgelieferken Arbeiten und der abgelegten
theoretiſchen Prüfungen das Geſellenprüfungszeugnis
der Handwerkskammer überreicht werden. Zwei
Prüflinge beſtanden mit „Sehr güt“, die anderen er
hielten die Noten „Gut“ und „Ziemlich gut“.

Vom Mokorrad angefahren.
g Schafſtädk. Die ſchon betagte B. wurde auf der

Gräfendorfer Straße von einem hieſigen Motorrad
fahrer von hinten angefahren und ein Stück mit fort
geſchleift. Die Bedauernswerte erhielt hierbei außer
verſchiedenen anderen Verletzungen einen Schlüſſelbein
bruch. Sie wurde durch hilfsbereite Bekannte in ärzt
liche Behandlung gebracht. Wie verlautet, ſoll ein mit
fahrendes junges Mädchen das Motorrad gelenkt haben.

25jähriges Geſchäftksjubiläum.

s Großgräfendorf. Bäckermeiſter R. Zimmer
mann, hier, beging vorgeſtern ſein ſilbernes Ge
ſchäftsjubiläum. Dem Genannten wurden aus Anlaß
dieſes Tages eine Fülle von Ehrungen zuteil.

Unker der goldenen Myrke.
S Geuſa. Am Freitag feiert hier der Schuhmacher

meiſter Karl Steineck mit ſeiner Frau Emilie geb.
Rauchfuß das Feſt der goldenen Hochzeit. Der ſetzt
73 Jahre alte Jubelbräutigam iſt in der ganzen Um
gebung beſtens bekannt durch das Amt des Trichinen
beſchauers, das er 35 Jahre lang innehatte. Auch als
Kirchendiener hat er ſein Amt 12 Jahre lang treu
ausgefüllt. Das Ehepaar lieſt ſeit ſeiner Verheiratung
den „M. K.“. Unſeren herzlichſten Glückwunſch.

Erweiterung
des Amtsgerichtsbezirks Schkeuditz.
5 Schkenditz. Vom Juſtizfiskus wird eine Er

weikerung des Verwaltungsbezirks des Amtsgerichts
Schkeuditz geplant. Die im öſtlichen und nördlichen
Gebiet von Schkeuditz, jetzt dem Amtsgericht Delitzſch
zugeteilten Ortſchaften ſollen dem hieſigen Bezirk
zugewieſen werden. Verhandlungen hierüber ſind
bereits eingeleitet und die Orksvorſteher erſucht
worden, mit ihren Gemeindegliedern eine Ausſprache
herbeizuführen. Jn Frage kommen die Gemeinden
Freiroda, Radefeld, Hahna, Gkeſien, Pockwitz,Schweirt Kölſa, Wieſenena, Wiedemar, Rabutz und

;Werlisſch. Wirtſchaftlich ſind die Gemeinden mit
Schkeuditz bereits ſtark verbunden, es wäre daher
nicht unbillig, ſie auch in gerichtlichen Angelegen
heiten mit Schkeuditz in enge Beziehungen zu bringen.

Die Wohnungsſuchenden in Schkeuditz.
S Schkeuditz. Nach dem Stande vom 1. April

weiſt Schkeudits 485 (443) verheiratete Wohnungs
fuchende, und zwar 326 (884), die noch ohne Wohnung
ſind, und 109 (109) die in Notwohnungen uſw.
wohnen, ſowie 105 (96) ledige Wohnungsſuchende auf.
Davon ſtehen in der Wohnungsliſte 282 (830) Ver
heiratete, die noch ohne ohnüung ſind, und 105 (96
Ledige, in der Dringlichkeitsliſte insgeſamt 208 (2158
Wohnungsſuchende, und zwar 94 (104) Verheiratete,
die noch ohne Wohnung ſind, 98 (585) Verheiratete,
die in Notwohnungen wohnen, 8 (6) Familien, gegen
die Räumungsurteil ohne Erſatzraum vorliegt, und 8
(0) Familien gegen die Räumungsurteil mit Erſatz

zTaum vorliegt. Die Zahl vergebener und bezogener
Wohnungen im März betrug 12 Dauer und eine

Notwohnung. eDie Lage auf dem Schkenditzer Arbeitsmarkt.
Schkenditz. Jn der Berichtszeit hat ſich dieZiffer der Arcpeiſuchenten langſam etwas ver

mindert, der Abgang kommt den Außenberufen,
Reichsbahn und noch teilweiſe den Rauchwaren-
zurichtereien zugute. Die Zahl der Erwerbsloſen
ſchawnkt jedoch immer noch um 1100.

Der Nachtwächter iſt da!
S Corbetha. Da die Arbeiten am Gemeindehaus

beendet ſind, konnte nunmehr eingezogen werden,
und ſo rückte am Sonnabend der neue Nachtwächter
Tendel von Delitz hier ein, um nun ſeinen Dienſt
zu verrichten.

e Konfirmationsdenkmünze.
S Lützen. Die von dem früher in Lützen wohn

haften Geheimen Sanitätsvat Dr. med. Wachs zur
Erinnerung an die Konfirmation geſtiftete Denk
münze iſt in dieſem Jahre an Marie Schellenberg
und an Heinz Kietz als die beſten Konfirmanden
verliehen worden

Schulenklaſfung und Schulaufnahme.
S Piſſen. Oſtern 1930 bezeichnet das Jahr in dem

die Schule nur einen einzigen Konfirmanden entläßt.
Die Schulentlaſſungsfeier hatte darum diesmal einen
ganz anderen Charakter als die früheren. Jm An
ſchluß an die Entlaſſung erfolgte die Anmeldungen der
Schulneulinge. 3 Jungen und 1 Mädchen wurden ein
geführt. Von nächſte Oſtern ab wird die Mitwirkung
der Schule bei der UÜberreichung der Zuckertüten grund
legend geregelt

Vorarbeiten zum Markranſtädter Kinderfeſt.
Markranſtädt. Jn einer öffentlichen gut be

ſuchten Verſammlung wurde über das bekannte
Markranſtädter Kinderfeſt beſchloſſen. Stadtrat
Engelhardt begrüßte die Anweſenden Lehrer Schulze
gab Bericht über die Abrechnung des vorjährigendinderfeſtes. Weiter wurde darüber Beſchluß ge

faßt, ob in dieſem Jahre ein Kinderfeſt gewünſcht
wird. Die Abſtimmun ergab mit großer Mehrheit,
daß das Kinderfeſt auch dieſes Jahr abgehalten wer
den ſoll. Über die Frage, auf welchen Plätzen das
Kinderfeſt ſtattfinden ſoll, entſpann ſich eine lebhafte
Debatte. Ein Teil Verſammlung hielt es für
nicht durchführbar, das Kinderfeſt auf die neuen
Plätze hinter dem Albertpark zu verlegen. Dieſe
Bedenken wurden von Stadtrat Engelhardt zerſtreut
und mit Mehrheit beſchloſſen, das Kinderfeſt auf den
neuen Plätzen abzuhalten. Weiter wurden durch die
Verſammlung die Mitglieder für die einzelnen Aus
ſchüſſe gewählt. Die Ausſchüſſe werden ſchon in
nächſter Zeit tagen.

40jähriges Dienſtjubikäum.
S Eisdorf. Lehrer Koblenz feierte am 1. April ſein

40jähriges Dienſtjubiläum. Er iſt am 1. Januar 1870
in Spergau geboren, empfing ſeine Lehrerausbildung
an dem Seminar in Weißenfels und kam im Jahre
1890 nach Kleinſchkorlopp. Er ſiedelte 1896 als Kirch
ſchullehrer nach Lißdorf bei Eckartsberga über Jm
Jahre 1900 wurde er Lehrer, Organiſt und Kantor in
Hohenmölſen und übernahm im Jahre 1902 die Lehrer
ſtelle in Aue bei Zeitz. Von dort kam er 1915 als
Kirchſchullehrer nach Eisdorf. Der Jubilar wurde von
ſeiten der hieſigen politiſchen und Kirchengemeinde reich
beehrt. Ebenſo brachten ihm viele Freunde aus der
Gemeinde und benachbarten Ortſchaften herzliche Glück
wünſche dar.

Versamm lung des Hürrenberger Hancdwerkes

Buncdespräs cent Geßner spricht
S Bad Dürrenberg. Am Mittwoch hielt die Orts

gruppe Dürrenberg im Gaſthof „Zur mirbrücke“ eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab.

Nach den einleitenden Worten des Vorſitzenden,
Bäckerobermeiſters G. Knaubel, in denen auf die Be
deutung des nunmehr erfolgten e e
des Handwerkes im Dürrenberger e hingewieſen
wurde, führte der h el ßner, Erfurt,
in klaren Worten aus, welche Beweggründe zur
Bildung großer n Organiſationen vor

haben, und welche e ſich der Mittel
utſche Handwerkerbund geſtellt hat. Sein Vortrag

geht dahin, daß das Handwerk zwar ſchwer zukämpfen hat, daß es aber inſolge ſeiner Anpaſſungs
fähigkeit an die jeweilige Wirtſchaftslage trotz vieler
peſſimiſtiſcher Vorurteile ſeine Lebensfähigkeit und
Exiſtenzberechtigung bewieſen hat. Es kann aller
dings ſeine Belange nur in Jntereſſenvertretungen
in allen Verwalkungskörpern, in den kleinſten
Kommunen bis zu den höchſten Verwaltungsſtellen
des Reiches gewahrt ſehen. Es iſt deshalb eine wirt
ſchaftspolitiſ Betätigung des Handwerks in der
heutigen Zeit unerläßlich. Ganz beſonders macht er
guf die ziehung der Handwerkerjugend aufmerkſam, der man r als bisher an Bedeutung beizu

meſſen habe, zumal von anderer Seie immer wieder
verſucht werde, den Nachwuchs dem ſchaffensfrohen
und pflichtbewüßten Handwerkergeiſte zu entfremden.
Gerade in den jüngſten Beſtrebungen, den Lehrling
dem Einfluß des Meiſters nach jeder Hinſicht zu ent
ziehen, liege eine Gefahr, die für den ganzen Hand
werkerſtand von ganz überragender Bedeutung iſt.
Der Redner geht noch auf die Anderungen der Be
ſtimmungen für die Wahlen zu den Handwerks
kammern ein und warnt vor Uneinigkeiten in den
eigenen Reihen. Nur ein ſtraffer Zuſammenſchluß
und ſtrengſtes Pflichtbewußtſein, getragen von bereit
willigſter Opferfreudigkeit, könn das Handwerk
durch die ſchweren Stürme der Jetztzeit ſicher hin
durchſteuern.

Seine Ausführungen ernteten reichen Beifall und
gaben Anſtoß zu einigen intereſſanten Tagesfragen.
Jn der lebhaften Ausſprache kam wieder zum Aus
druck, daß doch eine Vereinigung des erwerbstätigen
Mittelſtandes über die rein beruflichen und fachlichen
Intereſſen hinaus notwendig iſt. Der Vorſitzende
ſchloß den Abend mit herzlichen Dankesworten und
gab der Hoffnung an ein baldiges Erſtarken der
jungen Orksgruppe Ausdruck.

Schefsorgen n Wähliftz
K Wählitz. Nachdem die Gemeinde in den letzten

Jahren zwei Wohnhäuſer für 14 Familien und eine
Leichenhalle erbaut hat, für Kanaliſationen, Straßen
und Brückenbauten erhebliche Mittel aufbringen
mußte, ſteht ſie in dieſem Jahre vor neuen Aus
gaben für Schulzwecke. Die Zahl der Schulkinder
beträgt am Schulanfang 181. In den nächſten fünf
Jahren ſteigt ſie auf 240 Kinder. Dadurch macht
ſich ſchon jetzt die Anſtellung eines vierten Lehrers
und die Einrichtung eines vierten Unterrichtsraumes
nötig. Da die Nachbargemeinde Webau vor den
ſelben Ausgaben ſteht, war vorgeſchlagen worden,
beide Gemeinden zu einem Geſamtſchulverbande zu
verſchmelzen, um dadurch ein Schulſyſtem mit ſieben
Klaſſen und ſechs Lehrern einſchließlich einer Rektor
ſtelle zu ſchaffen und ein neues Schulhaus zwiſchen
Webau und Wählitz zu erbauen. Aber die Schul

Aus dem Geiſeltal.

Maul und Klauenſeuche.
S Crumpa. Infolge Ausbruchs der Maul und

Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des Viehhändlers
Kurt Heydenreich, Crumpa, bildet die Gemeinde Crumpa
einſchl. der zur Gemeinde Lützkendorf gehörigen Grund
ſtücke bis zur Eiſenbahn Mücheln Merſeburg einen
Sperrbezirk, in dem ſämtliches Klauenvieh der Stall
ſperre unterliegt. Die Einfuhr und das Durchtreiben
von Klauenvieh und Durchfahren mit Wiederkäuer
eſpannen durch den Sperrbezirk iſt verboten. Jn den

See um s enrumpa. Lützkendorf, Neumark, Gräfendorf, Zügſchdorf, Werns hin en Kämmeritz, r
i ich SchmMücheln, St. MichelnSt. Ul mirma, Schlitz,

Oberwünſch, Ober und Niebereichſtädt, Steigra,
Calzendorf, Jüdendorf, Schnellroda, Albersroda,
Gleina, Müncheroda, Ebersroda, Baumersroda, Pett
ſtädt, Zeuchfeld, Schleberoda, Branderoda, Gröſt, Alms
dorf, Leiha, Roßbach, Lunſtädt, Nahlendorf, Schortau,

Bedra, Braunsdorf.

Goldene Hochzeit.

S Mücheln. Am 4 April feiern der Renten
empfänger Johann Friedrich Sommer und deſſen
Ehefrau Emilie Pauline c Bilke in St. Michaln
St. Ulrich, alter Ortsteil St. Ulrich, das Feſt der
goldenen Hochzeit. Der Ehemann iſt 75 Jahre, die
Ehefrau 72 Jahre alt.
Generalverſammlung des Schweineverſicherungsvereins

Mücheln a. G.
S Mücheln. Der Vorſitzende, Mühlenbeſitzer Hoh

mann, eröffnete die 8 Generalverſammlung. Vor Ein
tritt in die Tagesordnung gedachte er des verſtorbenen
Mitgliedes, Schmiedemeiſters Franz Götze. Der Verein
zählt zur Zeit 470 Mitglieder gegen 418 im Vorjahre.
Verſichert waren bei Abſchluß des Geſchäftsjahres 1066
Schweine. Entſchädigt wurden im Geſchäftsjahre 34
Vollſchäden mit insgeſamt 2152 RM. und 13 Teil
ſächden (Leber, Lunge uſw.) mit insgeſamt 73 RM.
Die Vollſchäden waren zurückzuführen: 9 Stück auf
Herzſchlag, 8 Stück auf Rotlauf, 8 auf Tuberkuloſe,
3 auf Lungenſchlag und die übrigen auf ſonſtige Er
krankungen. Entſchädigt hat der Verein für das 1. bis
25. Pfund 72 Pfennig ſe Pfund, vom 26. bis 50. Pfund
66 Pfennig je Pfund und über 50 Pfund 60 Pfennig
je Pfund. Der Verein kann zur Zeit ein Vermögen
von 7200 RM. nachweiſen. Dem Rendanten des Ver
eins wird hierauf Entlaſtung erteilt. Bei den folgenden
Wahlen wird an Stelle des ausgeſchiedenen Gärtnerei
beſitzers Stephan der Friſeurmeiſter Walter Straß-
burg als ſtellvertretender Vorſitzender gewählt Die
Prämien werden von bisher 5,50 RM. auf 4,50 RM.
herabgeſetzt. Mit der Ermäßigung der Prämienſätze
tritt gleichzeitig eine Erhöhung der Entſchädigungsſätze
ein. Es werden im Jahre 1930 vom Verein bei
Schadensfällen gezahlt: 1--25 Pfund 1 RM. je Pfund,
25--50 Pfund 0,80 RM. je Pfund und über 50 Pfund
060 RM. je Pfund. Durch dieſe Vergünſtigungen den
Mitgliedern gegenüber hat der Verein ſeine Exiſtenz
fähigkeit und ſeine Zweckmäßigkeit bewieſen. Das
Eintrittsgeld für neu eintretende Mitglieder wird von
1 RM. auf 2 RM angeſetzt

Schlußprüflinge der Realſchule Mücheln.
S Mücheln. Bietſch, Ewald, Neubiendorf; Bohn

ſack, Heini, Benndorf; Buſchendorf, Querfurt; Euchler,
Eptingen; Fiſcher, Kürt, Möckerling; Förſter, Hans,
Körbisdorf Heimann, Heinz, Neubiendorf; Korn,
Alfred, Mücheln; Kraneis, Frankleben; Kreuſch,
Erich, Querfurt; Lis, Helmut, Merſeburg; Lohmann,
Eliſabeth, Obereichſtädt; Martin, Werner, Lü i
Nordt, Hanna, Zorbau; Pfeifer, Willi, Neubiendorf;
Rammelt, Hans, Mücheln; Schneider, Heinz, Mücheln;
Schorn, Auguſt, Frankleben; Straube, Merſeburg;
Trautmann, Hans, Huerfurt; Unverhau, Braunsdorf;
Wittig, Martin, Kämmeritz; Zierer, Mücheln.

Schulentlaſſungsfeier.
Großkayna. Die Schule Großkayng veran

ar in der Turnhalle eine öffentliche Entlaſſungs-
eier für die 89 Knaben und Mädchen, die dieſes

Oſtern die Schule verlaſſen. Es wurden wie üblich
einige Abſchiedslieder geſungen. Abſchiedsgedichte
wurden von einigen Mädels vorgetragen. Weiter
wurden drei Volkslieder in Schattenbildern gezeigt

wird er ihre

väter und auch die Mehrheit der Vertreter konnten
ſich mit dem neuen Plan indeſſen nicht befreunden,
und aus vielerlei Gründen, insbeſondere wegen der
weiten Entfernung der außerhalb der Dorflage
wohnenden Kinder und auch wegen des ungeeigneten
Baugeländes wurde die Verſchmelzung mit Webau
abgelehnt. Statt deſſen hat die Gemeinde be
ſchloſſen, wach den Vorſchlägen des Kreisbaurats
Dölling, Weißenfels, in dieſem Jahre einen Schul
erweiterungsbau mit zwei Unterrichtsräumen, Lehr
mittelzimmer und Schuldienerwohnung auszuführen
und den jetzigen Klaſſenraum der Steckelberger
Schule als Lehrerwohnung einzurichten. Die Koſten
eines ſolchen Bauplanes werden etwa 35 000 M. be
tragen, der Staat zahlt hierfür das geſetzliche Bau
drittel, der Reſt muß durch eine Anleihe gedeckt
werden.

Der Schulchor ſang die entſprechenden Lieder dazu.
Geſänge und Ausführung waren ſehr gut und ge
fielen auch r Für die ſcheidenden Kinder
hatte Konrektor Schöppe ein Gedicht verfaßt, daß
ſeine Wirkung auf Kinder und Erwachſene nicht verſteht hat. Zu dem Gedichte wurden lebende Bilder

geſtellt. Einige neue Volkstänze r in dem Pro
e auch nicht. Die Abſchiedsrede hielt Konvektor

öppe.

Werbeturnen für die Schulentlaſſenen.
Großkayna. Der Arbeiterturnverein Jahn

bot den aus der Schule Entbaſſenen in Form eines
Bühnenturnens einen genußreichen Abend. Die J
ſprache von Otto

verfehlen. Der Geſang des Volkschores ſprach gut
an. Die kurneriſchen Vorführungen der Kinder
gruppen zeigten Geſchick und Schaffensluſt. Auch
die Darbietungen der Turnerinnen und Turner
konnten ſich ſehen laſſen. Der reiche Beifall der
vielen Gäſte war wohlverdient. Es war beſonders
zu begrüßen, daß der Verein mit Rückſicht auf die
Kinder die Veranſtaltung in der Turnhalle abhielt
und ſie nicht endlos in die Länge zog

Von der Schule.
S Dechlitz. Am 1. April wurden G Mädchen und

ein Knabe eingeſchult. Zur Entlaſſung kamen
4 Mädchen und zwei Knaben. Sie werden am Palm-
ſonntag konfirmiert. Jhre Namen ſind: Jrma Rock
xohr, Martha Dolz, Erna Roſt, Liesbeth Heinrich,
Walter Kaminsky, Alwin Hopfe.

Wahl des Gemeindevorſtehers.
Gröſt. Nachdem der Landwirt Walker das Ge

meindevorſteheramt abgelehnt hatte, machte ſich eine
neue Wahlhandlung erforderlich Der langjährige Vor
ſteher, Stellmachermeiſter Otto Wünſel wurde mit 5
Stimmen erneut gewählt. 4 Stimmen entfielen auf
den Landwirt Fröhlich.

Gefährliches Spiel.
Nahlendorf. Ein ungefähr jähriger Junge

ſteckte in eine Bierflaſche Kärbid, goß etwas Waſſer
hinzu, verſchloß die Flaſche und erwartete, daß ſie
explodieren ſollte. Bei den Vorbereitungen waren
natürlich auch einige kleinere Geſpielen zugegen, die
dieſe Vorbereitungen mit aller Aufmerkſamkeit ver
folgten. Sie blieben auch noch ſtehen, während der
Urheber ſich beiſeite ſtahl, um vom ſicheren Platz aus
die Wirkung der Exploſion, die zu erwarten war, zu
beobachten. Die Exploſion erfolgte denn auch und die
Glasſplitter verletzten einige der umſtehenden Kinder
an Hals und Geſitzt ſo ſchwer, daß ſie in ärztliche Be
handlung ehe werden mußten. Der Urheber
ſuchte das Weite.

Rund um Querfurt.
Aus dem Schuldienſt.

O Ouerfurt. Jn dem Schuldienſte ſind beſchäftigt:
S mit der Verwaltung einer Hilfslehrer
e e in Burgſcheidungen Schulamtsbewerber Franz
Richter aus Freyburg; mit der Verwaltung einer
Hilfslehrerinſtelle in Obhauſen die Schulamts
bewerberin Frl. Eva Hugfeld aus Merſeburg; mit der
Verwaltung der Lehrer und Küſterſtelle in Wendel
ſtein der Schulamtsbewerber Paul Bergmann aus
Steinbrücken (Kreis Sangerhauſen). Dem bisher in
Wendelſtein beſchäftigt geweſenen Schulamts-
bewerber Ernſt Joſt iſt die Verwaltung der Küſter
und Organiſtenſtelle in Steinbrücken (Kreis Sanger
a übertragen. Die ſeinerzeit den Schulamts
ewerbern Erich Patzſchke in Bottendorf, Franz

Richter in Freyburg, und Fritz Becker in Möcker
ling von der Schulaufſichtsbehörde erteilten Aufträge
zur Verwaltung von Hilfslehrerſtellen in Bottendorf, Freyburg (unſtruſf und Möckerling haben mit

dem 31. März d. J. ihr Ende erreicht. Jn Botten
dorf iſt Hauptlehrer Conrad zum ſtell
vertretenden Vorſitzenden in dem Schulvorſtande des
Eigenſchulverbandes ernannt.

DHiözeſankonferenz.

O Querfurk. Am Montag, dem 31. d. M., hatten
die Geiſtlichen der Diözeſe Querfurt unter dem Vor
ſitz des Superintendenten eine Zuſammenkunft hierſelbſt.

übergegangen.
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Durchban.
O Querfurt. Nachdem der Jnhaber des Polſter

warengeſchäfts Caulwell das in der Merſeburger
Straße gelegene Hausgrundſtück im vergangenen
Jahre käuflich erworben hat, läßt er nunmehr am
Wohngebäude durchgreifende Umbauten vornehmen
um es mit einem der Neuzeit entſprechenden Ver
kaufsladen zu verſehen.

Konzerkabend.
O Huerfurk. Am Mittwochabend veranſtaltete die

Kapelle Mehls im großen Saale des Hotels „Schwarzer
Bär“ mit voller Beſetzung unter perſönlicher Leitung
des beliebten Dirigenten einen Konzertabend. Wie zu
erwarten, war der Saal dicht gefüllt, und den wohl
elungenen Darbietungen wußte das zahlreich erKhierene Publikum beifallfreudigen Dank.

Gewerbliche Berufsſchule.
O Querfurk. An der hieſigen ſtädtiſchen gewerb

lichen Berufsſchule fand am Dienstagnachmittag die
Entlaſtung und Verabſchiedung von rund 70 Lehr
lingen, die ihrer geſetzlichen Schulpflicht genügten, durch
den Leiter der Schule, Rektor Schlitter, ſtatt. Die
Neuaufnahme der vom 1. April eintretenden Lehr
linge findet am 3. April, 14 Uhr, ſtatt.

Aus dem Unſtruttar.
Beſitzwechſel.

O. Roßleben. Die ſeit faſt 85 Jahren im Beſitz
des Fabrikanten Karl Mackerodt befindliche Tabak
warengroßhandlung und Zigarrenfabrik iſt in den
Beſitz des Kaufmanns W. Feitſcher aus Wansleben

t Den an der Witzlebener Straße ge
legenen ein Morgen großen Garten verkaufte M. an
den Lehrer Bierdümpel, hier, für 5500 M.

Straßenraub.
O Laucha. Dem Schulmädchen Marie Büchner

von hier wurde abends auf der Chauſſee zwiſchen
Laucha und Balgſtädt von einer fremden Frau das
Fahrrad mit Gewalt abgenommen. Die Franu, die ſich
durch Laucha in Richtung Bad Bibra enkfernke, wurde
verfolgt und in Bad Bibra geſtellt. Sie ſieht ihrer
Aburteilung durch das Amtsgericht Eckarisberga enk
gegen.

Weißenfels und Umgebung.
25 Jahre Peſtalozziſchule.

K. Weißenfels. Mit Ablauf dieſes Schuljahres
blickt die hieſige Peſtalozziſchule auf ihr 25jähriges
Beſtehen zurück. Jn einer Konferenz im engſten
Kreiſe gedachte der Leiter der Peſtalozziſchule,
Rektor Ehrhardt, des Jubiläumstages und gab
einen Rückblick auf die Entſtehung und Entwicklung
der Schule bis zur Gegenwart. Da Rektor Ehr
härdt vor 25 Jahren die erſte Hilfsſchulklaſſe über
nahm feierte er mit der Peſtalozziſchule gemeinſam
ein Jubiläum, ſein rin Amtsjubiläum imDienſte der Hilfsſchule. Ein Mitglied der Konferenz
gedachte auch dieſes Jubilars und würdigte ſeineVerdienſte um die Peſtalozziſchule.

Freie Bahn dem Verkehr.
K. Weißenfels. Der Perſonentunnel zur

Neuſtadt bzw. zum Bahnhof und zur Altſtadt wird
demnächſt von der Bahnverwaltung für den Per
ſonenverkehr tags und nachtsüber auch des Sonn
tags völlig freigegeben. Seit Bahnhofsumbau war dieſer Tunnel nur wochentags bis
774 Uhr abends geöffnet. Für den Verkehr durch

über h beutet die Tunnelöffnung eine große Entlaſtung unv das Publikum eine große Sicher n
enden grüßt wird. e e

S Dm Stlberkranz.S Großcorbetha. Der Reichsbahnoberſekretär
Hermann Becker und ſeine Gattin Anng geb.ickert, die beide wegen ihres freundlichen Seſens

und ſteter Hilfsbereitſchaft ſich weit und breit beſten
Anſehens erfeuen, e am Donnerstag bei guter
Geſundheit ihre filberne Hochzeit. Aus dieſem
Grunde wurden den beiden Silberjubilaren viel
Aufmerkſamkeiten zuteil.

Vereidigung des Gemeindevorſtehers.

K Kriechau. Der Landwirt Paul Piller
wurde vom Landrat Zimmermann als Ge m einde-
porſteher vereidigt, nachdem kürzlich ſeine Be
ſtätigung erfolgt war. Piller, der ſich großer Be
liebtheit erfreut und früher bereits einmal Ge
meindevorſteher war, hat die Amtsgeſchäfte bereits
übernommen

Handarbeitenansſtellung.
HK Reichardtswerben. Am Sonntag fand in den

Räumen der Schule eine Handarbeitenausſtellung
ſtatt. Es waren wirklich ſchöne Arbeiten ausgeſtellt,
kleine Kunſtwerke, denen man anſah, daß Luſt und
Freude bei der m n haben. DerHandarbeitslehrerin, Frau Barthmuß, gebührt alles
Lob für die viele Mühe, die ſie ſich mit den großen
und kleinen Schülerinnen gemacht hat.

Neue Gemeindevertreler.
K Gniebendorf. Nachdem der Gemeindevertreter

Kurt Hieſelhahn zum Getneindevorſteher, die Vertreter
Robert Langrock und Reinhold Degen zum Schöffen
der Gemeinde beſtätigt ſind, ſcheiden dieſe aus der
Gemeindevertretung aus und rücken an deren Stelle
laut Wahlordnung folgende Herren nach: Richard
Langrock, Otto Barth und Walter Meyer.

Erneuke Wahl des Hilfsſchöffen.
Schkorkleben. Wegen Nichtbeſtätigung des Ar

beiters Kurt Bergner zum Hilfsſchöffen mußte noch
eine Neuwahl anberaumt werden. Es entfielen auf
den Weichenwärter Kurt Gräßner 6 und auf den
Weichenwärter Paul Edel 3 Stimmen, mithin iſt
Kurt Gräßner zum Hilfsſchöffen gewählt.

Zahl der Konfirmanden und Schulneulinge.
M Schkorkleben. Jn hieſiger Gemeinde wurden

konfirmiert 2 Knaben und 3 Mädchen; in die Schule
aufgenommen wurden 9 Knaben und 4 Mädchen.

Schweinezwiſchenzählung.
Schkorkleben. Bei der Schweinezwiſchenzählung

wurden in 76 Gehöften 334 Schweine gezählt, im Vor
jahre waren es 311 Schweine.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Entlaſſungsfeier.
Schraplau. Wie üblich, fand die Entlaſſungs

feier der Konfirmanden am Abend des letzten Schul
tages ſtatt. Eltern und Freunde und das Lehrer
kollegium hatten ſich dazu eingefunden. Jn ſeiner
Anſprache kegte der Schulleiter Rektor Burkhardt
den nun ins Leben Tretenden die Mahnung ans
Herz „Jmmer ſtrebe zum Ganzen!“ Eine der
wichtigſten Pflichten jedes einzelnen iſt heute die
Pflege des Gemeinſchaftsgedankens. Durch Gedicht
vorträge und Geſänge teils mit Jnſtrumental
begleitung) gaben die Konfirmanden zum letzten Male
Proben ihres Könnens. Eine Ausſtellung von Zeich
rungen und Handarbeiten fand viel Beachtung
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung hatten
zu der Feier Vertreter entſandt.
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Aus der Stadt Halle.

Der Schlufz des Kreistags.
F. Halle. Am 2. Verhandlungstag gab der Kreistag

des Saalkreiſes ſeine Zuſtimmung zu der Aufnahme
von 50000 Mark zum Bau von Waſſerverſor-
gungsanlagen ſowie zu einer Anleihe von 15 000 Mark
als Entwäſſerungsbeihilfe für die Gemeinde Ammen
dorf. Jn der Frage der Bildung einer Siedlungs-geſellſchaft wurde auf Antrag des Landrats die Bil
Dung einer Kommiſſton beſchloſſen, die die Materie
eingehend zu prüfen hat. Bei der Beratung der Vor
lage betreffend die Döllnitzer Mühlenwerke wurde die
Sffentlichkeit ausgeſchloſſen. Die betreffende Vorlage,
die den erweiterten Kreisausſchuß ermächtigt, die An
gelegenheit Döllnitzer Mühle endgültig zu regeln,
wurde mit 13 zu 10 Stimmen angenommen. Die
Debatte über den Neubau des Hochhauſes Große
Steinſtraße 20/21 und Univerſitätsring 32/35 wurdeaußerordentlich ſcharf geführt und ſchüeßtich eine Kom

der endgültigen Klärung der Sache be
auftragt.

Schwere Zuſammenſtöße bei einer
Verſammlung der Friedensgeſellſchaft.

Halle. Jm „Wintergarten“ fand eine öffent
liche Verſammlung der Friedensgeſellſchaft ſtatt.
Nationalſozialiſtiſche Trupps verſuchten immer
wieder, die Verſammlung zu ſtören. Mehrere Dis
kuſſionsredner der Nationalſozialiſten mußten von
der Polizei aus dem Saale entfernt werden, da ſie
ſich weigerten, nach Ablauf der Redezeit ihre Aus
führungen abzubrechen. Bei der im Saal herrſchenden
allgemeinen Unruhe drohte zwiſchen den Verſamm
lungsteilnehmern eine Schlägerei auszubrechen, was
jedoch von der Polizei verhindert werden konnte, die
die Nationalſozialiſten aus dem Saal drängte und
5 Perſonen feſtnahm. Nach Beendigung der Ver
ſammlung wurden in der Magdeburger Straße An
gehörige des Reichsbanners und der ſozialiſtiſchen
Arbeiterjugend von einem etwa 80 Mann ſtarken
Trupp Nationalſozialiſten angegriffen und mit
Knüppeln geſchlagen, wobei 2 Perſonen verletzt
wurden. Beim Erſcheinen der Polizei flüchteten die
Täter, von denen einer bereits ermittelt und feſt
genommen werden konnte.

Gefaßte Photodiebe.
Halle. Nachts wurde die Schaufenſterſcheibe

eines hieſigen Photogeſchäfts eingeſchläagen. Die Täter
erbeuteten mehrere photographiſche Apparate. Jn
Leipzig ſind ſie beim Verſetzen der Apparate feſt
genommen worden. Es handelt ſich um zwei auswärtige Perſonen im Alter von 29 und 24 Jahren.
Der eine iſt bereits geſtändig, während der andere die
Tat beſtreitet.

Seite 5.

Nur noch zwei Klaſſen bei der Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn

t Halle. Am 1. Mai führt die Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn nach dem Vorbild der Reichsbahn das Zwei
klaſſenſyſtem ein, womit, wie bei der Reichsbahn, auch
eine Anderung des Perſonentarifes verbunden iſt.
Ferner wird mit dem 1. Mat der Lichtbildzwang für
alle Zeit, Monats und Arbeiterkarten eingeführt

Auguſtanga Feier in Luthers Heimatland.
Halle. Unter dieſem Motto verfenden die Uni

verſität Halle Wittenberg und die ſächſiſche Pro
vinßialkirche in Gemeinſchaft mit der Stadt Halle
und den Lutherſtädten Wittenberg, Erfürt, Eisleben
und Mansfeld eine Einladung zur Feier anläßlich der400. Wiederkehr der Uberreichung der Eonfeſſto

Auguſtang. Die Feier findet ttwoch, den 2., bis
Freitag, den Juli, in Halle und Wittenberg ſtatt.
Sie beginnt mit einem geiſtlichen Konzert in der
halliſchen Moritzkirche. Der Haupttag iſt Donners
tag, der 3. Juli, den ein Fe tgottesdienſt in der
Marktkirche, ein Feſtakt in der Aula der Univerſität
ein Empfang durch die Stadt Halle im Rathaus und
eine Vorführung im Stadttheater ausfüllen. Außer
dem iſt eine e „Luther und die Reformation in Halle im Roten Turm geplant. Die
Feierlichkeiten in Wittenberg finden Freitag, den
4. Juli, ſtatt. Zur Beſichtigung der Lutherſtätten
in Eiſenach und Erfurt, ſowie in Eisleben und
Mansfeld wird den Feſtteilnehmern am 1. und
2. Juli, bzw. am 5. und 6. Juli Gelegenheit gegeben
werden. Beſondere Autobusfahrten von Halle aus
ſind vorbereitet.

Hiſtorikertag in Halle.
Halle. Der Verband Deutſcher Hiſtoriker hält vom

22. bis 26. April in Halle und Wittenberg ſeine Jahres
tagung ab. Neben einer großen Zahl fach wiſſenſchaft
licher Vorträge ſind Führungen durch Halle und dieKun ewetberhn Giebichenſtein, eine Feſtaufführung

im Stadtheater ſowie eine Führung durch Wittenberg
vorgeſehen. Den Abſchluß der an bildet ein Aus
flug e Gernrode und Quedlinburg. Mit dem
n ag verbunden iſt die Konferenz landes
geſchichtlicher Publikationsinſtitute.

Cröllwitzer Gefkügeltage 1930.
Halle. Die ſtagtlich anerkannte Lehr und Ver

ſuchsanſtalt für Geflügelzucht Halle (Saale)Cröllwitz,
Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, wiederholt auch in dieſem Jahre ihre bis
her mit größtem Erfolg durchgeführten jährlichen
Beratungslehrgänge über d und haltung
Die diesjährigen Eröllwitzer Beflügeltage finden in
der Zeit vom 22. bis 24. Mai 1980 in Halle ſtatt
Sie wurden ausgefüllt durch eine Reihe lehrreicher
Vorträge, ſowie durch Beſichtigungen bekannter Ge
fkügelzuchtſtätten. Es iſt zu erwarten daß in An
betracht des ſtändig geſtiegenen Allgemeinintereſſes
und der ſtaatlichen Förderungsmaßnahmen zugunſten
einer erhöhten deutſchen Eierproduktion die dies
jährige Tagung wieder gut beſucht und weſentlich da
zu beitragen wird, den noch zu 30 Prozent auf Aus
landeinfuhr geſtützten deutſchen Eierverbrauch in ab
ſehbarer Zeit allein im Jnland zu decken.

Erwerbsſosen- Debatten
rn Prouinzſeliancdtao

Die Mittwoch Sitzung
Die Mittwoch Sitzung des Provinziallandtages

hatte zwar eine lange Tagesordnung aufzuweiſen, es
handelte ſich jedoch nur um Vorlagen minderer Wichtige
keit, ſo daß die Beratung der erſten 14 Punkte außer
ordentlich ſchnell vor ſich ging. Erſt bei der Beratung
der kommuniſtiſchen Anträge, die in reichlicher Zahl
dem Hauſe vorliegen, wird es lebhaft. Es kommt zu
erregten Zwiegeſprächen zwiſchen Kommuniſten und
Nationalſogialiſten, ſo daß Vizepräſident Adler, der
heute die Verhandlungen leitet, des öfteren energiſch
eingreifen muß. Es hagelt ſtellenweiſe Ordnungsrufe.
Dann wird es ruhiger, da ſich die Abgeordneten vor
dem dritten Ordnungsruf, der gleichzeitig die Ent
ziehung der Diäten bedeütet, in acht nehmen.

Um 15.20 Uhr eröffnete Vizepräſident Dr. Adler
die Mittwoch Sitzung. Es ſind eine ganze Reihe von
Anträgen eingegangen, die den zuſtändigen Ausſchüſſen
zur Vorberatung zugeleitet werden.
Das Haus ſtimmt debattelos dem Bericht des Land
tagsvorſtandes über Erſatzwahlen für ausgeſchiedene
Provinziallandtagsabgeordnete, deren Nachfolger be
reits dem Hauſe angehören, zu. Ferner macht ſich ein
formeller Beſchluß zu dem Einſpruch des Amtsgerichts
rats Sorgenfrey (Völk.) gegen die Mandatsverteilung
notwendig. Beide Berichte werden gebilligt. Eine
Eingabe der Kalbenſer Anglervereinigung um über
wachung der der Saale zugeführten Abwäſſer ſoll
dahin beantwortet werden, daß ſich die Antragſteller
an den zuſtändigen Regierungspräſidenten wenden
ſollen, da der Provinziallandtag nicht zuſtändig iſt.
Aus den weiteren Vorlagen iſt die Anderung der
Geſchäftsordnung für den Landtag der Pro
vinz Sachſen zu erledigen, die dahin abgeändert wird,
aß der Vorſitzende den Provinziallandtag nach außen

vertritt. Die Kommuniſten verſagen dieſer Anderung

Wahl des ProvinzialauKlage und beſtellt den Vorſitzenden als Vertreter des
Provinziallandtages. Die Geſchäſtsberichte der Stadt
ſchaft der Städte-Feuerſogietät und der Verwalkungs-
bericht der Land Feuerſogietät der Provinz Sachſen
werden genehmigt.

Sodann tritt das Haus in die Beratung der An
träge der KPD. Fraktion über Erwerbsloſenfragen.
Abg. Ondra begründet in langen Ausführungen die
Forderungen der Kommuniſten. Es kommt dabei zu
erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen Kommuniſten
und Nationalſozialiſten, in deren Verlauf Vizepräſident
Dr. Adler einer großen Anzahl von Abgeordneten der
KPD. und Nationalſozialiſten Ordnungsrufe erkeilt,
um den Gang der Verhandlungen weiterzuführen. Die
Debatte ſpißte ſich auf eine Kontroverſe
zwiſchen Kommuniſten und National-
ſozialiſten zu, die mehrfach den Verhandlungs
gegenſtand verläßt und in Auseinanderſetzungen über
Fragen der großen Polikik, ſelbſt der deutſchen Außen
politik übergeht. Der Saal hat ſich bis auf die Hälfte
der Abgeordneten bei dieſen Dialogen geleert. Nach
Abſchluß der Debatte wird ein Antrag der National-
ſozialiſten auf Vertagung der Abſtimmung, bis die
Kommuniſten Vorſchläge für die Beſchaffung der für
die Durchführung ihrer Anträge notwendigen Geld
mittel gemacht haben, vom Hauſe abgelehnt Es er
folgt dann Geſamtabſtimmung über die ſechs kommu
niſtiſchen Anträge zur Erwerbsloſenfürforge, die gegen
die Stimmen der KPD. abgelehnt werden.

Landjaäger meiſter
eter

Aus cem Gerichtssaao
Der Millionär Schönfeld

Neue Einzelheiten vom LeungProzeß.
Jn der letzten Verhandlung im Leung- Prozeß

wurden nicht weniger als 17 Zeugen über die Anſtriche
im Bau e s vernommen. Der Zeuge Kuntze, ein
Polier Schönfelds, erklärte auf die Vorhaltungen, daß
ſeine früheren Bekundungen doch im Widerſpruch
mit den jetzigen ſtänden, die früheren Protokolle ſeien
„ſowieſs Quatſch“.

ür das Jahr 1917/18 hatte Schönfeld auf 144 000
Gehilfenſtunden 50 000 Polierſtunden berechnet, trotz
dem er im ganzen höchſtens drei Poliere be
i ſo daß auf einen Polier im Jahre faſt 17 000

rbeitsſtunden kommen. Das Jahr hat aber nur rund
2500 Arbeitsſtunden. Auch ergab ſich daß Schönfeld
für einen zweiten Anſtrich des Baues IV. hohe Sum
men berechnete, obwohl nicht er, ſondern eine an dere
Firma die Arbeiten ausgeführt hat. Die angeklagten
Leunga Angeſtellten Hoch ten berg und Stock s ver
hinderten nachgeordneten Angeſtellten gegenüber, daß
die Rechnungen genau nachgeprüft wurden, mit der
Angabe, daß ſie doch 100prozenkig aufgewertet würden.
Rach dem eingehend begründeten Gutachten des Sachverſtändigen Pankdireklors Mainz in Berlin hat
Schönfeld nach der Jnflation ein Vermögen von
über einer Million Goldmark beſeſſen.
Man nimmt an, daß er den größten Teil davon ins
Ausland gebracht hat.

Amtsgericht Weißenfels.
Die übertretene Polizeiſtunde.

Am 27. Oktober 1929 hielt der Sportverein von
Großkayng im Lokale des Gaſtwirts F. ein Ver
gnügen ab, bei dem die Poligeiſtunde bis 2 Uhr ver
längert worden war. Als nun wenige Minuten nach
2 Uhr die Muſikanten ihre Jnſtrumente bereits weg
gepackt hatten wurden ſie von noch in Stimmung be
ſindtichen Feſtteilnehmern erſucht, noch ein Stück auf
zuſpielen, was alsbald geſchah. Der anweſende Land
jäger ließ das Stück auch noch zu Ende ſpielen und
erſuchte dann, Schluß zu machen. Trotzdern fingen die
Muſikanten noch einmal an zu ſpielen Weil er nun
für dieſe Kbertretung verantwortlich war, hatte ſich der
Gaſtwirt jetzt vor dem Amtsgericht zu verantworten.
Er erklärte daß das Weiterſpielen gegen ſeinen Willen
erfolgte, und da er ſah, wie ein Landjäger zu den
Muſtkanten ging, ſo habe er geglaubt, dieſer werde die
Sache ſchon regeln Er habe Aufräumungsarbeiten
vorgenommen und konnte ſich nicht ſofort um die Sache
kümmern. Trotz lebhafter Bedenken ſprach das Gericht
den Angeklagten frei, da er infolge des Eingreifens
des Landjägers der Meinung ſein konnte, er brauche
ſich nicht um die Angelegenheit zu kümmern.

Ein Zechpreller, der Maurer Paul Meißel aus
Weißenfels, der vor einiger Zeit in Groß und
Kleinlehna ſein Unweſen trieb, indem er, ohne
einen Groſchen Geld in der Taſche zu haben in
mehreren Gaſtwirtſchaften darauf loszechte, wurde vom
en Weißenfels abgeürteilt. M. hatte auch
in einem Auto von Burgwerben nach Le un a fahren
kaſſen, ohne die Fahrt zu bezahlen, und legte ſich dabei
auch einen falſchen Namen zu. Er kam mit 70 Mark
Geldſtrafe davon, an deren Stelle im Nichteintreibungs
ſalle 14 Tage Gefängnis treten.

Amtsgericht Lützen
Die Gaſtwirtin Elſa N. aus Toll witz hatte

ſich der Beamtenbeleidigung dadurch ſchuldig e
indem ſie am 25. November 1929 in Röcken zu
dem e Winkler äußerte: ſie würde den

er Hoſſmann aus dein Dienſt bringen
chniffle und horche nur ſor während an den

Tüxen ihrer Gaſtwirtſchaft und bringe
Die Angeklagte beſtreitet, dieſee e und Tütie nur ums Geld

Außerungen im vorſteheSie wird wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe von
30 RM. M rrate 6 Tagen Gefängnis verurteilt

Durch Strafbefehl, des Amtsgerichts Lützen iſt
der Arbeiter Hans H. aus Kleingöhren mit
RM. hilfsweiſe 2 Tagen Haſt belegt. Er iſt be
ſchuldigt, zu Kleingöhren verbotswidrig eine Hieb
waſſe, einen ſog. Totſchläger, getragen zu haben.
Gegen dieſen Strafbefehl beantragte der Beſcharldigte
erichtliche Entſcheidung. Er beſtreitet, jemals einen
otſchläger im Beſitz gehabt zu haben und ſtellt die

Anzeige nur als einen Racheakt dar Sein Ein
ſpruch hatte jedoch keinen Erfolg. Es verbleibt bei
der feſtgeſetzten Strafe. Außerdem fallen ihm die

e Einſpruchsverfahren entſtandenen Koſten
zur Laſt.

Dem Kraſtwagenführer Otto John aus dein
iſt zur Laſt gelegt, am 10. Juni 1929 in Döhlen
den polizeilichen Anordnungen über den Verkehr mit
Kraſftfahrzeugen dadurch zuwidergehandelt zu haben,
daß er es unterließ, ſtark wirkende Scheinwerfer, wo
die Sicherheit des Verkehrs es erfordert, ins
beſondere beim Begegnen mit dem Motorradfahrer
Zurichter Friß Wenzlaweck aus Teuditz abzu
hlenden Er hatte fahrläſſig gehandelt, wodurch
Wengslaweck geblendet wurde und gegen das von
John geſteuerte Auto S en. trug am linken Bein
Und der linken Hand Verlehungen davon. Der Ange
klagte beſtreitet die ſtrafbaren andlungen. Er habe
abgeblendet, als der Motorvadfahrer gekommen ſei.
Er ſei auch 50 Meter hinter einem anderen Fahr
zeug hergefahren. Der Angeklagte wurde aus tat
ſächlichen Gründen freigeſprochen, da er abgeblendet

tehenden Sinne getan zu haben

hatte. Er iſt auch nicht der fahrläſſigen Körper
verletzung ſchuldig Die Koſten fallen der Staats

kaſſe zur Laſt hDer Arbeiter Fris E. in glitt ſch iſt beſchuldigt, am 16. September 1929 zu n den
Steuererheber u. Gemeindekaſſenrendanten Fleiſcher
öffemtlich h zu haben.

Desgleichen hatte ſich ſeine Ehefrau Bertha E.
wegen ähnlicher Beleidigungen zu verantworten.
Nach d e Vernehmung verſchiedener rwurde die Angeklagte Bertha E. wegen Beleidigung
in 2 Fällen zu einer Geldſtrafe von 20 RM. hilfs
weiſe e Geſängnis verurteilt Der Angeklagte Fritz E. erhielt wegen öffentlicher Beleidigung
eine Geldſtrafe von 15 RM hilfsweiſe 3 Tagen Ge
Nutue Die Koſten des Verfahrens haben beide
Angeklagte zu tragen.

Klageberechtigung der halliſchen Fiſcher
Vor dem Einzelrichter der Zweiten Zivilkammer des

Landgerichts wurde über die Klage der Fiſchereiſchutz
genoſſenſchaft gegen den Magiſtrat der Stadt Halle
verhandelt. Die Geſellſchaft beanſprucht von der Stadt
Erſatz des Schadens, der durch die Spren
gungen beim Bau der neuen Giebichenſteinb rücke angerichtet wurde. Die Berechti

ung der Klage der Fiſchereigenoſſenſchaft wurdeZrid ch anerkannt. Die Verhandlung wurde
jedoch vertagt, weil noch ein von der Waſſerbau
inſpektion Magdeburg anerkannter Sachverſtändigerdarüber vernommen werden n ob und in her
Höhe Schaden angerichtet worden iſt.

Mütterberatungs- und Säuglings-
wiegeſtunden

im Kreiſe Querfurt.
Die Mütterberatungs und Säuglingswiege

e im Monat April 1930 finden in den nach
tehenden Ortſchaften an lernt Tagen ſtatt:
Besirt uerfurt arnſtädt am 1. Aprih

Döcklitz am 29. April, Obereichſtädt am 8. April,
Oberfarnſtädt am 24. April, Gatterſtädt am 28. April
Jodersleben am 25. April, Nemsdorf am 22. April,
Obhauſen am 14. April Großoſterhauſen am
I April Querfurt am 2., 16. und 30. April,
Rothenſchirmbach am 4 April, Niederſchmon am
3. April, Oberſchmon am 3. April.

Bezirk Freyburg Laucha am und 15.
April, Freyburg am 3. und 17. April, Balgſtädt am
11 April Goſeck am 9. April, Gleing am 16. April
Kirchſcheidungen am 24. April, Markröhlitz am
8. April.

Bezirk Mücheln Neumark am 1. und29. April Mücheln Neubiendorf an 3. April,
Mücheln am April, Gröſt am 7. April, Brauns
dorf an 8. April Crumpa am 10. April, Lützken
dorf am 10. April, Stöbnitz am 11. April, Zorbau
am 11. April, Roßbach am 17. April.

Bezirk Nebrat Schönewerda am April,
Reinsdorf am 3. April, Carsdorf am Z. April,
Bottendorf am 8. April, Altenroda am 9 April,
Rebra am 29. April, Roßleben am 15. April.

Weitere Konſirmanden.
Schkeitbar.

Richard Hreſcher, Edwin Kretzmar, Herbert Taitmer, Schkeit
var; Otto Franke, Räpiß; Ernſt Fiedler, Heinz Munkelt,
Seebeniſch. Frieda Spott Urula Stoölze, Erng Gever, Lieſe
lotte Maier, Sehköolen; Charlotte ne, Thronitz; Gertrud
Kahnt in Seebeniſch, Marianne öhland, Freda Fränzel,
Seebeniſch; Annelieſe Gößner, Martha Jedziny, Gärnitz.

Großkugel
Kurt Willt Keller Erich Willi Schwambach. Johanna Mar

gorete Kriehmigen Herta Annelieſe Sarnau, Minng Elſa Kels,
Emma Lotte Sroitſch, Helene Caeetlte Pabſt, Jda Hilda Weller,

Anna Hilda Große. e
Brieftaſten der Redaktion

Allen Anfragen muß die laufende Bezugsguittung, ſowis
80 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine

wahr für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.

B. X. 20. Deutſche Jugendkraft (DJK.) iſt der
Reichsverband für Leibesübungen in katholiſchen Ver
einen DIK. Merſeburg gehört zum Bezirk Halle a. d. S.

E. W. Die Erbſchaftsſteuer wird nach 8 9 des
Geſetzes nach e erhoben, ſo daß, da Sie Jhre
Fa milienverhältniſſe nicht angeben, es nicht möglich iſt,
ſie zu beziffern. Natürlich fällt ſie, wenn Sie ln
auf die 1000 RM. erheben, die Jhnen der Nachlaf
aus Arbeitslohn uſw. ſchuldet.

Großgräfendorf. Der nächſte Jahrmarkt beginnt
am 28. April und dauert 3 Tag.

Reklameteil.
Warunt Togal? Mehr als 6000 Arzte, darunter viele be

deutende Profeſſoren, anerkennen die hervorragende und zuverfäſſige Wirkung der Togal- Tabletten bei gichtiſchen, rheuma
tiſchen und nervöſen See ſowie Erkältungskrankheiten.
Hie Schmerzen werden ſofort behoben!

herausge
des Perſonen

es als einen
die rlagsanſtalt
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Damen-Spangen 90 Damenpumpgsa-sgrege 90schwarz, viele Ausführungen A4 Mocde, in allen Farben u. Ausf.
8.20 7.90 16.50 14.50 12.50 10.90

Damen-Lackspangen 90 DamenLackpumpsIa. Lackled., die schönst. Mod. 5 neueste Modeſle 10
12.50 10.50 8.90 14.90 12.90

Damen-spangenfeinf. in mod. beiger u. sektfarb. 90 Damen Sporhalbechuhe 90
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Form ſ4.90 12.90 10.90
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Herren-Halbschuhe
a. Lack., moderne Form

16.50 14.50 12.50
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die ſSchensten Modelle, enorm billig

Sandalen
durchgenäht u. flexibel, beste Qualität
zu allerbilligsten Preisen

Turn und Hallenschuhe
in allen Ausführungen
außergewöhnlich billig
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Kleine Ritterstr. 4



Gefahr wird aber meiſt überſchätzt.

Meſſer.

wir ſie unterſtützen können.

züchtenden Landwirtſchaft durch

rer

Der Landwirtſchaftsrat ſagt:
Die Getreidehilfe war einſeitig.

Jetzt, nachdem zum zweiten Male, innerhalb der
Jahresfriſt zum drikten Male Agraraktionen eingeleitet
und durchgeführt wurden, immer mit dem ſehr ein
ſeitigen Zielpunkt der Getreidepreiſe, jetzt kommt auch
der Deutſche Landwirtſchaftsrat dazu und ſtellt feſt, daß
dieſe Aktionen einſeitig ſind. Es iſt ſehr zu bedauern,
daß dieſe Anſicht des Landwirtſchaftsrates nicht vorher
durch ſeinen Präſidenten Brandes, der doch zu den
Führern der Grünen Front gehört, kräftiger geltend
gemacht worden iſt. Jn einem Artikel: „Und die Vieh
wirtſchaft?“ des Landwirtſchaftsrates heißt es u. g.:
„Noch heute können ſich ganze Gruppen der Politik und
der Wirtſchaft nicht von dem Gedanken freimachen, daß
ſie eine hervorragende Schutzmaßnahme getroffen
hätten, wenn ſie bei einer Poſition eine mehr oder
minder ſtarke Zollerhöhung vorgenommen haben, wäh-
rend ſie auf anderen wichtigen Gebieten alles beim
alten laſſen. Gegen eine heranſtürzende Flut vermag
ein einzelner Turm in Höhe von 100 Meter weniger
Schutz zu bieten, als ein Damm von 25 Meter Höhe,
der ſich über die geſamte gefährdete Zone erſtreckt.
Daran hat man bei der letzten vor wenigen Tagen vor
genommenen handelspolitiſchen Regelung der landwirt
ſchaftlichen Jntereſſen vielerorts anſcheinend nicht ge
dacht. Man hat nämlich auch hier zunächſt nur ein
Teilgebiet herausgegriffen, das Getreide. Es kann
kein Zweifel darüber beſtehen, daß die hervorgerufene
Verſchiebung in den rPoduktionsbedingungen der vieh

entſprechend beſſere
Preis und Abſatzmöglichkeiten wieder auszugleichen iſt.
Verſchiebung in den Produktionsbedingungen der vieh-
züchtenden Landwirtſchaft Schaden zugefügt, ſondern
auch die zum Beſten der getreidebauenden Gruppen der
Landwirtſchaft erfolgte Regelung auf lange Sicht wir
kungslos gemacht.“

Damit gibt der Landwirtſchaftsrat zu, daß die Zoll
und Preisrelationen vor der letzten Regelung beſſer,
vernünftiger, organiſcher waren. Er verſchweigt, daß
bei den Forderungen der Grünen Front, zu der er die
engſten Beziehungen hat, kein Wort verlautet war von
der generellen mäßigen Höherziehung des geſamten
Zolldammes. Das Bild vom Turm und vom Damm
iſt in einiger Beziehung nur zu wahr: man hat ganz
richtig einen Turm errichtet und oben auf der geſicherten
Plattform ſteht eine Minderheit der deutſchen Land
wirte, die es tatſächlich nicht verdient, vor der geſamten
Landwirtſchaft hervorgehoben zu werden, die aber ſehr
wohl gewußt hat, daß ſie zuerſt einmal ihr Türmchen
aufführen will, was doch weſentlich mit Hilfe der ſo
geläſterten nichtagrariſchen Parteien geſchehen iſt. Wenn
nach der neueſten politiſchen Geſtaltung der Dinge die-
ſelben Herren achſelzuckend vor den viel ſtärkeren
Widerſtänden reſignierend zurücktreten werden, haben
ſie immer die ſchöne Garantie im Rückhalt, daß der
vorſorglich gebaute Turm ja ſteht.

Frühjahrsbetrachtungen über Roſen.
Angſtliche Roſenfreunde geben oft viel zu ſtarke

Winterdecken und entfernen ſie zu ſpät. Die früh er
wachenden Pflanzen treiben dann unter dem Reiſig und
der Beſitzer glaubt, die Spitzen mit den Geiltrieben
abſchneiden zu müſſen, damit ſie nicht erfrieren. Die

Überhaupt zeigen
viele Roſenfreunde oft allzu große Vorliebe für das

Daß man die vielblumigen Zwergroſen ziem
lich kurz ſchneidet, iſt gerechtfertigt, weil die Beete dann
beſſer ausſehen.

Wir ſollten die Roſen mehr daraufhin anſehen, wie
Sie vernachläſſigen die

älteſten Triebe oder Stämmchen, an ihnen nur Kurz
triebe bildend, während aus dem Wurzelhalſe oder am
Grunde alter Triebe kräftige Schoſſe entſtehen, ein
ſchönes Bild natürlicher Verjüngung. Dieſe Langſchoſſe,
die fälſchlicherweiſe gewöhnlich auf ein bis zwei Augen
geſtutzt werden, ſollten fünf bis ſechs Augen behalken,
dafür mag ein alter knorriger Aſt lieber ganz fallen.

Das Herumbaſteln an den Kronen der Hochſtämme
wird auch oft übertrieben. Wie ſorgſam ſucht der
Roſenfreund nach Augen oder Kurztriebchen, um eine
Lücke damit ouszufüllen und zugleich kürzt er einen
prächtigen Langſchoß, der eine gänze gealterte Krone
erneuern könnte, als „Schmarotzer“ auf ein Auge. Es

Landwirtſchaftl. Marktbeobachtungen

Der Saatenſtand bleibt günſtig.
Jm allgemeinen entwickeln ſich die Saaten auf der

nördlichen Erdhälfte weiterhin S In denVereinigten Staaten wird allerdings verſchiedentlich
über Mangel an Bodenfeuchtigkeit geklagt. Die Pflug
arbeiten für die e er werden jedoch dadurch kaum beeinträchtigt. Die ſchlechten Weizenpreiſe
ſcheinen die amerikaniſchen Farmer mitunter zu ver
anlaſſen, die Anbaufläche für Sommerweizen zugunſten
der von Flachs und Sojabohnen einzuſchränken. Ka
nada hatte beträchtliche Niederſchläge zu verzeichnen,
die den bisherigen Mangel an Bodenfeuchtigkeit ſo gut
wie beſeitigt haben ſollen. Aus Indien liegen auch
weiterhin ſo günſtige Nachrichten vor, daß trotz des
Rückgangs der Weizenanbaufläche mit einem Ausfuhr
überſchuß gerechnet wird. Jm Süden Rußlands hat
ſich das Wetter als weiterhin förderlich für die Früh
jahrsbeſtellung erwieſen. Die Winterſaaten ſtehen im
allgemeinen befriedigend. Rumänien hat ſchönes,
ſonniges Wetter mit Nachtfröſten zu verzeichnen. Zur
Erleichterung der Frühjahrsbeſtellung wünſcht man ſich
Regen, der auch für die weitere Entwicklung der Winter
ſaaken benötigt wird. Jn Bulgarien ſind die Herbſt
ſagten ebenfalls ſo gut wie gar nicht durch den Winter
geſchädigt worden. Jn Frankreich herrſcht mildes,
ſonniges Wetter. Die Frühjahrsbeſtellung macht infolge
deſſen ausgezeichnete Fortſchritte. Die Winterſaaten
entwickeln ſich weiter befriedigend, obgleich die ſchweren
überſchwemmungen in Südfrankreich Schäden ver
urſacht haben. Aus Jtalien, Spanien und Nordafrika
liegen auch weiterhin ſehr optimiſtiſche Berichte über
den Saatenſtand vor. Die Temperaturen liegen in

dieſen Ländern allgemein etwas höher als ſonſt. Jn
Argentinien gingen überall ſchwere Regenfälle nieder.
Dieſe kamen dem ſpäten Mais noch ſehr zugute. Für
den frühreifen Mais, deſſen Ernte bereits begonnen hat,
erwies ſich der Regen jedoch als nicht vorteilhaft. Jn

Auſtralien war die e unter demEinfluß ausreichender Niederſchläge für die Pflug-
arbeiten auch weiterhin günſtig. Jn Deutſchland gingen
faſt allenthalben länger anhaltende Niederſchläge
nieder, die der monatelangen Trockenperiode ein Ende
bereiteten. Da der Boden faſt nirgends gefroren war,
konnte er die Niederſchläge ſehr gut aufnehmen. Ver
hältnismäßig am wenigſten regnete es in Oſtpreußen

S eApriſ- Arbeiten in
Abgeſehen von dem Mangel an Feuchtigkeit im

Boden können wir mit dieſem Frühjahr zufrieden ſein.
Das Wetter hat uns nicht daran gehindert, die Arbeit
im Garten programmäßig wieder aufzunehmen, und
die erſten Punkte müſſen demnach ſchon abgeſtrichen
ſein, zum Beiſpiel Möhren und Erbſenſaaten. Jm
April können wir ja nun alles ſäen außer Bohnen,
Gurken und Kürbis, ſoweit es ſich um Freilandſaaten
handelt. Als

wichkigſte Ausſaaken,

an die wir in dieſen Wochen denken müſſen, ſeien ge
nannt ſpäter Weiß und Rotkohl, ſpäter Wirſing und
Kohlrabi, Blumenkohl, Roſenkohl, Kopfſalat, Spinat,
Mohrrüben, Karotten, Erbſen, Bohnenkraut, Dill,
Zichorienwurzel, Sommerrettich und Kohlrüben. Von

Mitte April an ſind auch die zu legen.
Die im Frühbeet gezogenen Pflänzchen von frühem
Blumenkohl, Wirſinge, Weiß- und Rotkohl, Kohlrabi,
Schnitt und Roſenkohl, ſowie Kopfſalat pflanzen wir
bei günſtigem Wetter ins Freie. Auch die Steckzwiebeln
und Schalotten werden jetzt ausgepflanzt. Schnittlauch
kann geteilt werden.

Mit Gießen und Jauchen
halten wir im April noch zurück. Saatbeete dürfen
natürlich nie austrocknen. Beim Gießen r beſonders
Vorſicht geboten, auch wenn die Samen ſchon aufge
gangen ſind. Die zarten Keimlinge werden gar zuleicht herausgeſpült. Zu dicht Aſgegengete aaten

ſind beizeiten auszulichken. ie erſten Erbſen werfen
bald Ranken und müſſen geſtengelt werden. Den
Rhabarber, der uns ſchon im Laufe dieſes Monats die
erſten Ernten bringt, verhindern wir durch Ausbrechen
der Knoſpen am Blühen, durch Jauchengüſſe führen wir
ihm gelegentlich neue Nährſtoffe zu.

Im Obſtgarken
beginnen bald die Knoſpen auszutreiben. Nachdem der
Froſt im Boden Pflanzungen nur kurze Zeit verhin
derte, ſollten ſie ſchon beendet ſein. Sonſt beeilen wir
uns, ſie auszuführen. Am meiſten iſt das bei den
Beerenſträuchern und Steinobſtbäumen geraten. Jn
geſchützten Lagen beginnt ja im Laufe des April ſchon
die Obſtblüte.

Gegen Nachkffröſte

ſchützt man die Spaliere dann durch vorgehängte alte
Säcke, Decken oder auch Nadelholzzweige. Gleiche
Schutzmittel ſind anzuwenden, wenn man das Auf
ſpringen der Knoſpen verzögern will, wo die Sonne
mittags zu kräftig wirkt. ährend des Aufblühens
und der ganzen Blütezeit bedürfen alle Obſtgehölze
viel Feuchtigkeit.

Durchdringendes Wäſſern
iſt auch ein gutes Mittel, die Bäume beim Fruchtanſatz
zu unterſtützen, ſo daß er nicht zu weit hinter dem
Blütenanſatz zurückbleibt.

Zum Veredeln und Ampfropfen
iſt jetzt die Zeit günſtig. Man beginnt mit den Stein
obſtarten und unter ihnen wieder mit Pfirſichen und
Aprikoſen, dann folgen Kirſchen und Pflaumen, zuletzt
das Kernobſt. Am meiſten zu empfehlen iſt das
Pfropfen hinter die Rinde. Kahle Stellen an Wand
bäumen kann man durch ſeitliches Einſetzen kleiner,

bekleiden.

Die Bekämpfung der verſchiedenen Obſtbaumſchädlinge
muß wieder aufgenommen werden. Es lohnt ſich, Obſt
ſpaliere und andere Zwergbäume ab und zu nach
Knoſpenwicklern und anderen Schädlingen abzuſuchen,
ſowie unter die blühenden Bäume frühmorgens Tücher
zu legen und die Bäume ſtark zu ſchütteln, worauf die
von der Nachtkühle noch ſteifen und unbeholfenen
Rüſſelkäfer und andere Schädlinge auf die Tücher fallen
und vernichtet werden können.

Garten und Stal
Auf jedem Geflügelhof, der ſich mit Zucht befaßt,

wird man le neben einigen Glucken, die auf Eiern
ſitzen, auch ſchon Küken finden. Dieſe verurſachen
anfangs zwar ziemlich viel Arbeit, aber ſpäter machen
ſie um ſo mehr Freude. Mancher Geflügelhalter wartet
noch vergebens auf eine Glucke. Jn ſolchem Falle emp
fiehlt es ſich, in irgendeiner Ecke des Stalles ein ver
ſtecktes Neſt mit mehreren Eiern bereit zu halten, oft läßt
ſich ein Huhn zum Brüten bewegen. Grünfutter iſt,
ſofern man Bruteier gewinnen will, für die Hühner
von beſonderer Bedeutung. Gemüſeabfälle und Vogel
miere ſind für dieſe Zwecke am geeignetſten. Wer Brut
eier kauft, verſichere ſich, daß dieſe möglichſt nicht über
zwölf Tage alt. ſind. Wer ſich Eier aus größerer Ent
fernung ſchicken läßt, laſſe dieſe, bevor er ſie der Glucke
unterlegt, wenigſtens zwei Tage vollkommen ruhig
liegen.

Beim Ausſfuchen der Brukeier
wähle man gut geformte, mittelgroße aus, kleine ver
wende man möglichſt nicht. Die Schale ſoll glatt ſein,
beſchmutzte Eier ſind auszuſcheiden. Abgewaſchen
dürfen die Bruteier vor dem Unterlegen nicht werden.
Sollte beim Brüten ein Ei zerbrechen, ſo ſind die be
ſchmutzten Eier mit handwarmem Waſſer zu ſäubern
und, ohne ſie abzutrocknen, wieder unterzulegen. Um
unfruchtbare Eier noch in der Küche verbrauchen zu
können, durchleuchten wir die Bruteier am achten Brut
tage. Die unbefruchteten unterſcheiden ſich dann deut
lich durch Klarheit von den befruchteten.

Jn einer Geflügelzucht mit ſtrenger Legekontrolle
ſind Hennen, die unbefruchtete Eier legen, weil ſie ſich
nicht treten laſſen oder vom Hahne nicht angenommen
werden, bald feſtzuſtellen. Bei Hühnern gehört es zu
den Seltenheiten, daß ſie gelegentlich ein unbefruchtetes
Ei legen, es handelt ſich faſt immer um die gleichen
Tiere. Drei Tage vor dem Ausfkriechen können die
Eier geſchwemmt werden, das hierzu verwandte Waſſer
ſoll 36 Grad Celſius haben. Durch dieſes Verfahren
hat man nicht nur Gelegenheit, feſtzuſtellen, wieviel
Küken ſicher zu erwarten ſind, ſondern das Anfeuchten
der Schale hat auch einen günſtigen Einfluß auf das
Ausſchlüpfen der Küken.

Für die junge Brut iſt Wärme und Sonne das
Wichkigſte.

Auch das Waſſergeflügel iſt jetzt mit der Brut be
ſchäftigt. Gänſe ſetze man nach Mitte April nicht mehr,
weil die ſpäter ausſchlüpfenden Göſſel nicht mehr ſo gutgedeihen. Während Gänſe durchweg gut brüten, laſſen

Enten oft viel zu wünſchen übrig. Enteneier gibt man
darum beſſer einer zuverläſſigen Glucke. Durch Hennen
geführte Enten gedeihen ebenſogut, wie wenn ſie von
einer Entenmutter betraut werden.

Tauben machen ſchon vielfach die zweite Brut. Die
Neſter ſind täglich nachzuſehen, alte gründlich zu
reinigen und auszubrühen oder zu kalken. Den zur
Zucht beſtimmten Jungen ſind zur ſpäteren Erkennung
rechtzeitig Fußringe anzulegen.

Jm Kaninchenſtall
iſt die Zucht in vollem Gange. Bei ſchweren Raſſen
können nur frühe Junge Erfolg bringen. Als Grund
regel beachte man, daß der Rammler mindeſtens jährig
und die Häſin bei ſchweren Raſſen wenigſtens neun
Monate, bei leichten nicht unter ſieben alt ſein darf.

eit. Zum Decken bringe m m Bock
wenigſtens zwei Häſinnen gleichzeitig gedeckt werden,
um gegebenenfalls die Jungen nach dem Werfen aus
wechſeln zu können. Das Einzelhalten der Tiere iſt in
jeder Beziehung das Beſſere. Wer Arbeit ſparen will,
kann jedoch auch mehrere zuſammen nehmen. Man
pflanze nur ſolche Häſinnen fort, die ſich als gute
Mütter erwieſen haben, denn ſchlechte Eigenſchaften,
wie Verhuugernlaſſen und Auffreſſen der eigenen Jungen,
vererben ſich leicht. Auch ſchreckhafte Muttertiere ſind
von der Zucht auszuſchließen.

iſt unmöglich, zu ſagen, die Roſen einer Gruppe werden
ſo und ſo geſchnitten. Es iſt ſehr viel verſchiedenartiges
Roſenblut ineinander gefloſſen und dadurch haben ſich
a ten entwickelt, die der Roſenfreund ſtudieren
muß.

Wer noch Lücken ausfüllen oder neue Anlagen be
pflanzen will, kann dies jetzt noch tun, wenn er für

und Oberſchleſien. Die Temperaturen waren im ganzen
normal. Die Saaten ſtehen befriedigend.

Ruhige Obſt- und Gemüſemärkte.
Das Geſchäft in einheimiſchen Apfeln war nach dem

Bericht der GartenbauZenträle AG. Berlin im allge
meinen ſchleppend. Beſonders für mindere Qualitäten
beſtand nur geringe Nachfrage, während gute Tafel
äpfel nach wie vor flott abgeſetzt werden konnten. Die
eringen Mengen an guten Boskoop-Apfeln, die zum

z waren, erzielten bis 50 RM. je
Zentner. Amerikaniſche Apfel waren ausreichend an
geboten, auch Ruſſenäpfel gelangten wieder an den
Markt, doch wieſen ſie infolge Uberreife reichlich viel
Verderb auf und mußten zu geringen Preiſen abge
ſtoßen werden. Jm Gemüſegeſchäft blieb die Nachfrage
ſehr ruhig und es kam zu keinen größeren Preisände
rungen. Zugenommen haben noch die Zufuhren an
Treibgurken, e holländiſcher Herkunft, und
dieſe Tatſache wirkte in Verbindung mit der ungün
ſtigen Witterung lähmend auf den Abſatz. Die Preiſe
gingen auf durchſchnittlich 60 RM. je 100 Stück beſte
Ware zurück. Großknolliger Treibkohlrabi erzielte auch
weiter befriedigende Preiſe, während für abfallende
Sorten der Abſatz ſich nur ſchleppend vollzog und die
Preiſe weiter nachgeben mußten. e ſind auch
wieder die Anlieſerungen in Treibradieschen, doch
konnten die Preiſe für gutſortierte Ware noch befrie
digen, wenn ſie auch gegenüber der Vorwoche etwas
niedriger lagen. Die Beſtände konnten geräumt werden.
Ebenſo war die Nachfrage für Treibſalat und Feldſalat
ausreichend, um die Zufuhren abſetzen zu können. Feld
ſalat erzielte je Pfund 1-—1,20 RM., dagegen ſind die
Preiſe für Treibſalat ziemlich ſtark zurückgegangen, da
nunmehr Holland in ſteigendem Maße den Berliner
Markt beliefert. Aus dem Inlande ſind die Anlieferun
gen noch gering, werden aber in der Verbraucherſchaft
infolge der größeren Friſche bevorzugt. An Roſenkohl
war das Angebot nur noch gering, der Abſatz vollzog
ſich infolgedeſſen ſehr glatt. Geräumt werden konnten
in der letzten Woche auch die Beſtände an Peterſilien
wurzeln, Mohrrüben, roten Rüben, Porree und Weiß
kohl, doch wurden nur ſehr unbefriedigende Preiſe er
zielt. Sehr ungünſtig blieb dagegen die Marktlage für
Sellerie. Selbſt bei dauernd nachgebenden Preiſen, die
unter den Geſtehungskoſten liegen, war eine nennens
werte Nachfrage nicht vorhanden und die Ausſichten für

gute Pflege nach der Pflanzung ſorgt. Bei der über
fülle von Roſenſorten iſt es für den Liebhaber nicht
ganz einfach, die rechte Wahl zu treffen. In Weiß hat
die alte Frau Karl Druſchki und Kaiſerin Auguſta
Viktoria noch keine neuere Sorte zu verdrängen ver
mocht. Zu nennen wäre etwa noch Britiſh Queen, rein
weiß, gut gefüllt, etwas hängend, edel, mit aufrecht

den Abſatz der noch vorhandenen Beſtände ſind ſehr
ungünſtig. Treibbohnen wurden zu Beginn der Be
richtswoche mit 6 RM. je Pfund gehandelt und fanden
auch gute Nachfrage. Gegen Ende der Woche lieferte
jedoch ein ſtädtiſches Werk größere Mengen und drückteSomnt den Preis bis auf 3,50 RM. je Pfund herunter.

Die vollſtändigen Ergebniſſe der
Schweinezwiſchenzählung.

Die vollſtändigen Ergebniſſe der Schweinezwiſchen
zählung vom 1. März liegen für Preußen jetzt vor ſie
beſtätigen den anfänglichen Eindruck. Trotz der erheb
lichen Nachzucht und dem Plus an Sauen iſt gegenüber
Dezember 1929 die Geſamtzahl vom Dezember im
Schweineſtapel noch nicht erreicht, die Dezemberziffer
wird um 900 000 Stück unterſchritten. Die Lücke der
Winterſchlachtungen iſt noch nicht ganz ausgefüllt. Alle
Anzeichen ſprechen dafür, daß mit einer ſtarken Ver
mehrung des Jungſtapels für März Mai zu rechnen iſt.

Landwirtſchaftlicher Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftlicher

Art gegen Erſtattung der Portokoſten ir Höhe von 30 Pf.
beantwortet. Anlworlen ohne volle Namensuntoerſchrift bleiben
unberückſichtigt. Sprechtage der Redaktion der Beilage „Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwöochs und
Sonnabends von 8—-10 Uhr.

E. P., Merſeburg.
Ich beabſichtige, etwas Kaninchenzucht zu betreiben,da ich aber Wiilanger auf dieſem Gebiet bin, weiß ich

nicht, welche Raſſen ich bevorzugen ſoll. Es kommt
mir vor allem darauf an, eine Raſſe zu wählen, die
gegemr Witterungseinflüſſe beſonders unempfindlich iſt.

Jhre Frage läßt ſich leider nicht dadurch beant
worten, daß wir Jhnen eine oder mehrere Raſſen
nennen. Es gibt überhaupt keine Raſſe, die ſchlecht
hin derartigen Anſprüchen gerecht wird. Es finden ſich
in jeder Raſſe abgehärtete Tiere, ebenſo wie es in
jeder Raſſe zur Zucht abſolut ungeeignete Tiere gibt.
In geſchloſſenen Jnnenſtallungen laſſen ſich zum Bei
ſpiel keine abgehärteten Tiere züchten, r
mit welcher Raſſe man es verſuchen will. Einzelne
gegenteilige Erfahrungen darf man nie für die ganze
Raſſe verallgemeinern. Einem Anfänger kann man

Geſchlechtsreif ſind ſie d ſchon in der halben
mit Blütenknoſpen beſetzter Zweige neu mik Fruchtholz 3 die Häſinund nicht umgekehrt. Man richte es immer ſo ein, daß

ſtehenden großen, gutgefüllten Blumen. In Gelb ſind
altbekannte Sorten im letzten Jahrzehnt durch beſſere
erſetzt, die große Überraſchungen gebracht haben. Die
am dankbarſten blühende iſt wohl Golden Ophelia. Jhre
Blume iſt gut gefüllt und hält ſich faſt acht Tage. Auch
nach ſchärfſtem Blütenſchneiden treibt ſie immer wieder
aus. Sehr wertvoll iſt daneben Souvenir de H. A.
Verſchuren, mit ſehr großen goldgelben Blumen.

Die Milchkammer, wie ſie ſein ſoll.
Es gibt viele Landwirte, die von der Exiſtenzberech

n einer Milchkammer nichts wiſſen. Bei ihnen
bleibt die Milch, ſolange gemolken wird, im Stall in
den Kannen ſtehen. Nachher bringt man ſie in irgend
einen Raum in der Nähe des Stalles, bis ſie zur Mol
kerei abgeholt wird. Die Folgen dieſer r
Milch ſind Milchgeruch, raſcher Fortſchritt der Säue-
rung, Unſauberkeit, Minderwertigkeit des im Euter noch
unverdorbenen Naturproduktes. Daher rühren die
Klagen beim milchverbrauchenden Publikum, die Abkehr
vom Trinkmilchgenuß, daher entſtehen die Geldabzüge
bei der Molkerei oder der Milchhändler, daher kommen
Arger und Verdruß beim Bauer und nicht zuletzt der
ſchlechte Ruf, den er als Milchwirt in nur zu kurzer
Zeit bekommt.

Es genügt alſo nicht, geſunde Tiere in einem ſau
beren Stall zu halten, dieſe rationell zu füttern und

Behandlung der Milch bis zür Ablieferung in der Kanne
bzw. Abfüllung auf die Flaſche. Dieſe Behandlung ſoll
in der Milchkammer erfolgen. Hier läuft die Milch,
nachdem ſie in einem hygieniſch einwandfreien Melk
eimer den Stall verlaſſen hat, durch ein Wattefilter
über einen Rund oder Berieſelungskühler. Unter den
Kühler ſtellt man die Kannen, die über Nacht in ein
Kühlbaſſin kommen, in dem ſtändig Waſſer zirkuliert.
Dieſes Kühlbaſſin iſt am beſten ein Betontrog, der
leicht in die Milchkammer eingebaut werden kann. Jn
ihm befindet ſich ein Lattenroſt, der die Waſſerzirkula
tion möglich macht. So bleibt die Milch kühl und
friſch, bis ſie am anderen Morgen in den Kannen zur
Abholung gelangt. Wer Vorzugsmilch oder Flaſchen
milch in den Handel bringen will, muß ſeine Milch-
kammer weiter ausbauen. Die Kühlung auf 2 Grad
über Waſſertemperatur, wie ſie mittels des Rund oder
Berieſelungskühlers erreicht wird, genügt nicht. Die
Vorſchriften der Geſundheitsämter gehen im allgemei
nen dahin, daß Vorzugsmilch bei einer Temperatur von
höchſtens 4 Grad Eelſius über Null aufbewahrt und
in die Flaſchen gefüllt wird. Das kommende Reichs
milchgeſetz wird auch in dieſer Hinſicht einheitliche Be
ſtimmungen bringen.
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W BorrWie die Milchkammer ausſehen ſoll.

der gewöhnlichen Trink
eine Milchkammer der beſchriebenen einfachen Art aller
größte Bedeutung. Es muß ein Raum ſein, der ge
krennt vom Stall iſt, möglichſt nach Norden liegt, und
im Sommer zum Schutz gegen Fliegen mit Fliegen
fenſtern verſehen werden kann. Dazu gehört der
richtige Melkeimer, die richtige Seih- und Kühlvorrich
tung und ein Betontrog oder dergleichen zur Aufnahme
und Kühlhaltung der Milch bis zum Transport.

nur raten, zuerſt nicht zu teuere Tiere zu kaufen und
die Tiere ſelbſt vorſichtig abzuhärten.

(Die anderen Anfragen werden brieflich erledigt.)

Stangen oder Buſchbohnen? Das kommt auf die
Gartenverhältniſſe und die Wünſche des Anbauers an.
Stangenbohnen geben mehr Ertrag, ihre Schoten ſind

rößer und zarter und werden weniger ſchnell hart. Sieſehen aber ſpäter mit der Ernte ein, und die Stangen
ſind oft nicht leicht zu beſchaffen und koſten womöglich
Geld. Auch beſchatten Stangenbohnen die Nachbarbeete
und ſchmälern deren Ertrag. Infolgedeſſen kann der
Reinertrag geringer als bei Buſchbohnenkultur ſein. Jn
Sandbohnen geben Stangenbohnen ſchlechte Ernte. Von
Buſchbohnen erntet man oft drei Wochen früher. Man
kann alſo Buſchbohnen im Juli in zweiter Tracht ſäen
und dann bis Oktober ernten. Geringe Böden ſind für
Buſchbohnen noch geeignet, wenn die Bohnen jung ge
pflückt werden. Wer den ganzen Sommer über friſche
junge Bohnen haben will, ſäe ar im April und dann
in Zwiſchenräumen von drei Wochen.

Zum Treiben des Rhabarbers ſieht man oft alte
Eimer ohne Böden verwendet, die im Frühlingsgarten
abſcheulich ausſehen. Ein nicht minder wirkſames und
dabei gar nicht ſtörendes Verfahren beſteht im Auf
häufen von kurzgeſchnittenem Stroh oder Laub über den
Stöcken. Man macht daraus 50 bis 60 Zentimeter hohe
Hügel und erhöht ſie noch, wenn die Blätter durchbrechen
wollen. Später entfernt man vorſichtig die Schutzdecke,
ſchneidet die längſten und ſtärkſten Skiele heraus und
deckt die übrigen wieder orgfältig zu. Auf dieſe Weiſe
kann man fünf bis ſechs Wochen lang ſehr ſchöne,
faſt blattloſe Stiele ernten, die ſehr wenig Säure ent
halten. Man muß dann die Schutzhaufen allmählich
entfernen, damit die Pflanzen nicht leiden Sobald ſich
neue, grüne Blätter bilden, gebe man ihnen kräftige,
flüſſige Düngung.

Die Brukeier von Hühnern aus Kleinwirtſchaften,
wo die Tiere gewöhnlich knapp gefüttert werden, ſind
meiſt gut befruchtet, ſo daß alle der Glucke untergeleg-
ken Eier auskommen. Wenn dagegen die Bruteier von
Raſſezuchten oft verſagen, ſo liegt dies an zu üppiger
Ernährung, namentlich mit fetthaltigen Küchenabfällen.
Davon werden die Hühner zu träge, während bei den
ſchlechter ernährten Tieren die ausgiebige Bewegung
bei der Futterſuche im Freien die Geſundheit der Tiere
weiter vorteilhaft beeinflußt.

ſchließlich ſachgemäß zu melken. Ebenſo wichtig iſt die

Für die große Maſſe der Landwirte als Erzeuger
und Verarbeitungsmilch hat

h



worden war, um an der Konfirmation ihres
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Kommuniſten gegen Kommuniſten.
Delitzſch. Jn der Stadtverordnetenverſammlung

kam es zu lebhaften Auseinanderſetzungen. Die aus
acht Mitgliedern beſtehende kommuniſtiſche
Fraktion hatte ſich geſpalten. Allein ſechs

Mitglieder ſind zur kommuniſtiſchen Oppo
fi tion übergegangen, nachdem ſie die KPD.Zenkrale
aus der Pärtei ausgeſchloſſen hatte. Dieſe
gaben in der Sitzung eine Erklärung ab, in der ſie
ihre Weigerung, die Mandate niederzulegen, begrün
deten. Die auf zwei Mann zuſammengeſchmolzene
kommuniſtiſche Fraktion gab darauf eine Erklärung
ab, in der ſie die Ausgeſchloſſenen „Mandatsräuber“
und „Arbeiterverräter“ nannte. Zur gleichen Zeit er
ſchien vor dem Rathaus eine Demonſtration von „ge
treuen“ Kommuniſten mit Muſik und Transparenten,
deren Hauptredner ſich in Schmähungen auf die
früheren Fraktionskollegen und die Sozialdemokratie
erging. Auf der Tribüne des Rathausſaales entſtand
lebhafte Unruhe, doch konnte die Sitzung zu Ende
geführt werden.

Am Steuer verbrannt.
ſchweres Aukounglück bei Könnern.
Könnern. Auf der Kreisſtraße zwiſchen Halle

und Könnern ereignete ſich in der Nähe von Beider-
fe e ein ſchwerer Autounfall. Das Perſonenauko des
Barons von Wedel kam von Halle un wollke einen
Kraftfahrer überholen. Dabei ſtreifte der Wagen
das Kraftrad. Der Perſonenwagen über
ſchlug ſich infolge des ſcharfen Bremſens und geriet
in Brand. Der Kraftwagenführer wurde vom
Steunerrad eingeklemmk und konnte ſich nicht
befreien, ſo daß er verbrannke. Die übrigen In
ſaſſen, zwei Frauen und zwei Kinder, konnken ſich mit
leichten Verletzungen in Sicherheil bringen. Der
Mokorradfahrer ſtürzte, ebenſo ſeine Frau. Beide er
likten ſchwere Beinbrüche.

Vom Langholzwagen überfahren.
Ein Schüler ſchwer verletzt.

F. Jeßnitz i. Anh. Der Schüler Mehliß wollte
einen von ſeinem Bruder geführten, in Fahrt befind
lichen Langholzwagen beſteigen, glitt aber dabei ab
und geriet unter ein Vorderrad. Er trug ſehr ſchwere
Kopfverletzungen und eine Gehirnerſchütterung davon
und wurde dem Kreiskrankenhauſe zugeführt.

Anhaltiſche Oberbürgermeiſter
appelieren an die Regierung.

Deſſau. Die vier Oberbürgermeiſter der größten
Hauptſtädte kamen in Deſſau zuſammen, um zu dem
inneren Finanzausgleich und der infolge der Annahme
der Anträge der Deutſchnationalen entſtandenen Lage
Stellung zu nehmen. Sie richten in letzter Minute einen
Appell an das Staatsminiſterium und die großen
Parteien, ihrer ſchwierigen Finanzlage ge
recht zu werden, damit ſie nicht gezwungen werden,
durch eine über mäßige Erhöhung der Real-
ſteuern die ſchwer ringende Wirtſchaft zu ruinieren.

Blukiger Abſchluß einer Kindkauffeier.
Sondershauſen. Jm benachbarten Hachelhb ich

gerieten Teilnehmer an einer Kindtauffeier mit einer
Sportsmannſchaft in Streit. Dabei ſtach der Kindtauf
vater mit einem Meſſer einen der Jugendlichen und
verletzte dieſen ſchwer.
Statt zur Konfirmation ins Kranken-

haus.
Rückſichtsloſigkeit eines Aukoführers.

Oker. (Harz.) Die Schwiegermutter des Hütten
arbeiters Ebeling, die von der Bahn h

nkels
teilzunehmen, wurde unterwegs rer v einem
Auto, das mit zwei Rädern auf dem Bürger
ſteig fuhr, zu Boden geriſſen und ſchwer ver
le tzt. Der Kraftwagenführer fuhr, ohne ſich um ſein
Opfer zu kümmern, eiligſt davon. Die Nummer des
Wagens war jedoch telephoniſch an die Behörden der
in der Fahrtrichtung gelegenen Ortſchaften gemeldet
worden, ſo daß der rückſichtsloſe Fahrer in Altenau
geſtellt werden konnnte. Die Schwerverletzte, eine Frau
Mußl aus Bündheim, mußte anſtatt zur Kon
firmation ſofort ins Krankenhaus gebracht werden.

Unglück verhütet.
Der ohnmächkige Weichenſteller.

Förderſtedt. Der hier tätige Hilfsweichenſteller
Gehne ſtolperte auf den Schienen und erlitt eine
ſchwere Muskelquetſchung. Er verlor dabei
das Bewußtſein, kam aber bald wieder zu ſich, kroch
auf allen vieren in das Wärterhäuschen und benach
richtigte den nächſten Schrankenwärter, der ſofort für

ch
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12 (Nachdruck verboten.Anfangs war ſie ihm ſpröde wie Hartkriſtall er
ſchienen. Daran trug ſicher der Kuß der Gräfin ein
Teil Schuld. Aber dann geſtern hatte ſich das
ſiebe Mädel über alle Hemmungen e war
nur der Stimme ihres Herzens gehorſam geweſen.
„Jch glaube Jhnen Dies war ihr ekennt
nis Und darauf baute ſich ihre Liebe, auf Glaube
und Vertrauen. Es war ein guter, feſter Grund.

Während das Unwetter entfeſſelt tobte, irrte der
Maler verſtört durch das Haus, klopfte an Hellas
Zimmertür, als müſſe ſie ſchließlich doch noch öffnen.
Es war ein troſt und haltloſer Zuſtand. Die Angſt
um das geliebte Geſchöpf lag wie ein Alp auf dem
Manne.

Da lief ihm Tonl, der Hausdiener in die Hände.
Haben Sie die Geigerin geſehen war die erſte

age.Tonl ſchüttelte den Kopf.
Gſehen nit, aber der Poldi ſagt, ſte wär droben

am Wolkenreiter.“
Haller ſtürzte ſchon davon, hinab in die Küche.

Fr

Toni ſah ihm verblüfft nach und bekrenzigte ſich.
Den hat's derwiſcht!“ gab er ſeiner Meinung Aus
druck und ſchob dann hinab in den Bierkeller.

Haller traf den Buckeligen im Flur vor der Gaſt
ſtubentür. Draußen züngelte Blitz auf Blitz. Haller
mußte laut ſchreien, um ſich verſtändlich zu machen
und das ununterbrochene Donnergrollen zu über
tönen.Wo haben Sie Fräulein Braun geſehen

Jn Poldis Augen war Glanz, als er antwortete
„Sie ging nach dem Kar. Jch war auf der Gabel
am. Von da aus ſah ich ſie.

Allein 2“ würgte Haller hervor. Er ſpürte einen
faſt körperlichen Schmerz in der Bruſt.

„Ja das heißt, in einiger Entfernung folgte
Herr Dickmann.“ Und beruhigend hinzufügend: „Jetzt
werden auf der Alm ſein.

Nachts wurde der Maler Oskar J
Chauſſee nach Bodensleben von zwei Burſchen in dem

Eiſendreher Müller und den Arbeiter Henze, die 12

S

Städte, Klöſter, Kirchen jubilieren.

Oben links die Stiftskirche Gernrode am Fuß des Unterberges, ehemaliges Zentrum der Reichsabtei Gernrode,
feiert ihr 1000jähriges Beſtehen. Oben rechts: Wetzlar, die alte Reichsſtadt an der Lahn, durch Jahrhunderte
hindurch Sitz des Reichskammergerichts, wird 750 Jahre alt.
bei Oberammergau, wurde vor 600 Jahren von Ludwig dem Bayer begründet.

Unten links: Ettal, das herrliche BarockKloſter
Unten rechts: Portal des

ehemaligen Reſidenzſchloſſes in Darmſtadt, der Hauptſtadt des Freiſtaates Heſſen, die 600 Jahre alt wird.

S

einen inzwiſchen fällig gewordenen Perſonenzug die
Den ſchloß, ſo daß ein größerer Unfall vermieden
wurde.

Zuſammenbruch eines Gebäudes.
F. Jeſeritz. (Amt Calvörde.) Der Landwirt Fritz

Klinzmann baut zur Zeit einen neuen Stall.
Beim Ausſchachten des Kellers ſtürzte plötzlich das erſt
vor etwa drei Jahren erbaute Nebengebäude (Waſch
haus mit darüberliegendem Kornboden) zuſammen,
und die auf dem Boden lagernden Getreide und
Futtermittel fielen in den Ausſchachtungsraum. Jn
e Lebensgefahr ſchwebten dabei die Eltern des

eſitzers, der Altſitzer K. und deſſen Frau, die während
des Einſturzes in der Waſchküche beſchäftigt waren.
Sie konnten ſich jedoch noch im letzten Augenblick
retten. Nur der Ehemann K. wurde durch einen her
abfallenden Balken verletzt.

Kein Aprilſcherz.
Riederndodeleben. Hier mußte wegen der Gefahr

des Verkalbens eine Kuh notgeſchlachtet werden. Der
Fleiſcher fand beim Schlachten ein ausgewach
ſenes Kalb im Gewicht von einem Zentner vor.
Das Kalb beſaß zwei vollkommen aus
gebildete Köpfe und vier Beine.

überſfall auf einen Motorradfahrer.

F. Niederndodeleben e i e
el ge auf der

Augenblick überfallen, als er die Lampe in Ordnung
bringen wollte. Die Burſchen mißhandelten den Uber
fallenen, nahmen ihm das Mokorrad weg und fuhren
davon. Die Täter konnken inzwiſchen von der Land
jägerei ermittelt werden. Der Haupkkäter iſt feſt
genommen.

Skreik der Schneider.
Magdeburg. Hier ſind die Maßſchneider bei den

großen Herrenkonfektionsgeſchäften in den Streik ge
kreten. Da die Arbeitgeber mit Gegenmaßnahmen ge
antwortet haben, iſt die Situation verſchärft worden,
ſo daß mit einer längeren Dauer des Lohnkampfes
gerechnet wird.

Die Hühnerdiebe gefaßt.
Feſtnahme einer ganzen Diebesbande.

Burg. Zahlreiche in der letzten Zeit in Burg und
Umgebung ausgeführte Diebſtähle haben ihre Auf
clärung gefunden. Die Kriminalpolizei verhaftete den

Vortlos drehte ſich Haller ab, taſtete ſich hinauf
in ſeine Dachkammer, hielt es da nicht aus, taumelte
wieder herab und ſank unten auf eine Treppenſtufe.
Den Kopf in beide Hände geſtützt, konnte er Poldis
Nachricht nur mühſam bewältigen.

Hella im Hochgebirge und Dickmann auf ihrerSpur! Was hatte das zu bedeuten Gefahr für
das Mädchen Mit welchen Gedanken trug ſich Dick
mann, daß er Hellag nachſpürte? Und was ſuchte
Hella allein da droben im Kar? Warum hatte ſie
ihm nichts S Vorhaben geſagt

Fragen nichts, als unbeantwortete Fragen!
r einige Sekunden ſchwelte Verdacht auf: Sie

Cyer“ ſich verabredet haben, Hella und ihr früherer
ef!
Aber da mußte er an ihre geſtrigen Worte denken.
Nein, unmöglich Hella betrachtete Heinz Dick

mann als ihren Feind. Jhr lauterer Charakter war
einer ſolchen Doppelzüngigkeit nicht fähig.

Haller fuhr auf, ſtürzte nach der Tür. Jch muß
hinauf! kommandierte er ſich. Ein Blitz fuhr fünf
Meter vor ihm in die Linde vor dem Gaſthof. Der
Mann wurde geblendet zurückgeſchleudert. Die Ele
mente waren gegen ihn und ſeine Liebe.

Gegen fünf Uhr nachmittags war das Gewitter
nach Norden abgewichen. Nun brach ſogar noch ein
mal die Sonne durch, und der Himmel erſtrahlte in
einem reineren Blau, als zuvor.

Vor dem Alpengaſthof in Falkenbach ſtauten ſich
die WMenſchen, ſahen ungläubig zu den Bergen hinauf
und konnten nicht begreifen, daß vor zwei Stunden
noch die Hölle entfeſſelt war.

Joſeph Reindl wetterte. Man durfte ihm nicht in

die Quere kommen. S„Zum Spazierengehen brauch i koane Geigerin
nit!“ Wo bleibt dös Malefizmadl? S Publikum
ſchreit nach Muſikl“ brummte er, mit Mißlaunigkeit
geladen, wie eine Strandkanone mit Pulver.

Poldi ſaß ſchon ſeit einer Stunde am Klavier und
ſchrieb Noten auf ein Blatt Papier. Jn allen Situa
tionen bewahrte er eine ausgeglichene Rühe. Er, der
Krüppel, um den ſich niemand kümmerte, den nie
mand ſuchte, nach dem keiner fragte, verlor nie die
Faſſung und das ſeeliſche Gleichgewicht. Das machte,

weil ihm ſeine armſelige Körperlichkeit nicht ſo wert

Einbrüche verübt haben. Vor allem hatten die Diebe
es auf Geflügel und Eingeſchlachtetes abgeſehen.
Ein großer Teil des Diebesgutes konnte den Eigen
tümern wieder zugeſtellt werden.

Einbrecher machen reiche Berte.
Die Wohnung eines Arzkes heimgeſuchk.
Stendal. Jn der Nacht ſuchten Einbrecher die

Wohnung des in der Magdeburger Straße wohnhaften
Frauenarztes Dr. Volkmann heim. Die Täter er
beuteten etwa 1500 Mark Bargeld; ſie nahmen ferner
u. a. eine goldene Taſchenuhr, eine Mauſerpiſtole, ein
Zeißglaß, einen Pelz und vier wertvolle SlIvilder
mit, die ſie aus dem Rahmen ſchnitten. Die entwen-
deten Sachen haben einen Wert von rund 6500 Mark.
Es handelt ſich wahrſcheinlich um Einbrecher, die von
auswärts zugereiſt waren und mit Handſchuhen
„arbeiteter“.

Spargelder der Schulkinder unter
ſchlagen.

F Zeitz. Der Lehrer der Volksſchule in Gröben
hatte die von den Schulkindern geſammelten Spar
beträge für die Schulſpar kaſſe nicht immer
gleich abgeliefert, ſondern einen Teil, der ſich auf
insgeſamt 86 Mark belief, für ſich verbraucht.
Das Geld war zwar dann wieder erſtattet worden,
trotzdem erfolgte aber Anzeige wegen Unter
ſchkagung, die der Staatsanwalt nöch auf Amts
unterſchlagung ausdehnte. Dem Lehrer wurde Zu
gebilligt, daß er ſich in Not befunden habe. Er hatte
kurz zuvor von einem „Kreditinſtitut“ ein Darlehn
von 1500 Mark erhalten, worauf ihm aber nur 864
Mark ausgezahlt wurden. Der Reſt wurde als Sicher-heit inbehelten Später machte das „Kreditinſtitut“
Pleite und das bedauernswerte Opfer mußte die ganze
Summe zurückzahlen. Trotz dieſer verzweifelten Lage
des Lehrers erkannte das Gericht auf eine Strafe von
ſechs Monaten Gefängnis, villigte ihrn
allerdings Bewährungsfriſt zu, wenn er ſechs Wochen
verbüßt habe.

Meineid in einer Vaterſchaftsſache.
F Leipzig. Das Schwurgericht Naumburg hatte

am 21. Oktober 1929 die Arbeiterin Margarete Göb-
ner wegen Meineides in ihrer Vaterſchaftsſache zu
einem Jahr drei Monaten Zuchth aus und
drei Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt Dieſes Urteil
hat jetzt das Reichsgericht auf die Reviſion der An
geklagten deshalb im Strafausſpruch aufgehoben, weil
die Angeklagke nicht ordnungsmäßig auf ihr Zeug

voll war, wie den anderen um ihren Leib Beſorgten.
Zuweilen legte er den Kopf auf die linke Schulter

und horchte mit einem ſanften Lächeln in ſich hinein
Und was da drinnen in dem verwachſenen Bruſt
korb thnte an Melodien und Akkorden, das ſchriebPoldi fein ſäuberlich aufs Papier. Dann a er
manchmal, das Notierte kontrollierend, in die Taſten,
lauſchte ungläubig den Klängen, die er hervorzauberte.
Er war glücklich auf ſeine Art, der Poldi Reindl,
weil er nicht viel von der Welt verlangte. Und viel
leicht war dieſe Beſcheidenheit ein beſſerer Weg zum
e als das Jagen und Haſten der NieZufrie

enen.Wilhelm Köppke hatte durch die Gendarmen er
fahren, daß die Hochflut der Ache die hölzerne Brücke
eine halbe Stunde oberhalb Falkenbachs fortgeſpült
habe. Das war eine kleine Senſation für ſeine Neu

ierde. So etwas mußte er geſehen haben! Wenn
as in die Zeitung kam, konnte er daheim mit ent

ſprechendem Pathos erzählen, er und alle anderen
Sommergäſte hätten in Lebensgefahr geſchwebt! War
eine ſehr aufregende Sache!

Und ſo wälzte er kurzatmig und pruſtend ſeine
Be Zentner Lebendgewicht auf der aufgeweichten

orfſtraße entlang. Die räfin“ zu dieſem
Bummel einzuladen, hatte er ſich nicht getraut. Er
fürchtete den Klatſch der anderen „Sonnen“-Gäſte.

Die Hochſtaplerin fühlte ſich durch das ſtunden
lang wütende Unwetter e mitgenommen. Als ſie
dann die Treppe vom erſten Stockwerk herabkain, um
ein wenig friſche Luft zu ſchnappen, jagte ſie ein
jäher Schreck wieder hinauf in ihr Zimmer Sie
hatte vor der Haustür r Gendarmen geſehen

O dieſes böſe Gewiſſen!
In Wahrheit waren die Bewaffneten nur zur Be
r der durch das Gewitter angerichteten
Schäden unterwegs. Die neugierigen Sommer-
friſchler hatten ſie aufgehalten und ausgefragt.

Wer Werg am Rocken hat, ſieht ſich vor
Jedenfalls beſchloß Hedwig Watzka, nun doch den
e ihrer Tätigkeit woanders hin zu verlegen. ie war für den Anfang wieder im Beſitz
einiger Mittel dank Krainers und Köpſkes Unter
ſtützungl und hatte damit ihre Aktionsfreiheit
wiedererlangt. Jmmerhin konnte es nichts ſchaden,
wenn ihre Reiſekaſſe noch einen Zuſchuß erhielt.

Bürger Fraktion und der

größerer

nisverweigerungsrecht aufmerkſam gemacht
worden ſei, was ſtrafmildernd hätte berückſichtigt wer
den müſſen.

Dr. Gverdeler
Oberbürgermeiſter von Leipzig.
Leipzig. Die Stadtverordneten wählten am Mitt

woch im zweiten Wahlgang Bürgermeiſter Dr. Goer
deler, Königsberg, mit 34 gegen 30 Stimmen, die
auf den Bürgermeiſter Pick, Stettin, entfielen, zum
Hberbürgermeiſter von Leipzig. Für
Dr. Goerdeler ſtimmten die Vereinigte Bürger
Fraktion, die Volksrechtpartei und die National
ſozialiſten, für Bürgermeiſter Pick die Sozialdemokra
ten und die Demokraten. Elf Stimmen waren un
gültig. Jm erſten Wahlgang entfielen auf Bürger
meiſter Dr. Goerdeler 31 Sklimmen der Vereinigten

Nationalſogzialiſten, auf
Bürgermeiſter Pick, Stettin, 30 Stimmen der Demo
kraten und Sozialdemokraten, auf Stadtrat a. D.
Stolt, Berlin 10 Stimmen der Kommuniſten, und auf
Oberbürgermeiſter Dr. Hartenſtein, Freiberg, 4 Stim
men der Volksrechtpartei.

Durch Geſtein verſchüttet.
2 Toke.

Lugau. Auf der Gewerkſchaft „Gokkes Segen
verunglückte der Bergarbeiter und Betriebsralsvorſitzende
Emil Peil aus Hohndorf ködlich. Peil wurde von
hereinbrechenden Geſteinsmaſſen verſchüktet und
konnte nicht mehr gerettet werden. Er war
45 Jahre alt und verheirakek. Außerdem verunglückte
in der Frühſchicht der Bergarbeiter Theodor Vogel.
Auch er wurde von Geſteinsmaſſen verſchüktet und
erlitt ſchwere Verletzungen.

Ein übler Aprilſcherz.
Erimmitſchau. Auf eine Anzeige in einem hieſigen

Blatte, wonach 100 Arbeiter für Sträßen-
bau geſucht werden, ſetzte ein Strom von Fußgängern
und Radfahrern nach dem Gaſthof Goſel bei Franken
hauſen, in dem ſich die vielen wirklich Arbeitswilligen
bei einem „Jngenieur Reißaus“ melden ſollten, der
natürlich nicht zu finden war. Die Nachfrage von Er
werbsloſen hielt den ganzen Tag an. Der Verlag der
Zeitung hat Strafantrag geſtellt. Von einem Straßen
bau kann in Goſel jetzt keine Rede ſein.

Mit Gas vergiftet.
Furchkbare Familientragödie. 3 Toke.

Chemnitz. Kaum ein Monat iſt verfloſſen,
daß die furchtbare Familienkragödie in Chemnitz Borna
alles in größte Aufregung verſetzte, und ſchon wieder
hat ſich hier ein ähnlicher Vorfall abgeſpielt. Der in
der Gabelsbergerſtraße 3 wohnende ſtellungsloſe
gellner Kramer hat ſich und ſeine zwei
Kinder, ein zwölfſähriges Mädchen und einen drei
jährigen Knaben, mit Gas vergiftet. Alle
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos.

Waldbrand durch ſpielende Kinder.
Flöha. Durch ſpielende Kinder, die trockenes

Gras abbrennen wollten, entſtand in der Struth ein
Waldbrand, der beträchtlichen

Schaden verurſachte.

Mit dem Fahrrad eingeklemmt.
f Pirn a. Der 25 jährige unverheirateke Zimmerer

Gerhard Götze aus Reuſtadt ſuhr nachts mit ſeinem
beleuchteten Fahrrad zwiſchen eine Eſche und die
Barriere der Brücke. Allem Anſchein nach iſt der An
prall ſo furchtbar geweſen daß Götze auf der
Stelle tot war. Früh fanden Paſſanten ſeine Leiche
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besonders größere insenrate,
S bitten wir im Interesse guter Zu-

richtung und Placierung möglichst
bis Freitag aufzugeben

O
d

S

r die

Korrekturen zu lautfend. Anzeigen

können nur bis Freitag Beräück-
sichtigung finden

Die lockere Schöne lachte in ſich hinein als ſie
nach einigen Minuten bangen Harrens die Gen
darmen abziehen ſah. Und ſofort war der Teufel
wieder in ihrer Geſellſchaft.

„Späteſtens übermorgen reiſe ich ab. Vor aber
nehme ich den Berliner nochmals hoch. o leicht
läßt ſich keiner wieder rupfen!“ Mit dieſem Vorſaß
trat ſie vor den Spiegel, griff zu Puderquaſte und
Lippenſtift und machte ſich verführeriſch ſchön. Sie
wollte unwiderſtehlich ſein. Jhre raſſige auf den
a dreſſierte Schönheit war ihr einziger Bundes
genoſſe.Während ſie die Lippen ſauber nachzog, die Linien
hervorhebend und veredelnd dachte ſie wieder einmal
an die herrliche Jnflationszeit.

Damals war es ihr wie allen Paraſiten ihrer
Art gut gegangen. Sehr gut ſogar! Die Lebe-
maänner hatten ſich um ſie geriſſen ihr Schmuck und
Geld in Fülle geboten. Damals hatte ſie es nicht
nötig gehabt, nach angemaßten Adelsprädikaten zu
greifen
Jhre Gedanken endigten in Reſignation: Faſt alle
ihre Gönner und Freunde aus jener Zeit waren von
den neuen, ſtabilen Verhältniſſen hinweggefegt
worden. Es hatte Pleiten über Pleiten gegeben.

Die Frau ſtampfte zornig mit dem Fuß auf.
„Aus! Vorbei! Heute ſtehe ich immer mit einem

Bein im Zuchthaus, bin i auf der Flucht
Dann ging ſie hinab in den Speiſeſaal.

XII.
Gottfried Haller hatte Tonl gegen ein anſtändiges

Trinkgeld gedungen, mit ihm das Kar am Wolken
reiter abzuſuchen. Sie mußten ſich beeilen. Als
ſie die Sennhütte auf der Gabelalm verließen, ſtand
die Sonne ſchon tief.

Haller war darauf vorbereitet geweſen, Hella nicht
auf der Alm zu treffen. Er kannte ihr ſtark aus
geprägtes Pflichtgefühl. Heute mußte ſie ſpielen. Das
Gewitter war ſeit zwei Stunden vorüber. Wenn ihr
nichts paſſtert war, mußte er ſie auf dem Weg nach
Falkenbach treffen.

Er und Tonl trafen ſie nicht.
„Nun müſſen wir ſuchen! Und wenn's die ganze

Nacht dauert ſagte Haller mit verlöſchender
Slimme.
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5 Neuer Hzeanflug Wieder der Geſpenſterzug.elt Vor einigen Wochen fand bei Rutherglen in Eng
t Der Hzeanflieger Kapitän Lewis Yancée, der im land ein Zugzuſammenſtoß ſtatt, bei dem 51 Menſchen

ze8i5hr vorigen Jahre von Amerika nach Rom flog, ſtartete ums Leben gekommen ſind. Die furchtbare KataſtropheErſter dies jähriger Flug Als Vertreter der Univerſität Münſter ſprach Prof. Dienstag früh zu einem Fluge nach Neuyork-Ber war durch das Verſchulden des Signalwärters, Donald
des in“. v. Schenk. mudaJnſeln. Der Flug gilt als beſonders ſchwierig, Macintoſh, verurſacht. Jetzt behauptet Macintoſh, daß

Das Luftſchiff Graf e e e te Großfeuer in B weil die BermudaInſelgruppe ein derartig kleines er den Zug, der ſpäter verunglückt iſt, paſſteren geſehenfrüh zu ſeiner erſten dilefahrigen Fahrt aufſte gen er t Dremen. Djekt im Ozean iſt, daß es leicht zu verfehlen iſt. Der hat. Er ſah den Zug vorbeiſauſen und beobachtete noch
Bei dieſer Wertſtattenſahrt e Führun Don 500 Ballen Baumwolle verbrannk. Flug iſt der erſte dieſer Art und wird unternommen ſängere Zeit die verſchwindenden roten Laternen des
Kapitän Lehmann werden hauptſächlich di Ande In einem Lagerſchuppen des Speditionsgeſchäftes e die r r e letzten Wagens Kaum war der Zug vorbei, wie er
rungen in der elektriſchen Lichtzentrale in der R-Gondel P. H. Alrich Co. in der Libaner Straße in re W de r m m n d d ug, noch einmal ſo ſchwört der Signalwärter her
(elektriſche Gondeh) ſowie die Auswirkungen der ver e brach am Dienstagnachmitkkag Feuer aus, das ach einer anderen Meldung wurde das Flugzeug, Ingebrauſt kam. Das Signal war äber inzwiſchen um

r i in dem Kapitän Yance mit zwei Begleitkern von 5 irgrößerten Flachen des Höhenſteuers ausprobiert. ſehr ſchnell um ſich griff. Da in dem ekwa 900 Quadrat Neuyort nach don Sermuda- Inſeln geflogen war, Matintoſh. ſchwört, daß n r v
meter großen Schuppen etwa 2000 Ballen Baumwolle 9 et Motorboot eiſterzug geweſen iſt. Dieſer Aberglaube iſt gerade

Das zehnte Opfer der Trichi iagerten, bildete ſich eine ſehr ſtarke Rauchenkwicklung. geſtern vormiktag gegen 10 Uhr von einem Wotorbaor hef den engliſchen Eiſenbahnbeamken ſtark verbreitet.
3 r der Srichinoſeſenche. Die Feuerwehr verſuchte, das Feuer mit 14 Schlauch- den Hafen des Hauptortes der Inſeln, Hamil Jedes Jahr hört man von einem Geiſterzug, der

gehigehe r eroen el e ſeitungen zu bekämpfen, konnte aber erſt erfolgreich ton. h e 8 Flugzeug e n Meer irgendeine Eiſenbahnſtrecke zum Schauplatz ſeiner
e We See er ärguſnten e. Angre fen. nachdem eng halbe Stande nach Ausdench auf und überflog Hamilton. Es hatte die letzte Nacht eſpenſtiſchen Vorführungen wählt.

ger, iſt geſtorben. Damit hat die des Feuers das Dach des Lagerhauſes zum größten guf dem Meere verbracht und ſeinen Flug geſtern frühTrichinoſe ein zehntes Opfer geforderk. Man befürchtet, Teit eingeſtürzt war. Ungefähr ein Vierte bis zum Ziele fortgeſetzt. Die amerikaniſche Puppenmode.
daß noch mehr der Erkrankten ſterben. ſogernden n iſt Se ier v ürer die Ein Flugzeug vhne Beſatzung auf Die Damen der amerikaniſ ch en Geſellſchaft

Bluttat in der Unterwelt Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannk. Es iſt aber S t d abgeſtü haben ein neues Spielzeug entdeckt Es ſind Puppen,S ß nicht ausgeſchloſſen, daß die Baumwolle, die von der geſtiegen un geſtürzt. deren aus Wachs geformte Köpfe ein getreues Abbild
In Königsberg hätte die Proſtituierte Anna Kaimauer aus eingeladen war, unkerwegs Funkenflug Auf einem Militärflugfeld in der Nähe von Rom ihrer Beſitzerin ſind. Das Puppenkleid iſt eine genaue

re mit ihrem Freunde, dem berufsloſen Kurt bekommen hat, wodurch dann ſpäter das Feuer ent iſt am Montag ein Flugzeug ohne Beſatzung aufge Wiedergabe eines beſonders bevorzugten Kleides, falls
irchner, einen Streit, der in eine Prügelei aus ſtand. Der Schaden dürfte durch Verſicherung gedeckt ſtiegen und nach kurzem Fluge abgeſtürzt. Dieſer nicht es ſich um eine Straßentoilette handelt, mit dem dazu

artete. Plötzlich zog Kirchner ein Fleiſchermeſſer ünd ſein. alltägliche Vorfall ſpielte ſich wie folgt ab: Der Me paſſenden Hut. Dieſe Puppen haben ihren Platz neben
durchſchnitt den Hals des Mädchens bis Schmugglerbande gefaßt. chauiter, der das zum Aufſtieg vereitſtehende Flugzeug den Pekinghündchen in den Autos und werden auch zu
zur Wirbelſäule. Dann öffnete er ſich die Puls noch einmal prüfen ſollte, hatte beim Verlaſſen des geſellſchaftlichen Veranſtaltungen mitgenommen
adern und verblutete. Nach den bisherigen Feſt Der Kölner Polizei iſt es gelungen, einer Flugzeuges unabſichtlich den Gashebel geſtreift, wodurſtellungen dürften ſexuelle Motive die Hauptrolle bei Schmugglerbande auf die Spur au kommen und meh We Peolbr e der ehe

der Tat geſpielt haben. rere ihrer Mitglieder zu verhaften. Am letzten Sonn ind das Flugzeug auf dem Felde abrollte. Vergeblich za t abend fiel einem Poligiſten ein betrunkener Chauffeur ſfef der Mechaniker hinter dem Ausreißer her, er konnte RadioEcke
Eröffnung des Hauſes der Technik auf. der mit ſeinen Wagen den Verkehr zum Stocken ihn nicht einholen. Rach etwa 100 Meter ſtieg dasin Efen. e n n a e ehe ne inewelspapiere bei ſich hatte SWli der huerſuchung des auf. Es überſlog die Dächer der Kaſerne, beſchrieb Mitteldeutſcher Sender.

einen weiten Bogen und ſtürzte dann aus etwa 200 Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter-m en l die er d d e offenbar Meter ab, wobei es in Flammen aufging. Auf dem 12.90 v e e e n Homburs ſugt. Schetglaten
zum Schmuggeln verwandk wurde. Der Wagen war Fſugfeld entſtand zunächſt große Beſtürzung, da natür ca Berühmte Orcheſter des Auslandes. Schallplatten.
allein in Monat März elfmal bei der Autoverleih- ſich niemand annehmen konnte, daß das Flügzeug ohne 15.15 Ahr: Dienſt der Landfrau. Frau v. Rochow, Großen

itt- anne in: int gelaufgucht.anſtalt ausgeltehen worden. Die weiteren Ermitt Selapung aufgeſtiegen war. Es fei ausdrücklich be 16.00 e S e e e e e n der Der

lungen führten zur Entdeckung von zwei Lagern, die t i di 5 e igen?Keggenhe von belgiſchen Jigarelten et teſten s wurde Le nheher an el Aeler Weldung nicht um einen 16.30 er e Deren Hans Baſſer
weiter feſtgeſtellt daß man es bei dieſem Zigaretten mantt, Violtne; Carl VBartugzat, Flbte; F. Weitz mann
ſchmuggel mit einer mehrköpfigen Bande zu Ein merkwürdiges Teſtament. 17.30 r e e Dietterle: Eſperanto.
tun hatte. Vier ihrer Mitglieder ſind bereits ver Daily Expreß“ meldet aus Whitſtable: „Der 595 hr: Steuerrundfunt
haftet worden. Die Feſtnahme eines fünften ſteht kürzlich im Alter von 84 Jahren verſtorbene Handels urr: e n Enge ſchoghrhelm Müller, Leipzig
bevor. Es handelt ſich durchweg um ſchwer vorbeſtrafte ſchiſſetapitan Otway Robinſon hat in einem Teſtae Zwiegeſpräch über das Betrieberategeſes
Berufsſchmuggler, die, ſoweit feſtgeſtellt werden konnte. ment beſtimmt, daß über 10000 Pfund Sterlin 19.40 Uhr. Unterhaltungskongert. Kapelle: Seinz Putſche
bei jeder Fahrt 100 000 Zigarekten über die Grenze g ößte Teil ſei ägens 8 Dres pereng a Bee berte e war Ken e eherlte Srlutg gelten e e eMittelsperſonen der Schmuggler abgeſetzt worden, und die das Geld deutſchen Kriegsinvaliden Dcheſterkongert der Liedertafel, Jena Dirigent: Muſik
zwar hier faſt ausſchließlich an Arbeitsnachweisſtellen, Fugute kommen laſſen ſoll.“ dtrektor Georg e edoch iſt das Schmuggelgut auch in anderen Städten, 22.00 Uhr. Aktuelle Viertelſtundez. B. in Frankfurt a. M., vertrieben worden. Steuerlos auf dem Atlantik e e e re
Eine Teigwarenfabrik niedergebrannt. Der Dampfer „Dinnedyk“ kreibt infolge ſchwerer Deutſche Welle.

Die Teigwarenfabrik Gebr. Daiber in Lorch, die Skürme, in die er in den letzten Tagen eraten warannähernd 200 Perſonen beſchäftigt, iſt mit dem fünf und die ihn ſchwer beſchädigten, 700 Meilen weſtlich gönigswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge tags Meter.
ſtögigen Hauptgebäande und dem Kontor der Azoren ſtenerlos amber. Hie Hollane e n gehe Witkan Warter:
gebäude faſt vollſtändig niedergebrannt. Der Sach Amerika-Linie, der das 6900 Tonnen große 10.00 e. er Hhl, Prof, Hr. Felt Lamper Land und Leute
ſchaden iſt bedeuftend. Das Keſſelhaus, ein Teil des Schiff gehört, teilt mit, daß von den Azoren und von in der thioptſchen Weit. eKontorgebäudes und ein Teil des Lagerhauſes konnten Queenskown aus zwei holländiſche s chnel t 1330 Ahr. nern e n den Krgg, e5 15.00 Uhr: täi tunde. Elly Heuß-Knapp, Margaretegerettet werden. dampfer dem in Seenot befindlichen Ter ne ve ernte Heu Knoppe Wo

2 2 Schiff u Hilfe eilen. Der Dampfer hatte am 15.40 Uhr Dr. Johannes Güntkher: Das Luſtſpiel von MolisreDie Robinſoninſel im Rhein. 9. e Roterham verlaſſen. r bis un Gegenwart C mit er Be er
Ei 16.00 Uhr Dr. Hiſche: Welche Mittel haben wir, die BerufsEinem Jdyll bereitete die Strompolizei am Rhein 100 M ch t k eignung feſtzuſtellen?c e ein raſches Ende. Bei Nacken heim am Rhein ent enſchen ertrunken. 16.30 Ihre Von Derlinz Nachnittagekonzert z. wer MuſſteDas Efſener Haus der Technik wurde am deckten Schiffer ein herrenloſes Paddelboot, das wie Eine Fähre die 300 Perſonen an Bord hatte, nene entter nen Geſpräche her Muſtt

r 7 2 3 i StilunterſuchDienstag feierlich ſeiner Beſtimmung übergeben. Ober feſtgeſtellt werden konnte, einem Studenten gehörte. kenterte, wobei mehr als 100 Perſonen erkranken. 17.55 e hege n M. d. R.; Die ketzten
bürgermeiſter Br acht betonte in ſeiner Begrüßungs Die Annahme, daß jemand bei dieſer Rheinfahrt er Das Anglück iſt r auf die ſtarke Be e ehe gelten Sanketebthler: Bei den deut
anſprache, daß es ſich hier nicht um eine Konkurrenz trunken war. erwies ſich auf völlig unerwartete Weiſe laſtung der Fähre zurückzuführen. ſchen Führern in Rom.für die Techniſchen Hochſchulen handele. Das Haus als irrig. Man entdeckke nämlich auf einer Rheininfel Di in Geldnöt 18.40 Uhr. Direktor Friebel, Lektor Mann: Engliſch für FortHer Techtut greife weit über den Rahmen der Stadt den Stüdenten, der es ſich dort in einem Zelt wobnlich e Herzogin in nöten. ſrittene 5Eſſen und des engeren Ruhrgebietes hinaus und ſei gemacht hatte. Vorſorglich hatte er ſich für ſeine Robin Jn Kärnten iſt eine Jnſolvenz aufgetaucht, die 19.05 Ihr Paſtor D. Reinhard Mt. M. d. N. Große
le Pflegeſtatte Wſſenſchoftlichetechniſcher Hortbildung ſonade mit Lebensmittein eingedect. Dieſes S wer ihrer rieſenhaften Ausmaße größtes Aufſehen 19.30 er Weiſeſter vorteag r Kegte, Se und
für weite Kreiſe der weſt und mitteldeutſchen Wirte wurde damit beendet. daß die Polizei ſein Zelt abbrach erregt. Vor einem Jahre hatte die Herzogin Kame des Dozenten werden in den ärztlichen Fachgelthaft und Techutt bis nach Süddeutſchland und bis zur Und ihn ſo lange in Gewahrſam hielt bis der Sohn dem S i von Leuchtenberg, die in einem Schloß 29.00 S Saſtetter retſen? Ein Geſpräch zwiſchen
Kordſeeküſte. Miniſterialdirektor Profeſſor Peter s Herbeigerufenen Vater übergeben werden konnte. Die in Oberbayern wöhnt, den rieſigen Waldbeſitz der We Egge n i eeere
überbrachte die Glückwünſche des Miniſteriums für Robinſonade des Studenten hat ihre Urſache in unüber Grafen HenckelHonnersmarckh in Lavanttal für den 26.30 her. Srcheſterkenzert. Dirigent. Alexander Michael

Handel und Gewerbe und der Düſſeldorfer Regierung. windlicher Abneigung gegen das Examen Betrag von 96 Millivnen Goldmark angekauft. Nach 21.15 Uhr. Ortheſterkonzert. Dirigent:. Alexander Michael
Als Vertreter des Landeshauptmanns Horion ſprach Kataſt dem O dem in der letzten Zeit zahlreiche Gläubiger der zenkar.Erſter Landesrat Müller der auch die Mitte lung ataſtrophe auf dem Ochridaſee. Herzogin Konkursan trag gen ſie geſtellt 2280 e e e werten von Seeben mitmachte, daß die Provinzialverwaltung aus Anlaß der Ein furchtbares Unglück ereignete ſich auf dem Hatten, hat ſie nun beim Landgerſche in Klagenfurt ehe wee Aen v hen
heutigen Eröffnung einen Betrag von 30 000 Mark Ochridaſee, der teils zu Jugoſlawien, teils zu ſelbſt den Ausgleich angemeldet, wobei ſie den Anſchließend: Beltebte OperettenMelodien. Schallplatten.
zur Ergänzung der Bibliothek des Hauſes der Technik Albanien gehört. Während eines plötzlichen Sturmes Gläubigern eine Quote von 35 Prozent bietet. Seiten Fszur Verfügung h habe und ferner in den Etat verſagte die Maſchine eines Matorbootes, in Die Geſamthöhe ihrer Schulden beziffert eriee, e e
einen laufenden Betrag für die Unterhaltung und Er dem eine Anzahl ausländiſcher Konſuls und Kon die Herzogin mit rund 26 Millionen Schil- o r n van r
gänzung dieſer Bibliothet einſetzen werde. Weitere An ſulatsbeamten aus Koritzg einen Ausflug unter ling. Die Aktiven betragen 18 Millionen. Als et et er e a
ſprachen hielken u. a. noch Generaldirektor Dr. Vög- nommen hatte. Es entſtand große Verwirrung und Hauptgläubigerin tritt die HeſtaHolzeinkaufs- und und Unterhaltung Franz Go mm für Kommunalpotitit
ler der Rektor der Techniſchen Hochſchule Aachen, der die Paſſagiere ſprangen über Bord, um wo- Papierfabrik- Geſellſchaft in Luzern mit etwa 15 Mil und e lceng en et e den n nim Namen der Hochſchulen Darmſtadt, Hannover möglich die 200 Meter entfernte Küſte ſchwimmend lionen Schilling auf. Dieſe Geſellſchaft hat den e h hee s e o r e n
Elausthal und Aachen die herzlichſten Glückwünſche zu erreichen. Neun von ihnen ertranken, ganzen Holzſchlag auf zehn Jahre gekauft und nun aller Welt: Paul Kehlitz für den Angeigen und Reklame
überbrachte und mitteilte, daß die Aachener Techniſche darunter der griechiſche Konſul und ſeine mehr zur Sicherung ihrer Rechte die Zwangs teil; ſämtlich in Merſeburg
Hochſchule den Oberbürgermeiſter Bracht in beſonderer Fran ferner die Frau des tſchechoſlowakiſchen Kon verwaltung des Forſtbeſihes verlangt. Es handelt Audgerie iſt veiantugen; e dte Von
Anerkennung ſeiner erfolgreichen Bemühungen um die ſuls und die Frau eines Sekretärs des jugoſlawiſchen ſich hier um den größten Forſtbeſiß in Hſterreich, keine Gewähr endeten ne rere Keile Merſehra
Verknüpfung der techniſchen Wiſſenſchaften mit dem Konſulats. Der jugoſlawiſche Konſul und einer ſeiner zu dem drei Schlöſſer und eines der ſchönſten Wald Hruc und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
praktiſchen Leben durch die Gründung des Hauſes der Sekretäre waren, trotzdem ſie Verletzungen erlitten gebiete gehören, die mit zahlreichen prächtigen Jagd
Technik die Würde eines Dr.Jng. e. H. verliehen habe. hatten, imſtande, ſchwimmend die Küſte zu erreichen. häuſern ausgeſtattet ſind.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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Der biedere Hausknecht brummte bejahend. Wäre aus Stein, ſondern aus farbigen, prismatiſch ge Hella ſank entkräftet in ſich zuſammen. Hunger „Was habe ich verbrochen, daß es mir ſo dreckig
nicht das erſtemal, daß er Abgeſtürzte mit bergen ſchliffenen Kriſtallgläſern zu beſtehen. und Müdigkeit übermannten ſie. Kraſtlos fiel ihr geht? Jch habe gearbeitet an meiner Erfindung
half Ging nicht immer ſo gut ab, wie neulich bei Und in den Schluchten lebte das Geheimnis. Und Kopf auf die Bruſt. mit Fleiß und Ausdauer und nun ſoll das
der Gräfin der Tod VDer I opferte das letzte Zündholz. Jm der Lohn ſein Seine Stimme war in der Mittel„Herrgott aß mich das geliebte Mädel wohl Gottfried Haller ſpähte mit ſeinem ſcharfen flackernden Schein des kleinen e e ſah er lage ſeltſam gebrochen, durch die Gefahr verändert
behalten finden!“ ſtöhnte der Maler in halb ver Jagdglas hinab in alle Tiefen. Aber er ſah nur das blonde Mädchen dicht neben ſich auf dein nackten Hella ſchauderte, wenn ſie daran dachte, daß ſie
ſchluckten Lauten. Hlaue Schatten und das leichte Wogen verdunſten Fels liegen. Jetzt griff ihn Mitleid an. dieſem Manne fürs Leben hätte angehören müſſen,

Und dann begann die beſchwerliche Kar Zen Waſſers. „Haben Sie Hunger?“ fragte er leiſe, einen daß ſie ihm in Liebe hörig ſein müßte, wie er es vonwanderung. Hierher habe ſich Hella am Vormittag „Hella Hellal“ ſchrie er hinab. Apfel aus der Taſche fingernd und ihn der Ent ihr verlangtel Vielleicht würde manche unglückliche
gewandt. So lauteten die Ausſagen Poldis und der Das Echo nortee, aber der Felſen ſogen die kräfteten reichend. Ehe gar nicht erſt zuſtande kommen, wenn die jungen
Sennerin. Von Dickmann wußte die letztere nichts Laut menſchlicher Stimme anf gern a Art „Da eſſen Sie!“ Verliebten vorher in eine ähnliche wenig beneidens
Wahrſcheinlich hatte er die Alm umgangen, am ſich nein Sie hen ihr Geheimnis ſie preis Hella ſtieß ſeine Hand zurück. werte Situation verſetzt würden
ſchneller voranzukommen. nd v der Mann du e ſehend s n „Jch mag nichts von Jhnen!“ Haß und Abſcheu Plößlich griff eiſiger Schreck dem Mädchen ans
Du Ton nimmſt die weſtliche Hälfte, ich ſuche e geliebten Mädchen rief Er war s g. loderlen in ihr. Herz. Dickmann hatte ſich dicht herangetaſtet.
im Oſten.“ Sie trennten ſich. de eſiee Selſemricher gun Wolken rite v Dickmann lachte zyniſch auf. Dann herrſchte „Hella a Organ hatte einen verändertenVon Zeit zu Zeit riefen ſie Hellas Namen hin e dnlles Lebens dieſes reiterl Es wieder Schweigen. Die beiden Gefangenen. lagen Klang, war heiſer, etwas beſeelter, „ich vermag nicht
l in die Felswildnis. Drei, viermal antwortete war ein Jeind alles c ehe mit den Ohren am Fels und lauſchten angeſtrengt, mehr an Rektung zu glauben
höhniſch das Echo. Während die beiden Männer verzweifelt ſuchten, ob nicht ein Laut von draußen, von der ſonnigen Das Mädchen kauerte ganz in ſich zuſammen,

Tonl ſtakelte mürriſch aufwärt es während die Nacht hereinbrach und der kleine viſl Welt zu ihnen hereindringe. kroch bis an den Felſen zurück.
„Mit Rufen is nix, ſprach er mit ſich ſelber mit Fackein kam, die in kniſternd ſchwelendem Brand Aber nichts rührte n Stundenlang unheim er Mann taſtete nach ihr. Jetzt ſpürte Hella

küren der beiden Menſchen ſeinen heißen Atem.„und zum Gucken ſteht die Sonn! zu tief eine matte Helligkeit verbreiteten und aus der Tiefe liche Stille. Nur dasEr hatte recht. Wohl traf der rote Schein der wie Glühwürmchen anzuſchauen waren, nahm das in dem finſteren Verlies war zu hören. Und hinten, „Du bevor wir uns zum Sterben nieder
ſinkenden Sonne auf die Scharten und Zinnen dieſes Erleben in der Höhle der Berggefangenen ſeinen aus dem Schacht, ein monotones Tropfen. begen ſollſt du mir gehören
Verfallgebietes, ſie prächtig umgoldend, aber auf der Fortgang Hella war ganz ruhig in ihr Schickſal ergeben. Dickmanns Arme ſchlangen ſich um die Beſtürzte.
anderen Seite waren die Schlagſchatten ſo tieſſchwarz, Einige Stunden lang hatte Heinz Dickmann mit Sie wußte: Haller würde kommen, ſie ſuchen. Es Für den Bruchteil einer Sekunde war ſie ſo über
ſo verlängert und irreführend, daß ein erfolgreiches Hellas Dilte und Unterſtützung immer wieder ver war nur eine Frage der Zeit. Die Gräfin hatte er rumpelt, daß ſie ſich nicht zu wehren vermochte. Erſt
Abſuchen des Geländes mit großen Schwierigkeiten ſucht, die Steine von dem verrammelten Eingang aus Bergnot gerettet. Bei ihr würde er erſt recht der Druck, mit dem die Arme des Mannes ſie um
verbunden, wenn nicht gar zur Ausſichtsloſigkeit ver abzutragen. Es gelang ihnen auch, was Schutt nicht ſäumen. So weit glaubte ſie ihn zu kennen. ſchloſſen, ließ ſie die Gefahr erkennen.
dammt war. beiſeitezuräumen. Sie arbeiteten im Schweiße Die Sennerin wußte, daß ſie herüber ins Kar gen „Sind Sie verrückt geworden ſchrie ſie auf, mit

Haller war unernüdlich. Er hatte auf der Alm ihres Angeſichts, von neuer Hoffnung beſeelt und faſt gangen war. Vielleicht lenkte ein gütiges Schickſal einer letzten übermenſchlichen Anſtrengung den Zu
hinterlaſſen, der Hirtenbub Loiſl ſolle bei Einbruch wie Kameraden ſeine Schritte zur Höhle, die ſie geſtern erſt gemein dringlichen von ſich abſchüttelnd. Jn geduckter
der Dunkelheit mit Kienfackeln hinüber ins Kar Die Not und das gemeinſame, furchtbare Er am entdeckt hatten. Aber es fehlte auch nicht an Stellung jagte ſie an ihm vörüber, gewann die Tiefe
kommen. Er war feſt entſchloſſen, wenn nötig, die leben ſchweißten ſie zuſammen. fürchterlichen Gedanken. Wie wenn Gottfried der Höhle.
ganze Nacht nach der Vermißten zu ſuchen. Viel Aber dann, nach vergeblichem Mühen, wurde der drüben an der Giebicher Spitze ſelber in Bergnot Tatſächlich ſchien es, als ſei der Jngenieur von
leicht war ſelbſt dann noch Hilfe möglich, wenn Hella Mann brutal. war Wer garantierte ihr, daß man dann aus allen auten Geiſtern verlaſſen. Jabgeſtürzt ſein ſollte. Aber dieſem Gedanken in „Greifen Sie zu, Hella! befahl er, ſich mit aller gerechnet ſie, Hella Braun, zuerſt ſuchen würde „Hella nun entkommſt du mir nicht mehr!
ſeiner ganzen Tragweite wagte er gar nicht Raum Kraft gegen die flache Platte eines großen Steins Es konnten ja noch mehr Touriſten abgängig ge Nun hilft dir kein Gott!“ lachte er durch den Wider

zu geben ſtemmend. n teldet ſein ſtand des Mädchens gereizt und entfeſſeltIch muß und werde ſie lebendig finden!“ Dies Hella fühlte eine kaum merkliche Lockerung in dem Anders Heinz Dickmann. Jmmer wieder rappelte Die Blondine ſtand mit unterdrücktem Atem,
war ſeine feſte Zuverſicht. Gefüge. Sie preßte die e dagegen. Neuer er ſich auf, tappte durch die Höhle, wie ein gereigtes hörte den ſchlurfenden Schritt des Näherkommenden.

Heute hatte er kein Auge für die wundervollen Schutt rieſelte nach. Die Mauer hielt feſter als zu Tier durch den Käfig. Mein Gott was bisher war, ſollte es bloß
Farbeneffekte, die ſich ihm boten: Aus den Schrün vor. Dickmann quittierte das ohnmächtige Be „Jch muß hingus ich will nicht dieſen ebenden Vorſpiel geweſen ſein ſchoß es der Geängſtigten
den und Abgründen ſtiegen zarte Nebel in ſanft ge ginnen mit einem gräßlichen Fluch. Tod in dem verfluchten Berg ſterben!“ keuchte er. durch den Kopf. Sollte der Berg barmherziger ſein
wellten Schleiern an den violetten und blauen „Sie müſſen ſich mehr anſtrengen!“ ſchrie er die Und zumeiſt begleitete kräftiges Fluchen ſeine Freis als dieſer Menſch, mit dem ſie die Gefangenſchaft
Die empor, verwoben ſich mit den Schatten und Gefährtin ſeiner Not an. Und mit beiden Fäuſten heitsgelüſte. Nichts von einem Gebetswort. keine teilteämmerungen des nahenden Abends. Jn Gräſern in nutzloſem Beginnen gegen den Fels hämmernd, Spur vom Vertrauen auf das gütige Walten einer Aber das Wiſſen um die Gefahr gab Hella auch
Und im Mooſe ſprühten die Regentropfen auf in rief er laut um Hilfe. Die Höhle verſchlang das höheren Macht. Im Gegenteil: Anklage gegen das Kraft zum Widerſtand.
edelſteinbuntem Feuer. Der Berg ſchien nicht mehr flehende Wort. „ungerechte“ Schickſal!

Fortſetzung folgt.)
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Krebs heilt man mit Krebſen
Jm Zeitalter der Maſſenaufklärung.

8 5 53Jm „Sonnenburger Anzeiger“, Zeitung für das
Warthebruch, wird von einer Geſchichte bherichtet, die
u vor einigen Monaten in der Ortſchaft Krieſcht
zutrug.

„Jn Krieſcht in der Neumark erkrankt die
ſchon etwas betagte Frau Kunze. Der Ortsarzt
Dr. H. ſtellt Gallenſteine feſt. Frau Kunze,
mit dieſem Reſultat nicht zufrieden fährt nach Berlin
zu dem „Heilkünſtler“ W. Dieſer ſpricht ſeinen
Hokuspokus über die Kranke und ſtellt Magen-
krebs feſt. Seiner Sache nicht ganz r gibt
er der Patientin den Rat, nach Hauſe zu fahren ſich
einen lebenden Krebs zu beſorgen und auf die Magen
egend aufzulegen. Stirbt dieſer, dann iſt es be
timmt Magenkrebs.

Frau Kunze kalkulierte auf der Heimfahrt, was
e in Krebs zuſtande a das müſſen mehrere
Krebſe erſt recht zuwege bringen, und ſie kauft ſich
drei kräftige Krebſe. Sie entkleidet ſich, geht zu
Bett und ſetzt die drei Krebſe, der Größe nach hübſch

Dienstag früh 92/, Uhr verschied plötzlich

und unerwartet mein lieber Mann und guter
Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel der

Postinspektor

Heinrich Konrad
im Alter von 50 Jahren.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Margarete Konrad geb. Badelt
Elsbeth Konrack

Köln Rh. Nippes u. Merseburg, d. 2. April 1930.

Die Beerdigung findet Freitag, d. 4. April 1930,
nachmittags 4 Unr, auf dem Stadtfriedhotf statt.

ausgerichtet, auf die Magengegend. Von den Stra
pazen der Bahnfahrt müde, ſchläft ſie ſofort ein.
Die drei Krebſe, an die menſchliche Körper und
Bettwärme nicht gewöhnt, begeben ſich auf Ent
deckungsreiſen, und zwar jeder für ſich. Der größte
gelangt an eine zarte Körperſtelle. Das glückliche
Lächeln auf dem Geſicht der Patientin verſchwindet.
Sie macht eine Bewegung. Der neuglerige
Krebs fühlt e bedroht und kneift ſichfeſt. Die Kranke ſtößt einen gellenden Schrei aus.
Der im Hauſe allein anweſende Schwiegerſohn,
Herr E. eilt herbei und verſucht, ſeine Schwieger
mutter von dem wütend gewordenen Krebs zu be
freien. Dies iſt jedoch leichter gedacht als getan.
Hexr E. verſucht in der Aufregung die feſtgekniffene
Schere des Krebſes durchzubeißen. Blitzſchnell hat
der Krebs aber die ihm gefahrdrohende Situation
überſchaut und ergreift mit der noch freien Schere
die Unterlippe. des E. De nun gezwungen, in dieſer Stelrren, bis eine Viertelſtunde ſpäter die jungeung zu ver

ae E. erſcheint und beide befreit, indem ſie die

Nach einem arbeitsreſchen Leben ver
ſchied Montag nachmittag Uhr

nach langem, ſchwerem Leiden, kurz nach
ſeinem 70. Geburtstage, mein lieber

Mann, unſer treuſorgender Vater,
M Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel, der Jnvalid

Karl Recknagel
Die trauernden Hinterbliebenen. e

Merſeburg, Beinburg, Breslau,
den 31. März 1930

Die Einäſcherung findet am Sonn
abend 12 Uhr in Halle, Gertrauden

Friedhof, ſtatt.

Am Mittwoch früh entschlief sanft
nach kurzem aber schwerem Leiden
unser lieberGerhard

im zarten Alter von Jahren.
In tiefem Schmerz

Für die unserem lieben Heimgegangenen er

wiesenen Ehrungen und die uns von allen
Seiten bezeugte Teilnanme danken wir herzlich.

Wwe. Luise Drese
nebst allen Angehörigen

Merseburg, den 3. April 1930.
Neumarkt

Familie Albert Stavenow
Beerdigung Sonnabend, 212 Uhr,

auf dem Getraudentriedhof in Halle

Dienstag nacht 11 Uhr verschied
nach langem, schwerem Leiden mein

lieber Mann, unser guter Vater, Groß-
vater, Bruder und Onkel

der Landwirt

Herzlelden,

auch weg, kann gut sch

meinen besten Dank. Franz Kotte,

in den Apotheken in Merseburg.

Grimma, 30. Oktober 1929.
Mit dem Indischen Kräuter- Pulver bin ich sehr zufrieden.

Das Schwindlige ist en a die geschwollenen Füte sind
aten und essen und soweit auch wieder

gut laufen Ieh litt seit 4 Jahren an ehrontseher Herzmäskel-
ſrweichung, wo mir Kein Arzt helten konnte. Sage Förls

Badetgasse

Sehachtel 8. M. Vorrstig in fast allen Apotheken, bestimm t e

Albert Thränhardt
im Alter von 70 Jahren.

Uie wauernden hin'erdltehenen.

a 2senerben, den 2 Aprit 1830.
4.

affen des Krebſes mit einer Schere durchſchneidet

J Durch Maturheſlverfuhren
bvefreit werden von Queckſilber, Salvarſan u. a.

I Giſten von ihrer Toxonoſe Blut und Nerven

handlung von aller Art verſchleppten chroniſchen

Jschias. Neuralgie, Stoffwechſelſtörungen, Ar
M ierienverkalkung, Aſthma, Schwindelanſälle,

Bruch Ohren und Augenleiden, Baſedow,
Kropf, Kehlkopf, Hals Lungen, Bein u. Haut

M leiden Epilepſie u. a. m der verſchiedenſten

t. jüngſter durch gerichtliche Feſtſtellungen
Noom 25. März als wahrhaft befundener Dank

ſchreiben bei beſonders von der ärzt ichen Staats
M mnedizin für gänzlich unheilbar erklärten Leiden

C. hohle etreburg a. S. n. 21 tn
J Privatgelehrter der aſtro u. okkulten Medizin.

7 eher den gen 2 Aptit e et eng Sonnabend nen e

Die Krebſe wurden nun alle drei hübſch zu
ſammengebunden und erneut auf den Magen
n Alle drei ſtarben noch an demſelben Tage.
Aber auch Frau K. wurde acht Tage ſpäter zum
Friedhof getragen!“

Gokigeweihte Mädchen in Jndien.

Die indiſche Regierung hat ſoeben ein Geſetz
verabſchiedet, das von einſchneidender Bedeutung für
die indiſche Frauenwelt iſt. das Verbot der Devadaſis.
Jn vielen Provinzen Jndiens beſtand die Sitte, junge
Mädchen, oft ſchon bei der Geburt, zu Devadaſis zu
beſtimmen. Dieſe Widmung bedeutet, daß dieſe Mäd-
chen ihr Leben als Dienerinnen desjenigen Gottes
verbringen ſollten, dem ſie geweiht worden waren.
Ahnlich dem Nonnentum wurden auch ſie als Ver
mählte des Gottes angeſehen, die keine andere Ehe
eingehen durften. Seitens namhafter indiſcher Ge
lehrter wurde übrigens ſchon mehrfach darauf hinge
wieſen, daß dieſer Akt der Weihe nichts mit der reinen
Lehre des Hinduismus zu tun habe, ſondern erſt
ſpäter durch anderweitige Einflüſſe hineingetragen ſein

Von der Relse 2urllch!

Dr. med. I. Franke
Eacharzt f. Ohren-, Nasen-, Halsleiden

Merseburg Karistraße

Zur Vebereuneszel

fehlt für Herren-, Damen und Kinder

die Nako-Unterwäsche
Darin halte ich gut sortiertes Lager
in allen Größen zu billigsten Preisen
Gesàäßstücke, Hals u. Armbündchen
Frikotstoffreste zum Reparieren

im Spezialgeschaft für Triktagen
Martha Schlaclit? Hart 21

müßte. Dieſe Devadaſis wurden teilweiſe Tempeldiene
rinnen und tänzerinnen, ergaben ſich aber in einer
derartigen Weiſe der Proſtitution, daß ſchon vor
längerer Zeit die Regierung von Myſore die Teil
nahme von Devadaſis an kirchlichen Feſten unterſagte,
und ihre Ausſchließung von allen Tempeldienſten ver
fügte. Durch das Verbot, junge Mädchen zu Deva
daſis zu weihen, wird der Proſtitution eine mächtige
Rekrutierungsquelle unterbunden und einer großen
Anzahl von Frauen das freie Verfügungs und Ehe
ſchließungsrecht gewährleiſtet

Kartoffeln als Konſerven.
Es iſt eine bekannte Tatſache, welche gewaltige

Rolle die Konſerven in dem Haushaltsplan der ameri
kaniſchen Frau ſpielt, die es vorzieht, möglichſt alles
in Konſervenform zu beziehen, um ſich die Mühe der
Zurichtung zu erſparen. Sie begrüßt es daher mit
Freude, daß es nunmehr einer Konſervenfabrik in
Bunnel, in Florida, gelungen iſt, auch Kartoffeln
in Büchſen gebrauchsfertig und derart einzumachen, daß
ſie vollkommen friſch bleiben.

che 5009 M. alsu 1. Hypothek
a 2ſtöck. maſſiv. Wohn
haus m. Stall. u. Gart.
13000M. Brandk Verſ.
Off. u. 359 a. d. Geſch,

Weg Umſtellung meines
Geſchäfts ſtelle ich

(a 100d P Schuhe

aller Art zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen
zum Verkauf.
Otto Hampe, Schuh
waren!ag., Frankleben.

vergiftungsKrankheſten. Erfolgreiche Be

und zweifelhaſteſten Leiden Rheumatismüs,
Gicht, Knoten, Schwellungen, Lähmungen,

Gallen Leber, Blaſen, Nieren, Herz, Magen,

Nervenleiden (Geſchlechtsleiden ausgeſchloſſen). Hberthau.

Familien
Vachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Fr. Chriſtine Möritz

geb. Beigmann, 81 J.

Suche zum 1. Mai

Weh leere Imme

mit Bedienung, evtl.
1 möbl. und I leeres
Zimmer für klein. Büro
mit Wohnung Ang.
unt. 2452 a. d. Geſch

Gut wöhllent Im

Ziehung 12 bis 11 er
Dresdner Zwinger
Geld Lotterie
54644 Bargewinne Rm.

9000
4598990
190000Aufsehenerregende Heuertoge J Uwmer und Küche

in Neubau zum 1. 5.
zu verm eten.
fragen i. d Geſch. d. Bl

v. beſſer. Herrn geſucht S(Nähe Leung Werke S 30 9000
Ang. u. 2431 a. d. Geſch. Lose e a. Horto und Liste

Zu er U 40 F. extraSüche mödl. Zimm. Sal bdnanme e. 70 Losen
Offert. mit Preisang ind q Gew. garantiert

in vielen Krankheitsfällen.
Morgenurin und Geburisangabe mitbringen
Sprechzeit nur Sonnabends 9-12 u. 2-5 Uhr nachm

Beſchlagnahmefreie

Wohnung
z. verm. Göhlitzich Nr.

empf. u. Vers. auch gegen
Briefmarken u. Nachnahme

G
Hamburg 5, Holzdamm 59

Postscheck 20016

u. 361 a. d. Geſch. d. Bl.

Mobl. Zimmer
evtl. m. beſond. Schlaf

Diplomiert durch Auslands-Colleg.

Einz. Schlatstelle frei

pro Woche 5 M.
Wo, ſagt d. Geſch. d. Bl.

zimmer ſof. geſ. Ang. a.
Buchh. Friedr. Stollberg

Wohnhaus r Mdelduto
Ich litt volle 2 Jahre an einem Häßlichen. Kußerß

hartnäckigen

Geſichtsausſchlag
2 junge Mädchen

fuchen

rdl wön Amen
Ang. u. 2443 a. d. Geſch

möglichſt mit Garten
zu kaufen geſucht. Ang.
unt. 360 an die Geſch.

Bauſtellen

nach u. von Jena
am 5. 4. geſucht.

Paul Naumann.
Hirtenſtr. 11 Tel. 265.

Einenber dem keines der angewandten Mittel eine Beſſerungerwirkte. Geradezu erſtaunt bin ich aber i a

dreiwöchent a d eder e der's PNein e tung derſelbenvo e rem Lothar Gi
fg. (15 i Meer

orm) vMk 1450 (85 tig

Mittelgroße
Wohnung
in Lenna von Geſchäfts
mann of. z. mieten geſ.
Ang. u. L241a. d. Geſch.

billig zu verkaufen
Geuſa Nr. 22

Mod.Aether halllervagen
billig zu verkaufen ſtellt ſofort ein

Siegfriedſtraße 21. Burkhardt, Schortau.

en Wegen Verheiratung
meines jetzigen ſuche

knecht
nicht unter 17 Jahren,
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Keberſchüſſige Lebenskraft!
Ein Wort an die Eltern der Schulenklaſſenen.

Von Hans Hädicke, 1. Vorſitzender des Verbandes
Mitteldeutſcher Ballſpielvereine.

Mit großer Sorge ſehen alljährlich Elternhaus und
Schule einen neuen Jahrgang der Menſchen ins Leben
treten. Wenn auch das Lernen der jungen Menſchen
kinder damit noch nicht aufhört und auch die Aufſicht
in einem gewiſſen Ausmaße weiterbeſteht, ſo tritt doch
der Jugendliche nach ſeiner Schulentlaſſung in die
eigentliche Gefahrenzone ſeines Lebens ein. Sein
größter Feind wird er ſelber. Alles, was von außen
an ihn herantritt, iſt nicht ſo gefährdend wie die
wachſenden, aufkeimenden Kräfte, die den Jugendlichen
in ihre Gewalt bannen. Dieſes Triebleben aufzu
fangen, ihm Bahn und Richtung zu geben, muß Auf
gabe der verantwortlichen Stellen ſein. Und doch ver
ſagen dieſe hier am eheſten! Das Lebensgefühl tritt
jetzt bei der Jugend bewußt auf. Was früher nur
Übermut und unbewußte Lebensfreude war, wird jetzt.
Lebenskuſt, hervorgerufen durch ein Übermaß von
Kräften, die ſich jetzt in dem jugendlichen Körper
anſammeln. Es iſt ein Zuviel an Lebenskraft da, das
nach außen drängt und abgeleitet werden muß. Arbeit
und Aufſicht allein vermögen dieſe Kräfte nicht zu
bändigen. Wer aber vermag ſie wohl beſſer mit Be
ſchlag zu belegen, als der Sport, der durch übung und
Wettkampf hohe Anſprüche an den jugendlichen Körper

ſtellt, das aufbraucht, was für den Aufbau des Körpers
nicht benötigt wird und einen Ausweg ſucht! Je
größer dieſer Überſchuß an Lebenskraft iſt, deſto größer
ſind die Gefahren, die den jungen Menſchen drohen.
Es iſt das Bedauerliche, daß die Jugend mit dieſer
Kraft nichts Rechtes anzufangen weiß und dieſen über
ſchuß, den das Leben ſpendet, entweder vergeudet oder
in Taten umlegt, die für immer das Lebensſchifflein
gefährden können und frühzeitig Hoffnungen der
Eltern knicken, die vertrauensvoll ihr Kind ins Leben
hinausſandten.

Das, was die Natur dem Jugendlichen in ver
ſchwenderiſcher Fülle gegeben hat, kann nützlich an
gelegt werden, ſo, daß es ihm in anderer Form wieder
zugeleitet werden kann. Durch die regelmäßige Aus
übung des Sportes werden dieſe überſchüſſigen Lebens
kräfte in Anſpruch genommen und verbraucht. Dieſe
natürliche Schwächung des Körpers bedeutet zugleich
eine Stärkung der inneren Organe, vor allen Dingen
des Herzens und der Lunge und ſorgt für Reinheit der
Gedanken und für jene Müdigkeit, die in Form eines
e Schlafes zu einem Erneuern dieſer Kräfte
wird.

Darum follten die Eltern ſchon vor der Schul
entlaſſung nach einem Sportverein ausſchauen, dem
ſie ihr Kind guten Gewiſſens anvertrauen können und
der dafür ſorgt, daß trotz Spiel und Sport das
Lebensziel und der Sinn unſeres Lebens nie außer
acht bleiben.

C Kandvall Dr.

Noch einmal
Vereinswettkampf 1885-ATV.

Nicht ATV., ſondern 1885 Sieger!
Den Vereinswettkampf im Handball zwiſchen ATV.

und dem TuSpV. 1885 gewann nicht ATV., wie wir
am Dienstag berichteten, mit 17.: 12 Toren, ſondern
1885 mit 4:2 Punkten. Bekanntlich wird ein
Vereinswettkampf nicht nach dem Torverhältnis,
ſondern nach Punkten gewertet. Da 1885 zwei Spiele
(I. und Schülerelf) gewann und nur eines (Reſerve)
verlor, ſteht das Punktverhältnis 4:2 für 1885 bei
einem Torverhältnis von 17: 12 für ATV. Nicht
ATV., ſondern TuSpV. 1885 iſt demnach Sieger
im Vereinswettkampf.

TuSpV. 1885 I fährt am Sonntag zum TV.
Langenbogen.

C Luftfahrt

Neuer Höhenflugrekord Nehrings.
Dienstag miltag ſtellte der bekannte Pilot Neh

rin g mit einem einſitzigen Leichtflugzeug der Akade
miſchen Fliegergruppe Darmſtadt einen neuen
Höhenrekord auf. Er erreichte die Höhe von 8050
Meter und hak damit den bisherigen deutſchen Höhen
flugrekord für einſitzige Leichtflugzeuge, der von Bäu
mer mik 7682 Meter aufgeſtellt worden war, überboten.

Fußball

Zum Fußballkampf Deutſchland gegen
England.

Vom Deutſchen FußballBund werden
bereits jetzt die Preiſe der Eintrittskarten
zum Länderkampf Deutſchland -England, der
am Sonnabend, 10. Mai, um 17.30 Uhr, im Deutſchen
Stadion in Berlin ſteigt, bekanntgegeben. Bis auf
den oberen Stehplatz, der im Vorverkauf 60 Pfennig
und an der Tageskaſſe 1 Mark koſtet, werden keineUnterſchiede zwiſchen Vorverkauf und Tageskaſſe ge

macht. Der Platz in der unteren Loge koſtet 8 Mark,
die obere Loge 5 Mark, ebenſoviel der Stuhlplatz. Die
Preiſe der übrigen Plätze gehen herunter bis zu 1 M.

Wie beim Länderkampf gegen Italien wird den
Bundesvereinen ein Vorkaufsrecht auf 25 v. H.
der vorhandenen Karten eingeräumt, das bis zum
10. April wahrgenommen werden muß.

Engliſche Berufsſpieler in Berlin.
Nach dem am 10. Mai in Berlin ſtattfindenden

Länderkampf Deutſchland England bietet
ſich den Anhängern des Fußballſports in der
Reichshauptſtadt am 25. Mai noch einmal Gelegen
heit, engliſche Fußballkunſt zu bewundern. Die zur
erſten engliſchen Liga gehörige Mannſchaft von Bir
minghaäm wird an dem genannten Tage ein Wett
ſpiel gegen eine Kombination PreußenViktoria aus
tragen. Die Genehmigung des Spiels durch den
DFVB. ſteht zwar noch aus, iſt jedoch zu erwarten.
Die engliſchen Berufsſpieler tragen vorher in Kopen-
hagen am 16., 18. und 20. Mai Wettſpiele aus.

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 3. April 1930.,

Sportbehörde wie Turnerſchaft haben ſich von Jahr
zu Jahr ſtark für die Verbreitung und Förderung der
Staffelläufe in jeglicher Form eingeſetzt, weil ſie Wert
und Bedeutung diefes Sportzweiges rechtzeitig erkannt
hatten. Aber auch im Auslande wußte man die Vor
züge der Staffelläufe zu ſchätzen, und insbeſondere
England und Amerika beſitzen keinen populären und
mehr betriebenen Zweig der Leichtathletik, deſſen
Pflege die deutſchen Verhältniſſe noch weit überſteigt.

Während man in Deutſchland nur eine beſchränkte
Anzahl verſchiedener Staffelzuſammenſetzungen kennt
und betreibt Amal 100, 3mal 200, 10mal 100,
Amal 400, 3mal 1000, Amal 800, 4mal 1500 Meter,
Schweden und Olympiſche Staffel dehnt man in
den erwähnten Ländern dieſe auf zahlloſe Zwiſchen
und erheblich längere Diſtanzen aus, wie man bei-
ſpielsweiſe auch Hürdenſtaffeln über verſchiedene
Strecken auszutragen pflegt. Dazu kommen reprä-
ſentative Kämpfe, ſo daß man in Deutſchland hier
gegen ſtark ins Hintertreffen geraten iſt. Jn Amerika
ſind vor allen Dingen die Univerſitäten groß in der
Veranſtaltung von ſogenannten „Relay Carnivals“,
d. h. Sportfeſte, deren Programm ſich entweder
lediglich oder doch in der Hauptſache aus Staffelwett
bewerben zuſammenſetzt, die ſich dazu über mehrere
Tage erſtrecken und Hunderte von Mannſchaften im
Kampfe ſehen.

Der Grund zur Wertſchätzung des Staffellaufes
liegt zunächſt einmal darin, daß er die beſte r
heit zur Beſchäftigung des großen Materials an Neu
lingen, Durchſchnittsläufern und unbeſchäftigten guten
Athleten bietet. Es handelt ſich hierbei um die große
Armee von Leuten, die ſich wohl in guter Form be-
finden, für Einzelwettbewerbe bei Meiſterſchaften uſw.
jedoch nicht in Frage kommen. Jn jedem Jahre ſtehen
den Trainern zahlreiche derartige Kräfte zur Ver
fügung, die ohne eine beſondere Beſchäftigung in den
Staffeln nutzlos im Hintergrund ſtehen würden.

Dem Staffellauf als idegalen Mannſchaftswett
bewerb und Kräftevergleich wohnen weiter große er
zieheriſche Werte inne. Er erzieht junge und un
erfahrene Athleten in beſter Weiſe zum Kampf und
zu ſportlicher Vorbereitung wie er weiterhin auch
ethiſche Eigenſchaften, wie freiwillige Unterordnung,
Kameradſchaftsgeiſt und Uneigennützigkeit, fördert,
Eigenſchaften, ohne die ein junger Menſch niemals
ein echter Sportsmann wird. Durch geſchickte Ein
teilung des Aufrückens eines Anfängers von kleinen

Die Bezirksmeiſterſchaftskämpfe auf Aſphalt des
Z. Bezirks finden am Sonnabend, dem 5., und S
tag, den 6. April, in Bad Dürrenberg auf den
Bahnen des Gaſthofs ch Gradierwerk“ ſtatt. Es
beteiligen ſich die erbandsmannſchaften von
Dürrenberg, Merſeburg, Weißenfels,
Geiſeltal, Naumburg und Apolda. DieKämpfe werden wieder wie im Vorjahr in Staffeln
ausgetragen. Die erſte Merſeburger Staffel:
Netſcher, Büttner, R. Knoche, ſtartet be
reits am Sonnabend um 17.45. Uhr. Die zweite
Staffel- Klingbeil, Schräpler, Weber
Gink, tritt am Sonntag um 9 Uhr an. Die dritte
Staffel Kwias, Kahlert, Ellrich, um
[4.45 Uhr. Geſchoben werden 160 Kugeln mit ein
maligem Bahnwechſel.

Die Siegermannſchaft hat das Recht, an den vom
12. bis 20. Juli in Arn ſtadt ſtattfindenden Gau
kämpfen teilzunehmen. Den Bezirksmeiſter ſtellte
bisher die Weißenfelſer Mannſchaft. Nach den Reſul
taten der Ausſcheidungskämpfe zu urteilen, dürfte
für diesmal aber auch Ap ol da in Betracht
kommen. Zwar werden die Dürrenberger auf eigener
Bahn alles aufbieten, um die Meiſterſchaft zu erringen. Sollte jedoch die Weißenfelſer Mannſchaft
an zweite Stelle kommen, iſt Dürrenberg abgetan,
denn der Rückkampf hätte dann beſchlußmäßig in
Weißenfels ſtattzufinden. Die Weißenfelſer Aſphalt
e iſt aber auf eigener Bahn kaum zu

agen.Die Merſeburger Mannſchaft geht mit den beſten
Hoffnungen nach Dürrenberg, und kommt, an den
bisherigen Leiſtungen gemeſſen, ernſtlich für den Be
zirksmeiſter in Betracht. Da alle Verbands
mannſchaften bei ihren Ausſcheidungskämpfen in
dieſem Jahre beſſere Reſultate erzielt haben, dürften
die diesmaligen Kämpfe um den Bezirksmeiſter be
ſonders ſpannend werden.

C Wassersport

Schüler und Jugendrudern
in Deutſchland

Statiſtiſches.

Der Deutſche Ruderverband ſtelltſtatiſtiſch rund 20 000 Jugendruderer feſt. Jn dieſer
Zahl drückt ſich zunächſt der ſtarke Fortſchritt der
Jugendruderbewegung ſeit dem Kriege aus.
Jm Herbſt 1912 zählte man ungefähr 7200 Schüler
ruderer. Das Rudern ſchulentlaſſener Jugendlicher
wurde damals noch nicht ſoſehr gepflegt, als wie es
heute der Fall iſt. Durch Gründung der Jugendruder-
bewegung im Jahre 1915 hat die Werbung unter der
ſchulentlaſſenen Jugend einen ſtarken Anſtoß erhalten.
Wir dürfen daher feſtſtellen, daß die geſamte Schüler
und Jugendruderbewegung ſeit 1912 ſich faſt ver
dreifacht hat. Jn Wirklichkeit iſt der abſolute Zuwachs
noch größer, weil eine beträchtliche Zahl von Ruder
vereinen mit Schüler- und Jugendabteilungen, die in
der Statiſtik von 1912 noch aufgezählt ſind, infolge der
Gebietsverluſte fortgefallen ſind.

Die Bedeutung der Geſamtzahl der Jugendruderer
wird in ein beſonderes Licht gerückt, wenn man ſie in
Beziehung zu der Zahl der ausübenden Mitglieder des
Deutſchen Ruderverbandes, die rund 40 000 beträgt, ſetzt.
Die Zahl hat demnach bereits die Hälfte der Herren
ruderer erreicht und wird hoffentlich noch weiter ſteigen.
Jedenfalls erſcheint die Geſamtzahl der Schüler Und
Jugendruderer erfreulich hoch. Allerdings hat der
Ruderſport längſt nicht die Zahl der Jugendlichen auf
zuweiſen wie andere Sportarten. Die Deutſche Turner

Die Bedeutung der Staffellsufe

Sonn

und beſchränkten zu größeren und bedeutenden Staffel
ergebniſſen läßt ſich der ſportliche Aufſtieg eines jeden
Athleten in zweckmäßigſter Weiſe in die richtigen
Bahnen lenken, wie auch gleichzeitig die Liebe und An
hänglichkeit für den Klub in ungeahntem Maße er
weckt und geſtärkt werden.

Es gibt zahlloſe Beiſpiele dafür, daß die Staffel
tätigkeit an und für ſich für Einzelrennen gar nicht ſon
derlich veranlagter Leute zu einer unerwarteten Steige
rung ihres Leiſtungsſtandards führt, die nicht nur
ihre Mitwirkung in Staffeln zu ſchätzenswerter Not
wendigkeit werden läßt, ihnen vielmehr ſogar die Mög-
lichkeit verleiht, auch in Einzelrennen eine gute Rolle
zu ſpielen. Andererſeits kommt es auch vor, daß in
Einzelrennen bewährte Sprinter in einer Staffel in
folge zu ſtark forcierter Anſtrengung „verkrampfen“,
bei weitem nicht ihre gewohnte Schnelligkeit erreichen
und von Leuten geſchlagen werden, die ihnen in Einzel
rennen längſt nicht gewachſen ſind, aber im Staffel
kampf über ſich ſelbſt hinauswachſen.

Der erfolgreiche Staffelläufer muß neben den
ſelbſtverſtändlichen läuferiſchen Fähigkeiten ein be
ſonders feines Tempogefühl beſitzen, um ſich ſeine
Laufſtrecke richtig einteilen zu können. In den
Sprinterſtaffeln iſt außerdem ein reibungsloſer Stab
wechſel Vorausſetzung, denn eine ſchlechte Übergabe
zieht hier ſtets Zeitverluſt nach ſich. Sehr weſentlich
iſt in allen Fällen die taktiſch gute Aufſtellung der
Läufer. Jeder einzelne Mann muß ſchließlich über
ein gut Teil raſcher Auffaſſungsgabe und blitzſchnellen
Entſchlußvermögens verfügen, um ſelbſt im Falle von
Jrrtümern oder Fehlern zwecks Vermeidung von
Raumverluſten ſofort das Richtige zu treffen.

Dieſe kurzen Andeutungen laſſen erkennen, daß er
folgreiche Staffeltechnik und taktik eine richtige Wiſſen
ſchaft für ſich iſt und tauſend intereſſante Anregungen
bietet. Bedeutende Siege und Zeiten laſſen ſich des
halb auch nicht allein durch ſchnelle Beine erzielen,
vielmehr gehört eine ganze Portion geiſtiger Konzen
trationsfähigkeit und minutiöſe Zuſammenarbeit dazu.
Eine Anzahl Beiſpiele zeigt, was ſich auf dieſem Ge
biete bei ſyſtematiſcher Arbeit erreichen läßt. Be
ſonders die Leiſtungen der Frankfurter „Eintracht“
verdienen in dieſem Zuſammenhang Würdigung, weil
ſie von einer reinen Klubmannſchaft erzielt wurden
und trotzdem an die der Olympigſtaffel (CortsDr. Wich
mann HoubenKörnig S 40,8 Sekunden) heranreichen

Bezirksmeisterschaft er Kegler
m Bacf Därrenber9g

Kegler aus Apolda, Weißenfels, Naumburg, Merſe burg, Geiſeltal und Dürrenberg am Start.
ſchaft zählt z. B. am 1. Januar 1928 204 311 männ
liche Jugendliche. Der Deutſche Fußballbund gibt152 362 jugendliche Mitglieder an. Dem deuten
Schwimmverband gehören 24000 über und 29 000
unter 15 Jahre alte Mitglieder an. Wie klein erſcheint da die Zahl unſerer 20 000 Jugendruderer. Mit
ſolchen Zahlen der anderen Sportarten wird das ſport
liche Rudern natürlich niemals konkurrieren können.
Der Ruderſport iſt nun einmal kein Maſſenſport und
kann es niemals werden. Daher ſind der Werbetätigkeit
unter den Jugendlichen Schranken gezogen. Sie liegen
in den verhältnismäßig höheren Koſten als bei den
anderen Sportarten, in den größeren Anforderungen
an körperliche Feſtigkeit und geiſtige Reife und nicht
Lade in den Schwierigkeiten der techniſchen Aus
bildung.

(DeutseheTurnerseh-)

Waldlauf der Thüringer Turner.
Der XIII. Turnkreis Thüringen trägt ſeine Früh
jahrswaldläufe am 13. April in Erfurt aus. Die
Laufſtrecke iſt die gleiche, wie P 1928 bei der DT.
Meiſterſchaft durchlaufen wurde. Sie führt durch
herrlichen Nadel- und Laubwald und weiſt nicht un
erhebliche Höhenunterſchiede auf. Der Ablauf er
folgt um 11 Uhr vom Waldſpielplatz des MTV., und
zwar in nachſtehender Reihenfolge: 11 Uhr: Jugend
(3 Kilometer); 11.30 Uhr: Altere (2,5 Kilometer);
er Turner, Ober und Unterſtufe (7,5 Kilo
meterſ.

Preſſelehrgang der DT.
Die DT. veranſtaltet nach den günſtigen Erfah

rungen des Vorjahres in der Zeit vom 7. bis
12. April in der Deutſchen Turnſchule ihren
2. Preſſelehrgang, der zur Ausbildung von Gau und
Vereinspreſſewarten beſtimmt iſt. Es ſind 60 Teil
nehmer aus allen 18 Turnkreiſen der DT. zugelaſſen
worden. Die Ausbildungsarbeit erſtreckt ſich auf die
Einführung in preſſetechniſche Arbeitsgrundlagen,auf Verlefang turneriſcher Kenntniſſe und auf die
Behandlung einer Anzahl von Führerfragen.

Leichtathierik

Dr. Peltzers Halbmeilenrekord
in Gefahr.

Phil. Edwards will ihn angreifen.
Jn der kommenden Saiſon des Jahres wird der

Kampf um die Weltrekorde auf den Mittelſtrecken
wiederaufgenommen. Wie aus London gemeldet wird,
hat der von den Olympiſchen Spielen in Amſterdam
her bekannte glänzende r e Phil.Edwards, der die Farben der Univerſität Cam-
bridge trägt, die Abſicht, den ſeit 1926 von Dr. Peltzer
gehaltenen Weltrekord über die halbe engliſche Meile
anzugreifen.

Es handelt ſich hierbei um die Zeit von 1:51,6
Minuten, die Dr. Peltzer in ſeinem ſenſationellen
Rennen gegen DGA. Lowe bei den engliſchen Meiſter
ſchaften erzielte und womit er den populärſten eng
liſchen Rekord erreichte. Wenn Sera Martin auch 1928
mit 1:50,6 Minuten über die 800 Meter eine beſſere
Zeit lief, die als Weltrekord über 800 Meter gilt, ſo
beſteht Dr. Peltzers Halbmeilenrekord von 1:51,6
Minuten immer noch für dieſe etwas längere Diſtanz.

Jn Phil. Edwards ſehen die Engländer den be
rufenen Mann, alle Rekorde auf dieſer Mittelſtrecke zu
übertreffen. Edwards ſtammt aus Britiſch-Guyana
und vertrat Kanada in Amſterdam. Hier abſolvierte

er das größte Penſum aller Konkurrenten, da er neben
800 und 1500 Meter auch noch die 400 Meter und
4 X 400 Meter Staffel beſtritt. Dieſe Zerſplitterung
rächte ſich, denn es langte zu keinem Sieg. Jmmerhin
jedoch ließ Edwards ſeine eminente Veranlagung und
ſein großes Können klar erkennen. Der junge Neger
iſt vor kurzem nach England übergeſiedelt und hat ſich
hier Cambridge angeſchloſſen, wo er Jura ſtudiert
Fachleute erwarten von ihm ganz Großes.

Kraftsport 7

Schmeling und Sharkey
dürfen um den Weltmeiſtertitel boxen.

Die Suspendierung Schmelings aufgehoben.
Ein Beſchluß der Neuyorker Boxkommiſſion

behob endlich alle Zweifel, die noch immer wegen der
Weltmeiſterſchaftsbegegnung Sharkey Schmeling
von Zeit zu Zeit auftauchten; die Kommiſſion ge
wehmigte einſtimmig den Kampf für 12. Juni im
Neuyorker Yankee-Stadion. Damit iſt automatiſch

Schmelings Suspendierung auf
gehoben.

Die Kommiſſion erklärte weiter einſtimmig, den
Sieger aus dieſem über 15 Runden angeſetzten Kampf
als Nachfolger von Genee Tunney, als neuen Schwer
gewichts Weltmeiſter anerkennen zu wollen.

Die Eintrittspreiſe wurden mit 2, 5, 15 und
25 Dollar feſtgeſetzt, und von der Kaſfeneinnahme
werden beiden Gegnern je 25 Prozent als Börſe zu
gebilligt, während 40 Prozent dem Milchfonds zue

fallen ſollen. J
Hockey

Gegen Punktſpiele im Hockey
Es geht auch ohne „ſtraffe Organiſation“!

Die aktuelle Frage, ob im Hockeyſport Meiſter«
ſchaftsſpiele um Punkte durchgeführt werden ſollen
oder nicht, bewegt die deutſchen Hockeykreiſe zur Zeit
ſtark. Eine endgültige Klärung fand dieſe Frage
offiziell bisher noch nicht, doch ſpricht die über
wiegende Mehrheit erfahrener Praktiker ſich gegen die
allgemeine Einführung von Punktſpielen im Hockey
aus.

Jm amtlichen Organ des Hockeybundes nimmt
nunmehr der bekannte frühere Uhlenhorſter Spieler
H. B. Nilſen, Hamburg, in intereſſanter Weiſe
Stellung zu dieſer Frage und ſchreibt u. a.: „Der
Hockeyſport hat den gewaltigen Vorteil, daß er aus
der Entwicklung anderer Sportarten lernen konnte,
da er relativ jung iſt. Bei allen Spielen kann ich
die befriedigende Feſtſtellung machen, daß 90 von
100 Zuſchauern aus aktiven Spielern oder ſolchen,
die es werden wollen, beſtehen. Das iſt das Geſunde,
daß ſich der Hockeyſport' aus eigener Kraft zu er
halten vermag und man nicht darauf angewieſen iſt,
die Wettſpiele zu Schauſtellungen' zu degradieren.
Heute ſind aus ſportlichen Ereigniſſen Senſationen“
in den meiſten Sportarten geworden. Das ſcheint
mir der Kernpunkt. Von dieſem Standpunkt aus
muß man, wenn einem daran liegt, den Sport rein
zuhalten, auch über die Frage der Punktſpiele ur
teilen.

Die führende Spielſtärke der Berliner Klubs iſt
nicht auf das Syſtem der Punktſpiele zurückzu
führen, ſondern hauptſächlich darauf, daß
das Mannſchaftsmaterial dort außerordentlich
groß iſt. Die freundſchaftliche Abwicklung
der Unzahl von ſonntäglichen Spielen in Hamburg
ohne jede Zwang und Pflichtſpiele, und auch der
ungeheuere Sonnabend Hockeybetrieb um London her
um ſind der beſte Beweis, daß auch ein ausgedehnter
Sportbetrieb ohne die ſog. ſtraffe Organiſation mit
auszufüllenden Formularen und allem Drum und
Dran recht gut durchzuführen iſt. Ob nun Meiſter
ſchaften oder nicht, ſcheint letzten Endes nicht einmal
ſo wichtig, ſolange Hockehſpiele nicht zu Schau
ſtellungen degradiert werden, bei denen ſchließlich
Kaſſenrapporte und Funktionäre wichtiger als Spiele
und Ausübende ſind. Dies iſt auch der Hauptgrund,
weshalb man in England auf Grund der Erfah
rungen beim Fußballſport der heute in England
faſt verpönt iſt! die überwiegende Mehrheit der
Hockeyſpieler derartige Spiele ablehnt.“

(Tereinensehriehten)

Turneriſche a rrigang E. V. Turn u. Spielplatz Friedrichſtr.
Handballabteilung. Heute, Donnerstag, 20 Uhr,

Verſammlung in Blobels Reſtaurant. Pünktlich und vollzählig
erſcheinen! z

Vf8. HGeſangsabteilung. Am Sonnabend, dem
5, April 1980, findet im „Bürgerhof“ unſer Bunter Abend ſtatt.
itglieder Und Freunde, die mit Einladungen überſehen
ſind, laden wir auf dieſem Wege ein. Der Vorſtand.

Merſeburger Schwimmerſchaft E. V. Donnerstag 20 Uhr

rin e e e„Alte nta nderung na itz, Treffpunkt Waterlovhectee Ser Vehitand
GV. Meuſchau. Sonnabend, den 5. April 2030 Uhr, im

Vereinslokal Monatsverſammlung. Da eine ſehr wichtige Tages
ordnung vorliegt, iſt das Grſcheinen ſämtlicher e er
wünſcht. Der Vorſtand.
Becſenen Sie Sich O

bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen
u. Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Bei laufenden Aufträ zen Rabatt auf Tarif.

Hersebhurger Korrespondent
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Burbach erklärt
zu den Beienrode-Prozessen.

Der Burbach-Konzern in Magdeburg verbreitet
eine offiziells Erklärung, die sich in sehr scharfer
Horm gegen die Opposition bei Beienrode endet
In dieser Erklärung heißt es u. 2. „Zur Klärung
der wahren Verhältnisse stellen wir hiermit folgende
Tatsachen ausdrücklich fest: Die gesamten gericht
lichen Klagen der Oppositionsgruppe sind im Ver-

laufe der letzten Wochen entweder rechtskräftig
oder in erster Instanz auf Kosten der Kläger abge-
wiesen worden. Es sind nämlich die äret von der
Opposition gemäß S 7 der Satzungen der Gewerk-
Sohaft eingereichten Schiedsklagen durch Sohiedse-
Sprüche vom 7. Januar 1930 zurückgewiesen,

Durch Urteil vom 27. Februar 1930 hat das Land-
gericht Braunschweig eine Anfechtungsklage derOpposition als völlig unbegründet abgewiesen Auf
Gründ dieses Urteils hat die Opposition eine weitere
Anfechtungsklage, die vor dem Landgericht Hildes-
heim schwebte, am 3. März kurz vor der Ent-
Soheidung zurückgezogen. Durch das Vrteil des
Landgerichts Braunschweig ist zugleich eine Auf-
hebungsklage gegen einen der Schiedssprüche, die

die Opposition gleichfalls vor dem Landgericht
Braunschweig erhob, sachlich überholt.

Das Landgericht Essen hat durch Urteil vom
5. Dezember 1929 eine weitere Klage der Opposition

abgewiesen, und zwar mit derartiger Begründung,
daß die Opposition es vorzog, von der Einlegung

einer Berufung Abstand zu nehmen. Bereits diese
Tatsachen dürften dem unbefangenen Beurteiler er-
Kennbar machen, daß es der Opposition an jedweder
inneren Berechtigung fehlt. Zur Zeit sohwebt aleo
lediglich noch die in erster Instang dureh das Land-
gericht Braunschweig abgewiesene Anfechtungsklage,
gegen deren Urteil die Opposition am letzten Tage
der Berufungsfrist Berufung eingelegt hat. Irgend-
welche weitere Klagen gegen Unternehmen des Bur-
bach-Konzerns sind nicht anhängig. Der Streit be-
trifft daher ausschließlich die nach wie vor gelb-
Ständige Gewerkschaft Beienrode. Die Gewerkschatt
Wird den Prozeß selbstverständlich bis zu seiner
rechtskräftigen Erledigung durchführen.“

Amtsanutritt Dr. Luthers
KReiehsbankpräsident Dr. Schacht verabschiedet

sich bereits heute von den Mitgliedern des Reiche
bankdirektoriums, obwohl die offiziell Amtsüber-
gabe an den neuen Präsidenten Dr. Luther erst am
Donverstag erfolgt. Mit dem morgigen Tage scheidet
Dr. Sehaeht offiziell aus der Reichsbank aus und Dr.
Luther tritt automatisch an seine Stelle als Präsident
ges Reichsbankdirektoriums und Vorsitzender des
Generalrates.

Steigerung des Weizenanbaues in Australien
Der australische Landwirtschaftsminister gibt be

Kannt, daß sich ein Bankenkonsortium ebildet hat,
das der Regierung einen Kredit von

terin zum weiteren Knbau von Weizen Zur Vor
fügung stellen will. Der Minister J
Avsdrüuck, daß der Plan, die Anbaufigche für Weizen

m etwa 400000 Hektar zu Vergröhern, ſieh Ver-
Virklichen lassen werde.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Gebr. Körting AG. in Hannover. Wieder 6 Pro

zent Dividende. Die Gebr. Körting AG. weist für
das Geschaftsjahr 1929 nach 369 1855 R. Absehrei-
bungen (1. V. 349 895) und einsehlieglteh eines Ge
Winnvortrages von 175 036 RM. einen Reingewinn
von 576 407 RM. aus gegenüber 580 528 RM. im Vor-
jahre. Der am 24. April 1930 ſtattſindenden General-
Versammlung wird wie im Vorjahbre die Verteilung
einer Dividende von 6 Prozent auf die Stammaktien
vorgeschlagen.

7 Prozent Saccharin-Dividende. In der Aufsjchts-
ratssitzung der Saccharinfabrik AG. vorm. PFahlberg,
List Co. Magdeburg Südost, wurde beschlossen,

der Generalversammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 7 V. 8) Prozent in Vorschlag zu
bringen. Der Reingewinn beträgt 556 886 V.
639 011) RM. Wie wir hören, iet die Lage bei dem
Unternehmen zur Zeit befriedigend.

Zellstoff Waldhof. Keine höhere Dividende
Wie verlautet, findet die Aufsichtsratssitzung der
Gesellschaft, in der die Bilanz für 1929 vorgelegt
goerden soll, erst in den ersten Tagen des Monats
Mai statt. Die Bilanzarbeiten sind bis heute noch
micht vollständig fertiggestellt. Ober die Höhe der

0 060 Bund

Küut

Mitfeldeutſche Neueſte Nachrichten.

W. K. Der Grundton in der Wirtschaftslage des
Holzgroßgewerbes und der damit zusammenhängen-
den Industrien hat Keine nennenswerte Besserung er
fahren, ist vielmehr noch auf Niedergang gestimmt,
abgeseben von Vereinzelten saisonbedingten Ver-
änderungen in der Produktions- und Absatztatigkeit.
Im allgemeinen jedoch verharrte die Geschaftstätig-
Keit noch im Zustande der Stagnation. Betriebsein-
sohränkungen bleiben vorläufig noch an der Tages
ordnung Die Rohstoffversorgung vollzieht vieh
ohne Schwierigkeiten zu teilweise rückgängigen
Hreisen. Die Pabrikpreise haben Keine Ver-
besserung, eher einen Rückgang zu verzeichnen
unter dem Druck der weichenden Weltmarktpreise.
Sie haben aber noch nicht das Ausmaß der bei den
Roh materialien eingetretenen Ermäßigungen er-
reicht. Der Eingang der Zahblungen bleibt
schleppend. Trotz der wiederholt vorgenommenen
Herabsetzung des Zinstubßes zeigt sich am Kapital
markt Keine nennenswerte Erleichterung. Der Druck
düreh Steuern und zu hohe soziale Lasten hält an,
ohne daß die versprochene Erleichterung in die
Wege geleitet wird. Die Austubr leidet nach wie
vor infölgedessen unter zu hohen Gestehungekosten.
Statt Erhöhung wäre eine Fraehtenerleichterung der
Reichsbahn votwendig. Wie sich die hohen Lohne
an der deutschen Grenze auswirken, dafür diene
folgendes Beispiel. Das französische Fisaß kauft auf
den öffentlichen Versteigerungen der Rheinpfalz in
großen Mengen deutsche Rundhölzer und kann hier
für bedeutend höhere Preise anlegen als dis deutsehe
Holzindustrie, weil jenseits der Grenze die Lohne
nicht einmal halb so hoch sind wie in Deutschland,
nicht zu reden von unserer sozialen Belastung. Zum
Teil dürften derartig preiswert auf unsere Kosten
erstandene Hölzer zum Grenzschutz gegen uns be
nutzt werden.

Von der verarbeitenden Holzindustrie hat die
Lage der Sägewerke keine Anderung erfahren. Es
ist in letzter Zeit mehr Rohhoiz eingekauft worden,
immerhin aber noch nicht so viel wie in der gleichen
Zeit des Vorjahres. Da sieh die Konſunktur des
Baugewerbes trotz der günstigen Witterung infolge
des Kapitalmangels noch nicht gebessert hat, leidet
der Absatz Von geschnittenem Holze. KAuen der

scheidung fallen Bis jetzt Kann nur gesagt werden
daß eine höhere Dividende als für das Gesehaftsjahbr
1928 (13 Prozent) jedenfalls nicht zur Verteilung
gelangen wird. Im neuen Jahr macht sich der Ruck
gang der allgemeinen Konjunktur, der schon im
Herbst 1929 fühlbar wurde, stärker bemerkbar Die
Aufträge lassen nach und die Preise gehen unter
dem Druck des Weéltmarktes zurück. Bis jetet
Konüten aber samtliche Werke noch voll arbeiten

eetott ſcheidet aus der Aceta G. m. b. H. aus
Auf Grund freundschaftltehen Finverstäandniesses mit
er Vereinigte Glanzstoffabricen AG. in Hiberteld ist

diese aus der Aceta G. m. b. H. Berlin -Lichtenberg,
ausgeschieden, so daß nunmehr die T. G. Farben
industrie AG. alleinige Inhaberin dieses Vnter-
nehmens ist. Der Verkauf der Aceta- Produkte wird
von der I. G. Farbenindustrie AG. durchgeführt

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewaäkr ln Reichswark) Ohne Gewähr

2. 4. 1. 4. 2. 4Buenos 1 Peso 1.509 1.607 ugos! 100 D 7.3991.397
Japan 1 Jes 2.068 2.066 Kopenb 100 K. 112.6 112.05
Konst t. Pld Lissab 100 Esc. 18.79 18.70Lond. 1 Pfd St 20.358 20.357 Oslo 100 Kr 112.01 112.00
Veuyork t Doll 4.1845 4.1845 Paris 100 Fru, 16.375 16.375
Rio t Milr 9.492 0.488 Schweiz 100 Frk. 81.02 660.995
Amsterd 100 G 168.01 167.91 Sofia 100 Lewa 3.937 3.037
Ath 100 Drchm 5.425 5.425 Span 100 Pes 52. 26 52.17
Bräss to0 Bel 58. 385 53.37 Stockh 100 Kr 112.46 112. 49
Danz 100 Gul 81.395 81.395 Rudapest 100 P. 73.04 73.05
Hels 100 M 10.525 10.525 Wien 100 Schill. 58.96 56.985
Italien 100 Lire 21.93 71.935

Berliner Börse vom 3. April.
Tendenz: Nervös!

Die Tendenz der Börse hing auch heute wieder
hauptsachlich von den politischen Vorgangen ab.
Gestern abend war es unsicher und bis zu 3 Prozent
sehwacher geworden. und heute vormittag erhielt
sich sowohl das Publikum als aueh die Spekulation
abwartend. An der Vorbörse beurtellto man dieDividende wird in der erwähnten Sitzung die Ent-

bsbankcdiskont 5 Prozent.

e

Seife 11.

Die Lage cier holzver arbeitenden Incdusteie
Von unserem fachmännischen Mitarbeiter.

Holzhandel halt mit seinen Finkäufen zurück. In
der nächsten Zeit ist zwar mit einer kleinen Be-
lebung zu rechnen, doch ist es binsichtliech der Ab-
sohwaächung der Bautätigkeit unwahrscheinlich, daß
der Beschaftigungsgrad den Umfang des Vörjahres
wieder erreichen wird. Vberhaupé wird sich die
Sägewerksindustrie damit abfinden müssen, daß der
Umfang der aus öffentlichen Mitteln herzustellenden
Bauten immer mebr zurückgehen wird, denn einmal
Wird Kein Geld hierfür zu haben sein, und zum
anderen dürfte nunmehr fast allenthalben der Not-
stanch im Wohnungsangebot überwunden sein. In
der Möbelindustrie hält die schwache Konjunktur
an, besonders im Innenausbau. Sollte noch eine
Belebung eintreten, so kann sie nicht von Be
deutung werden.

Die meisten Sperrplattenwerke scheinen noch
gut beschäftigt zu sein, obwohl die Preise recht
gedrückt sind, welche sie für ihr Fabrikat erhalten.
Es ist anzunehmen, daß sich der Bedarf für Tür
füllungen gegenüber dem Vorjahre verringern wird.
Die Einfuhr aus Ländern mit wesentlieh niedrigeren
Gestehungskosten halt unvermindert an. Die
Furnierwerke sind nicht allenthalben in befriedi-
gender Tätigkeit. Werke, welche sonst selten zu
klagen haben, sind verstimmt. Der Absatz in der
Barkettindustrie hat nachgelassen. Dasselbe ist bei
der Herstellung von Zeichen und Malgeräten der
Fall. Die Lage der Kistenindustrie ist unbefrie-
digend. Der Wlandabsatz läßt zu wünschen übrig;
dis Ausfuhr bleibt behindert. Die Einfuhr balt an
Es hat den Anschein, als ob die sehwerringende
Zigarrenkistenfabrikation wieder besseren Zeiten
entgegengeht, solange der Zusammenhalt gewahrt
bleibt. Die weitere Entwicklung der Pianoindustrie
wird wenig günstig beurteilt, äg der Inland- und
Auslandabsatz zu wWünscehen übrig läßt. Holzwerk-
zeug- und Riemenscheibenherstellung klagen nach
wie vor. Die Geschäftslage der Holzschuh- und
Pantoffelfabrikation ist unverändert. Die Waggon-
bauindustrie hält sich so bin und hofft auf weiteren
Zusammenschluß. Vom Schiffsbau bekommt das
Holzgroßgewerbe nicht genügend Aufträge herein,
da der Beschäftigungsgrad andauernd ungünstig ist.
Kueh. hier wird man nur mit außergewöhnlichen
Mitteln eine Besserung erzielen Können

die Stimmung wurde freundlicher. Die Festsetzung
der ersten Kürso wurde durch das Fehlen von Orders
erschwert, und es gab Kein einheitliches Bilä. Etwas
Jerstimmend wirkten die wenig Sünstigen Veröttent-
ehungen des Langnam- Vereins und der matte
Sohluß der Neuyorker Börse, den man auf dis Zu
nahme der Börsenkredite zurücktührte. So lag dann
die Mehrzahl der Kurse immer noch bis zu 2 Prozent
Unter gestrigem Schluß. Sprit- und Kunstseiden-
Werte, körner Rheinisoh Braunkohlen, Derauer Gas
und Kütgerswerke verloren etws mehr. Bei Rütgers-
Werken fand eine Zeitungsmeldung Beachtung, die
von einer nur Sprozentigen Dividende sprach. An-
dererseits erötfneten Pahlberg List, Deutseh- Telephon
Wicking-Zement, Stöhr und Schubert Salzer ca. 2
bis 3 Prozent kester. Auch Norddeutsche Wolle ver
Kehrten etwas lebhafter. Körting erschienen aut
Dividendenhoffnungen mit Plus Plus Zeichen Kurz
nach der Eröffnung des ofüziellen Verkehrs wurde
dis Meldung eines Aittagsblattes, wongeh die
Deutschnationalen sich bei der Abstimmung über das
sozialdemokratische Mißtrauensvotum der Stimme
enthalten bezw. die Regierung unterstützen würden
Anlaß zu einer lebhaften Aufwärtsbewegung. Die
während der letzten Tage bevorzugten Spritwerte,
Sohultheiß und Ostwerte führten mit Gewinnen bie
zu 6 Prozent; Polyphon erhöhte sich um 5 Prozent.
Auck Conti- Gummi und ABG. für Verkehr lagen bei
lebhaftem Geschäft mehrprozentieg gebessert. Salz-
detfurth, Bemberg, Braubank ung Fahlberg List ge-
wannen 2 bis 3 Prozent. während Dlektrowerte, Mon-
tane und Banken 1 bis 2 Prozent anzogen, Später
wurde es ruhiger, die Höchstkurse konnten sich nicht
behaupten, und man erwartete mit ziemlieher Nervo-
sität die Entsoheidung im Reichstag. Anleihen
freundlich, Ausländer geschättslos, Pfandbriefe ruhig
und unverändert. Devisen fester, Schweig auf
prozentige Diskontermäßigung schwach. Buenos auf
Anleihegerüchte fest. Geld leiehter, Tagesgeld 5

Aussichten für das Kabinett schon günstiger, und
bis 724, Nonatsgeld 6 bis 726, Waren weechsel ea,
5 t Prozent.

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbanſe, Filiale Merseburg.

3.4. u.Bankalrtieon- Hallesche Maschin. 86
ca 17. 117. Häallesche Röhrenw. 69. 68.50Hallescher Bankyer. 125. 125. Hildebrand Mählen e. 26

Gew.- u Handelsb 83. 91. Morntz Jahr
Landkredit-Baak 84. 684. Gebr. Jentesch 30. 30.
Zörbiger Bankverein 45. 46 h n la. a yflhäuserhüättegen e Gottfried Lindner 687. 70
Manst Bergbau 1075 107. Schraplauer Kalk 38.s0 38.50
Breki Begunkohle ises (4slso Stadt Alsleben i
Riebeck Montan o da Vester Speo 44. 75Werschen-Weibent. Vegelis kühner 59. 64.
Bruckdorf Niet i a Zeitzer Maschinent. 125. 123.Iadostrieattien T Zuckerraff Halle 44— 44
Ammendorf Papier 139, 138. tet e z
Cröllwitzer Papier Freiverkehr.Könnerner Male 120. Bankverein Artern
Eilenburger Katt 60. 60. Bernb Saalmühl eEisenwerk Brünner Bühring. Landsberg 10. 10
Engelhardt- Brauerei 220. 220. Caesa TLoret- 11. I.
Zimmermann 26.51 26. Czarnowanzer Glas 52. 52
Glauziger Zucker 56. MicifaHallesche Malztf 125. 125. P. -Zementt Saale

Stürmische Hausse für Roggen und
Hafer. Weizen mit gezogen.

Die Hoffnungen, die man namentlich in Kreisen
der Landwirtschaft auf den neuen Reiehsernährunge-
minister setzt, führten an der heutigen Produkten-
börse zu einer stürmischen Haussebewegung. Im
Mittelpunkt des Interesses stand der handeſsrecht-
liche Lieferungsmarkt. Umfangreiche Deckungen
und Meinungskäufe ließen die Roggenpreise 12 bis
145 Mark höher einsetzen, Hafer gewann 15 bis
16 Mark, da naturgemäß nur wenig Verkaufsorders
vorlagen. Weizen Wurde von der Aufwärtsbewegung
mitgezogen; stimulierend wirkten neben dem ge
ringen Angebot die höheren Auslandmeldungen, ſe-
doch hielten sich die Preissteigerungen im Rahmen
von 4 bis 5 Mark. Geschäft in prompter Ware kam
kaum Zustande, da das Inlandangebot fast völlig
fehlt. Die Preisbesserungen entsprachen nominen
etwa denen des Lieferungsmarktes. Für Weizen-
urd Roggenmehle sind die Mühlen wegen der
schwierigen Versorgungsmöglichkeiten mit Roh-
material mit Angebot sehr zurüekhaltend, die Horde-
rungen sind um etwa 1 Mark für 100 Kiſogramm er-
höht. Hafer und Gerste hatten bei wesentlich höheren
Forderungen gleichfalls nur kleines Geschäft.

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 be 2 ar 100 a 2. 4.
Weizen märk. 263—2659 Kl. Speiseerbsen 18.00-20. 00
Roggen, märk. 184——166 Futtererbsen 16. 90—17.00
Rauhgerste 180-193 Feluschken 16. 59-19. 00
Industrie- und Ackerbohnen 16. 09--17.50Futtergerste 165--174 Wicken 20.90-22. 59
Neue Winterg. Blaue- Lupinen 14.00-165. 50Hafer märk 160--170 Gelbe Lupinen 19. 08-21. 60
Mais tok Berl. Serredella alte SFür 100 kg Serradella 33.00-37. 00Weizenmehl 28.75--37. 00 Rapskuchen 14. 00-15. 90
Roggenmehl 23.00-26. 00 Leinkuchen 18.30-18. 00
Weizenkleie 9.75--190.50 Irockenschnita 7.00—7. 30
Roggenkleie 10.00--0. 560 Soja- Schrot 15.20--15. 60
Raps 1000 r ForkmelasseLeinsaat, 1000 9 Karkotffelſlocken 14.09--14
Viktoriaerbsen 20.00-25. 00 Röben

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 3. April.
Auftrieb. 164 Rinder (davon 12 Ochsen, 80 Bullen,

51 Kühe, 22 Farsen), 727 Käalber, 144 Sehate, 1581
Sehweine; zusammen: 2616 Tiere Auberdem von
den Fleischern selbst zugetührt: 2 Rinder, 25 Kälber,
50 Schafe, 76 Schweine

Heute Heute Heute
Ochsen Kühe 2 38 44 Schafe 2 60—64
do. 2 do. 33037 do. 3do. 3 S do 4 26 29 do 4do. 4 Färsen 1 dodo do 2 Schweine 1 67do. 6 Kälber S do. 2 67Bullen 1 50-53 do. 27885 do. 366-87
do. 245-49 do. 317277 do 4 85 66do. 3 do 465 71 do. s 64—65do 4 do. 5 do. 6Kähe 1 Schafe 1 do 7Geschaftsgang: Rinder sehlecht, Kaälber mittel,

Sehafe und Schweine langsam. UVberstand: 21
Einder (davon 2 Oehsen, 19 Bullen), 6 Schafe,
57 Schweine

Berliner Metalinotierungen.

(100 e in RM. 1 1.
Elektrolytkupter [180 kg) 170.50 170.50Originalhüttenrohzink ſtr. V
Kemelted-Plattenzink

Orig -Hättenalumin. 98——99 190. 00 199.00do i. Walz- u Drahtbarr. 99 194,00 194. 00
Kernnickel 98-—99 350.00 350.00Antimon-Regulus 57.09-80. 00 57.60-80. 90Silb i Barr ca 900 fein k. 1 Kg) 57. 59-89. 50 4 97.50--88.

Bei u r s 2 e1. 2. 4e s Leipe Messe 34. 44. Dynam Nobe! 89.62 21.50 Stett. Chammotte 62. 62.25 Freiverkehkr.5 S F I in H F 9 F S H B I Bör 796 Ver Stahlw. Eilenburg Kattun 30. 60. Stock Motor 65.50 81.50 Adier Kahl 145.Sr. er Se ohn. Optionsschein 89.80 88.265 e e e n u wen 75) 45.87 Halle Ken 228. h
ir Lieferungs 5 anderer 45. 44. i e y gvom Vortage Perkehrgwerte. Eure Burbach- Kaliwerke 189. 188.Von S S gelhardt-Br 229. 222. Vegelin S Höbner 63. 101.- GSläckaut Ut 69. 68808 8 Allg. Lokalbahn u. Essen Steinkohlen 143.25 142. Wersehen-Weißent. 129. Ia. 3 h(Toerminnotiz, orster n (Mitgeteilt gon der rn nd eſtares 171. 168. Excelstor Fahrrad la so Vrede Malerei 120. 120 leere ten 158rahtberioht d. Commerz- u. Privatbanke, Mersevurg.) Privatbenk Merseburg.) tJalberst Bianbg. 63.75 62.70 Frobeln Zucker 5350 8075 Zeitzer Masen, ehe h et

Halle Hettstedit 30.251 30.25 Glauz Zucker es. 63.- Ilse Bergbau 247. 280.50 Scheidemangdel 61. 60.503. 4. 2. 4. 3. 4. 2. 2. 4. 1. 4. Hamburger Hochb. 76.50 76.25 Sreppiner V o. Genuß 135.50 135. t solso 91.Hamburg-Säch 165. 165.50 Gruschwite Textit 70.251 71. Riebeck Montan 104. 101. 8Hanss Dampteeh 153. Hall. Maschinen 55. 66.Hamb. Pakett. 144.- 118.5 Kaliwerke Ascherst 220. 221. m Be hre d e n 77 e a lNordd. Lloyd 106. 108. 37 Karstaci 136.12 137. en re Bankakties. 124 e 128 e z v.25 klö Hall. Bankverein oesch Stanl. e. 111.25 gz tienge rer a h e e e er l l e e Leipziger Börse vom 2. Aprile olz mann. Ph. 107. i i ili uComm a, Privatb is1.50 161.— Mannesmannröhres 109.90 109 d ang e Industrieaktien. Hanbolae Mable n (Drahtberickt der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)
Darmetädt. u. Nat. 240.25 239, NManst Bergbas 103.25 o. 75 losungsschein n e e e n e 2. 4. 1. 4.
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den 3. April 1930.

lichtspieſpalast, Sonne

Freitag, den 4. April Première
der erſten

Seike 12. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichlen. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag,

KAMMERLICHTSPIEILE
Ab heute, Donnerstag, der mit großer Spannung
erwartete Großfilm

Gü f t g o s
Nach dem Bühnenwerk „Gsftgeas ber Wertes.
Hreimal von der Zenſur verboten, endlich nach harrem Kampf
ohne Ausſchnitte freigegeben. Unter dem Protektorat der
deutſchen Liga für Menſchenrechte iſt ein Film entſtanden,
weicher als der gewaltigſte und eindrucksvollſte Film dieſer
Saiſon genannt wird. K. Wer dieſen im nich
erlebt, hat viel, ſehr viel verloren Jn den
Hauptrollen: Fritz Koriner, Hans Stüwe, Arfred Abel,
Lifſy Arna, Berg Baranowskaja uſw. Ein Film,
packend, erſchütternd und aufwühlend!

pfeger Film ist das große Ereignis dieser Woche!
Dazu ein gutes Beiprogramm.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 und 9 Uhr.
Sonntag: Anfang 5 Uhr.

Sonntag 2 Uhr Große Köügbervor ſtellung
mit gutem Wildweſt Programm.

NorgersSchlachtefeſt

Paul Trettin
Wesßsenfelfer
Giraße 40.

n S Freitag
Schlachtefeſt

Direktion:
A. Dechant

Freitag Montag
Nach langer Pauſe, aber in großer Form

Für die vielen Gückwünsche
und Geschenke zur Konfir-
mation unseres Sohnes

RUD Isagen wir herzlichen Dank
Otto Pfeiffer und Frau

l Merseburg, Ob. Breite Straße 12

Pär die vielen Geschenke und Glück-
wünsche zur Konfirmation unserer Tochter

EDITHdanken wir herzlichst

Gr. SixtiGust. Ierne, ſere 12.

W. Micheel und FrauMoerseburg, den 1. April 1930. AAchteerrge

J J FreitagFür die zahlreichen Glückwünſche Schlachtefeſt

Ab 9 Uhr:und Geſchenke anläßlich der Kon gut ab
n n ecageie an Karlevel friſche Rotn. Leberwurſt

nnemarite un arl Heinzdanke ich herglichſt. Kurt Krauſe.
B 10. TelasHedwig Holzhauſen geb. Schulz ühnhofſtr o 4

Merſeburg, den 2. April 1930.
Roonfſtr. 13, I.

in ſeinem neueſten
Großfilm in

goldenen destens

Ein von Spannung und Tempo geladener
Wildweſtfilm.

Außerdem:

diga Tschechowu
in dem Großſilm

Weh
Freitag

Schlachtefeſt

Gust. Muller So

Willy Grumbach und Frau

Oelgrube 3.

Merseburg. den 3. April 1930

Freitag

niedrig sind
Soblaehtefest

A. KOPS

Auch weſterhin
kaufen Sie bei uns stets vorteil haft

Für alle Ehrungen anläßlich der Kon-
firmation unserer Tochter MARTHA sei
allen hiermit herzlichst gedankt

Schlafzimmer ah H. 279.00 netto S t lin Hurvey
küchen 130.50 Willy FritschZeiten a Ceore AlexanderAuflagen wen 11.70 Muſik von en

Für die zahlreichen Geſchenke und Gratu
lationen zur Konfirmation unſerer Tochter

Ruth
danken wir herzlichſt

Breite Straße 7.
die Preise für Stahldr.-atr. 10.9 0

bei wirklich guter Quaſitst
nur

Regie: W. Thiele.
erseburg erteht ein Operetten-krefgnis

Anfang 5 und Uhr.

Die Geschichte einer leidenschutt
In 8 Akten wird ein Frauenſch ckfal nachkreſhank

Freitag u. Sonnabend
Pleisebwver bau

Ktäcischer Schlachiho

GroßKaynga, den 2. April 1930.
H. Wittenbecher und Frau.

m

dem gleichnamigen Roman von G Fröſchei
geſchildert.

Anſang und 8/, Uhr. Sonntag 4 Uhr
Deutsches Höhel- u. Polsterwerk, G. m. h. H. Gera e

Fabrik Niederlage
J Vertreter: Kurt Centzel, Johannlsstraße 11

Bei Barzahlung hohe Rabatte. Weitg. Zahlungserleichterung.
Besichigung ohne Kaufzwang. Versand auch nach aus wärts.

Sofas
größtes Lager.

p. Harnisch
Oelgrube 1.

Vorverhauf 11- 12 Uhr an der Theaterkaſſe

Cukecchmieg

Frühlingsfest
pis 6. Aprii

Für die zur Konfirmation
unseres Enkels

HELMU T
erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich

Wilhelm Magdeburg u. Frau
Knapendorf, im April 1930.

Wenn w. Sie
Sprechenkénnfen

rren- un
Damen- offen

deli uns decken.
Verlangen Sie sofort Muster.

Lehmann S AssmySpremverg i u 182 24 S Ab 4. April gastiert der be-S rühmte Breslauer Rundfunkgibt mühelos dauerhaften, trittfesten, naß wischbaren Hochglanz j n 9 S r W 3 g n n tenor als Gesangshumorist

Für alle Ehrungen anläßlich der Kon-
firmation unseres Sohnes

WALTERsei allen hiermit herzlichst gedankt
Albert Deike und Frau

Pobles, den I. April 1930.

Zur
Gardinenwüsche

ellenflochen mit

Mandelweruch

Pfund nur 80 Pf.
Franz Wirth Seltentabr.
ſoß narkt 1 Tel. 271.

Für die anläßlich unserer

Silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksam-
keiten danken wir herzlich

Albert Röser u. Frau

J

J
RM. 280 mit Wertmarken zum Sammeln! Auch flüssig in Flaschen.

riecht so angenehm mild und reicht doppelt so weit wie gewöhnliche Herr Felix Ebner
Erh. bei Drogerte Wilh. Kießlich Karl Elkner. Markt 22. Kiesen- Auswahl T an
Ware; ist also in Wirklichkeit billiger. Preis: Dose RA. 1.50, Dose

r e Eintritt freiGünstigste Bedingungen
Weg lohnt sich!

R. Hensdorf
Neumarkt 14.

Stscht-cote

Sonderkonzert
von

verkauſt am April, 9 ihr.

Rittergut Runstedht.
u Jch verkaufe mein
Speisezimmer

in echt Eiche, 9teilig, noch neu
u. unbenutzt mit 160 brt. Büſett
zu jedem annehmbaren Preis

Schriftl. Nachfr. unter 2415 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

2 J gserzeuge Zerbhehhsr für ſofort geſucht
Angeb. unt. 2448 an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

hauolännme

Reklame-
Verkauf

Allen unseren Freunden und Be-
kannten rufen wir bei unserem
Wegzug nach Ermsleben (Har2)
ein „Herzliches Lebewonl Zzu.

Friedrich Reinecke u. Frau Nolzhetten
Neu-Rössen, den 3. April 1930. Auflege Matratzen

uſw. zu günſtigen Zah
lungs bedingungen

nur von

Sie
Nerfeburg,
Bahnhofſtraße 8.

Nlaulatun

auch größeren Poſten,
gibt ab

Buchdruckerel
Th. Rößner

Kleine Ritterſtraße 3.

Metallhetten programms llegen aus

Geflügelfarm PDrese, Curscorf
Mitglied des Klubs Deutſcher Geflügelzüchter.

Modern eingerichtete Brutanlage für
eiwa 5000 Eier.

kintagrküken Sweißer amerik. Leghorn ſchweren Schlags,
Barneveider, Abſtammung Middel
mann Holland.
Unſere bisherigen Brutergebniſſe in
d. J. waren 80 im Hurchſchnitt.

Rur gut erhrüteteKüken ſind ſpäter leiſtungsfähig.

Einlage und Schlupf jeden 4. Tag.

Kinder und Klappwagen
Große Auswahl

in allen Preislagen

Mi f a
Halbrenner
Halbrenner

j Strassenrenner.
mit Holzfelgen)Luxus- Tourenrad. unertort billig jetre M 79.
DamenLusus- Tourenrad. anernort illèg tet M 83.

Damen Sportmodell unerhört billig jetzt i 88. u

Ken Neu
an ſerkacletene

Paul klappront

Merseburg
Oelgrube Nr. 7.

unerhört Billig jetzt M 49.

unerhört billig jetzt M 74.

anerkört billig je 77.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll
am 5. Juni 1930, 9 Uhr, an der Gerichtsſtelle
Poſtſtr. 16, Zimmer Nr. 32 verſteigert werden
das im Grundbuche von Merſeburg Band 96
Band 3449 (eingetragene Eigentümer am
10. März 1930, dem Tage der Eintragung
des Verſteigerungsvermerks: Tiſchler Artur
Wenzel und Ehefrau Marta geb. Schuberth
in Merſeburg, gleichanteilig) eingetragene
Grundſtück Eckehardtſtr. 38, Rentengut, Ge
markung Merſeburg, Kartenblatt 2, Parzelle
162/7, a) Wohnhaus mit Hofraum und Haus
garten, b) Stall mit Waſchküche, 16,01 a groß,
Grundſteuermutterrolle Art. 3330, Nutzungs
wert 300 M., Gebäudeſteuerrolle Nr. 2674.
Merſeburg, den 22. März 1930. Das Amts

gericht.

Verfrauensvolſſ
Isachgemäss,
tleufen

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll
am 4. Juni 1930, 9 Uhr, an der Gerichts
ſtelle, Zimmer Nr. 32, verſteigert werden das im
Grundbuche von Leung Band 7 Blatt 212
(eingetragener Eigentümer am 18. November
1929, dem Tage der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerkes: Guſtav Erdmann, früher
Gaſtwirt in Merſeburg, jetzt Leung, Sattler
ſtraße 6) eingetragene Grundſtück Gemarkung
LeunaOckendorf, Kartenblatt 1, Parz. 907/135,
Wohnhaus mit Hofraum, Hausgarten und
Stall, Sattlerſtraße 6, 5,03 a groß, Grund
ſteuermutterrolle Art. 268, Gebäudeſteuerrolle
Nr. 179, Nutzungswert 1400 M. Merſeburg,
den 20. März 1930. Das Amtsgericht.

Landwirtſchaftliche
Jnventar-Außtion!

Dienstag, 8. April 1930, vorm. 10 Uhr
verſteigere ich im R. Köbelpeter ſchen Gute zu
Körbisdorf bei Merſeburg wegen vollſtändiger
Wirt ſchaſtsaufgabe öffen lich meiſtb. gegen bar
u. a. 3vierzöll Ruſtwagen, 1vierzöll Kaſtenwagen.
je 1 dreizölligen Rüſt und Kaſtenwagen, je 1
Feld u. Marktwagen, Vinder „Cormick“, Ab
leger, Grasmäher, Drill, Hack- Hückſel Rei
migungs u. Rübenſchneidemaſchine, eiſ. Schlepp
harken, 3 Sack ſche Pflüge (10er, 12er, 14er),
2 einreih. Rübenheber, Häufelpflug, Jgel, 3
Krümmer, 2 Satz Krümmer, 2 Satz eiſ u. 1
1 Satz Saateggen, mehr. Holzeggen, dreiteil.
Waize, 6 S Motor m Anl. Zentriſuge, Butter
ſaß div. Ernte-Ladezeuge, Ketten, Leitern, Ge
ſpannwagen, Ortſcheite, 2 Kutſch u. mehr.
Kummetgeſchirre, dio. Lederzeuge, Futterkaſten
u verſch. andere; Partie Spreu, 60 Ztr Hafer,
W. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg,
Lindenſtraße 11, Telefon 635.

EierBandnudeln

ff Makkaroni.
Gelbe Erbſen
Weizenmehl

Kartoffelmehl
Weizengries

ff Graupen

ff grüne Linſen
Weiße Bohnen
Bruchreis
Hirſe
TafelMargarine
KokosSpeiſefett
Reines Schweineſchmalz

Zündhölzer

Schnittbohnen
Junge zarte Erbſen 2
Gemüſe- Erbſen 2
Apelmus

Pfirſiche e
Kirſchen, ſüß, o. St. 2
Kirſchen, ſuß, o St. 4
StangenSpargel
Feinſte Pflaumen 2
Gemüſe m. Pfifferling 2
Gemüſe m Spargel 2

46 5e P. 59

S G 0

Kaffeü gegen er frirf

O G o

o o O Vierfrucht Marmelade 22 „Eim. 85

e

ch

3 Tfl. Schokolade, 300
3 Tfl. VollmilchSchokol, 300 s
5 Tfl. Creme Schokolade 500 8
Hamburg SpezialPralin, Pfd.
Kokosflocken, bunt
HütchenPralinen
Perſipan Kartoffeln.
Perſ. Eier m. Schokolade
Leckerbiſſen
SultanHappen
Bunte Eier, gefüllt
Keks Miſchung
FruchtWaffeln
KinoPralinen
Kakao
Vollmilch Bonbons

rfs
Telephon 826

Vorteilhaſte
Vezugsquelle
unter günſtigen
Bedingungen

Gotthardtstraße 30.

A. Ziegeler, Corbetha

50/60 hoch. Pinus Strobus

Herrſchaftsgärtnerei und Gartenbaubetrieb
alte mich zum Bezuge beſtens empfohlen

von ſämtlichen Obſtbäumen Hochſtämme,
Halbſtämme, Büſchen und Formobſt Siachel
veerſträuchern, Johannisbeerſträuchern, Him
beerſtauden, ſowie auch Zierſträuchern Burus,
Sabing (Sadebaum). Sänmtliche Allee und
Forſtbäume. Coniferen, Pinus montang,

auſtiaca. Thuja
occiden alis Roſenthalis. 109-125 hoch,
Säulen Jnniverus, ſowie ſonſtige Büſche
oder Bäume zum Beflanzen der Gräber uſw.
ebenſo alle Heckenpflanzen. Ein unge
ſchmeicheltes Sortiment ſteht in meinem Garten
zur Anſicht. Kaufzwang beſteht nicht. Jnter

eſſenten ſind willkommen JJn der nächſten Woche erhalte ich größere
Sendungen Saat und Speiſekartoffeln.

00 Mk zahlt Herſteller, wenn „Kie olda
1 nicht ſof b. Menſch u. Tier Kopf
a Filz, KleiderLän e, Flöhe (Brut)

Beſtes Raditzalmitte! gegen
Verk.n Friſeur Wenzel,
Obere Burgſtraße 6.

S vertilgt.
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